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Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs 
Philosophie und Geisteswissenschaften 

der Freien Universität Berlin für den Bachelor-
studiengang Französische Philologie, für das 

60-Leistungspunkte-Modulangebot Französische 
Philologie im Rahmen anderer Studiengänge, 

für das 60-Leistungspunkte-Modulangebot 
Französische Philologie für Romanist*innen 
im Rahmen anderer Studiengänge, für das 

30-Leistungspunkte-Modulangebot Französisch 
mit sprachlichen Vorkenntnissen im Rahmen 

anderer Studiengänge und das 30-Leistungspunkte-
Modulangebot Französisch ohne sprachliche Vor-

kenntnisse im Rahmen anderer Studiengänge

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin am
17. Mai 2023 die folgende Studien- und Prüfungsord-
nung für den Bachelorstudiengang Französische Philo-
logie, für das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Fran-
zösische Philologie im Rahmen anderer Studiengänge,
für das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Französi-
sche Philologie für Romanist*innen im Rahmen anderer
Studiengänge, für das 30-Leistungspunkte-Modulange-
bot Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen im
Rahmen anderer Studiengänge und das 30-Leistungs-
punkte-Modulangebot Französisch ohne sprachliche
Vorkenntnisse im Rahmen anderer Studiengänge erlas-
sen: *

Inhaltsverzeichnis

1. Abschnitt: Allgemeiner Teil
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 3 Prüfungsausschuss
§ 4 Lehr- und Lernformen
§ 5 Wiederholung von Prüfungsleistungen
§ 6 Propädeutikum

2. Abschnitt: Bachelorstudiengang Französische 
Philologie

§ 7 Qualifikationsziele 
§ 8 Studieninhalte 
§ 9 Regelstudienzeit
§ 10 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 11 Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung 

(ABV)

§ 12 Studienbereich Lehramtsbezogene Berufswissen-
schaften für Integrierte Sekundarschulen und 
Gymnasien (LBW-ISS-GYM)

§ 13 Bachelorarbeit
§ 14 Auslandsstudium
§ 15 Studienabschluss

3. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot 
Französische Philologie im Rahmen 
anderer Studiengänge

§ 16 Zugangsvoraussetzungen
§ 17 Qualifikationsziele 
§ 18 Studieninhalte 
§ 19 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

4. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot 
Französische Philologie für 
Romanist*innen im Rahmen anderer 
Studiengänge

§ 20 Zugangsvoraussetzung
§ 21 Qualifikationsziele
§ 22 Studieninhalte
§ 23 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

5. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot 
Französisch mit sprachlichen Vor-
kenntnissen im Rahmen anderer 
Studiengänge 

§ 24 Zugangsvoraussetzungen 
§ 25 Qualifikationsziele 
§ 26 Studieninhalte 
§ 27 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen 

6. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot 
Französisch ohne sprachliche Vor-
kenntnisse im Rahmen anderer 
Studiengänge 

§ 28 Zugangsvoraussetzungen 
§ 29 Qualifikationsziele 
§ 30 Studieninhalte 
§ 31 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen 

7. Abschnitt: Schlussbestimmungen
§ 32 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufspläne

2.1a Exemplarischer Studienverlaufsplan für 
den Bachelorstudiengang Französische 
Philologie ohne Lehramtsoption

2.1b Exemplarischer Studienverlaufsplan für 
den Bachelorstudiengang Französische 
Philologie mit Lehramtsoption

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 19. Juni 2023 bestätigt worden.
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2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan für 
das 60-LP-Modulangebot Französische 
Philologie im Rahmen anderer Studien-
gänge 

2.3 Exemplarischer Studienverlaufsplan für 
das 60-LP-Modulangebot Französische 
Philologie für Romanist*innen im Rahmen 
anderer Studiengänge

2.4 Exemplarischer Studienverlaufsplan für 
das 30-LP-Modulangebot Französisch 
mit sprachlichen Vorkenntnissen im 
Rahmen anderer Studiengänge

2.5 Exemplarischer Studienverlaufsplan für 
das 30-LP-Modulangebot Französisch 
ohne sprachliche Vorkenntnisse im 
Rahmen anderer Studiengänge

Anlage 3: Zeugnis (Muster) 
Anlage 4: Urkunde (Muster)

1. Abschnitt:
Allgemeiner Teil

§ 1
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Ba-
chelorstudiengangs Französische Philologie des Fach-
bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der
Freien Universität Berlin (Bachelorstudiengang) sowie
des 60-Leistungspunkte-Modulangebots Französische
Philologie im Rahmen anderer Studiengänge (60-LP-
Modulangebot Französische Philologie) und des 60-Leis-
tungspunkte-Modulangebots Französische Philologie
für Romanist*innen im Rahmen anderer Studiengänge
(60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Ro-
manist*innen) und des 30-Leistungspunkte-Modulange-
bots Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen im
Rahmen anderer Studiengänge (30-LP-Modulangebot
mit sprachlichen Vorkenntnissen) und des 30-Leistungs-
punkte-Modulangebots Französisch ohne sprachliche
Vorkenntnisse im Rahmen anderer Studiengänge
(30-LP-Modulangebot ohne sprachliche Vorkenntnisse)
und in Ergänzung zur Rahmenstudien- und -prüfungs-
ordnung der Freien Universität Berlin (RSPO) Anforde-
rungen und Verfahren für die Erbringung von Studien-
und Prüfungsleistungen (Leistungen) im Bachelorstu-
diengang, sowie im 60-LP-Modulangebot Französische
Philologie, im 60-LP-Modulangebot Französische Philo-
logie für Romanist*innen, im 30-LP-Modulangebot mit
sprachlichen Vorkenntnissen und im 30-LP-Modulange-
bot ohne sprachliche Vorkenntnisse.

§ 2 
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Ein Besuch der Studienfachberatung wird – ins-
besondere zu Beginn des ersten Fachsemesters und im
vierten Fachsemester – dringend empfohlen. Die Stu-
dienfachberatung wird von Hochschullehrer*innen des
Instituts für Romanische Philologie des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Uni-
versität Berlin, die Lehrveranstaltungen im Bachelorstu-
diengang anbieten, sowie mindestens einer*m studenti-
schen Beschäftigten durchgeführt. Sie unterstützen die
Studierenden durch fachspezifische, individuelle Bera-
tung, insbesondere zum Aufbau und zur Durchführung
des Studiums, zur Planung eines Auslandsaufenthaltes,
zum Erwerb der Leistungsnachweise, zur Wahl von Stu-
dienschwerpunkten und zum wissenschaftlichen Arbei-
ten. 

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die nach Ab-
lauf der Hälfte der Regelstudienzeit die Studienziele des
bisherigen Studiums zu weniger als einem Drittel der zu
erbringenden Leistungspunkte erreicht haben, die Teil-
nahme an Studienfachberatungen zur Förderung eines
erfolgreichen weiteren Studienverlaufs angeboten.

(4) Für Beratungen zur sprachpraktischen Ausbildung
und zum Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesell-
schaft“ (KGG) sind die in der Sprachausbildung tätigen
hauptamtlichen Lehrkräfte der Zentraleinrichtung Spra-
chenzentrum und des Instituts für Romanische Philolo-
gie zuständig.

§ 3 
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin ein-
gesetzte Prüfungsausschuss.

§ 4 
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:
1. Vorlesungen (V): Vorlesungen vermitteln entweder

einen Überblick über einen größeren Gegenstands-
bereich des Faches und seine methodischen bzw.
theoretischen Grundlagen oder Kenntnisse über ein
spezielles Stoffgebiet und seine Forschungsprobleme
und dienen damit der Darstellung allgemeiner Zusam-
menhänge, theoretischer Grundlagen sowie des aktu-
ellen Forschungsstands. Die vorrangige Lehrform ist
der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.

2. Sprachpraktische Übungen (SpÜ): Sprachpraktische
Übungen dienen der Vermittlung von handlungsbezo-
genen kommunikativen Kompetenzen in modernen
Fremdsprachen. Sie erfordern eine aktive Teilnahme
am Unterrichtsgespräch und enthalten, in Abhängig-
keit vom jeweiligen Eingangsniveau der Studieren-
den, den behandelten Textsorten und den Qualifika-
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tionszielen, vielfältige Formen der eigenständigen
und kooperativen Spracharbeit, die in kontinuierlicher
Rückkopplung mit der Lehrkraft innerhalb und außer-
halb der Präsenzzeit erbracht werden. Die Lehrform
‚Sprachpraktische Übung‘ entspricht zu 50 % der
Lehrform ‚Konversationsübung‘ und zu 50 % der
Lehrform ‚Lektürekurs‘ im Sinne der Verordnung über
die Kapazitätsermittlung, die Curricularnormwerte
und die Festsetzung von Zulassungszahlen (Kapazi-
tätsverordnung – KapVO).

3. Seminare (S): Seminare vermitteln grundlegende
Kenntnisse des Stoffs und die elementare Handha-
bung der Methoden des Faches. Das Seminar kennt
sowohl die Lehrform des Vortrags der jeweiligen
Lehrkraft als auch die ergänzende Beteiligung der
Studierenden über mündliche und schriftliche Bei-
träge im Seminarverlauf, individuell und in Gruppen,
sowohl in Form der Bearbeitung konkreter, von der
Lehrkraft vorgegebener Aufgabenstellungen als auch
in Form von kurzen eigenständigen Präsentationen.

4. Proseminare (PS): In Proseminaren werden aufbau-
ende Inhalte und Methoden des Faches vermittelt.
Sie behandeln exemplarisch einen oder mehrere
zentrale Themenbereiche des Faches und leiten zum
selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten an. Die
vorrangige Arbeitsform ist eine aktive Teilnahme in
gemeinsamen Diskussionen auf der Grundlage des
Selbststudiums von Primärtexten, von Fachliteratur
oder von Forschungsdaten, sowie selbstständig er-
arbeitete mündliche und/oder schriftliche Beiträge, in
der Regel in der Form eines Vortrags oder einer Prä-
sentation und/oder einer Hausarbeit.

5. Hauptseminare (HS): Hauptseminare dienen der ver-
tieften Auseinandersetzung mit ausgewählten zentra-
len Themenbereichen und der Einübung selbststän-
digen wissenschaftlichen Arbeitens. Die vorrangigen
Arbeitsformen sind die durch Seminargespräche be-
gleitete Lektüre von Primärtexten und von Fachlitera-
tur und die Arbeit mit Forschungsdaten sowie selbst-
ständig erarbeitete mündliche und/oder schriftliche
Beiträge, in der Regel in der Form eines Vortrags
oder einer Präsentation und/oder einer Hausarbeit.

6. Wahlveranstaltung (WV): Wahlveranstaltungen die-
nen dem fachlichen sowie überfachlichen Kompe-
tenzerwerb. Die Arbeitsformen können je nach indivi-
duellem Lehrveranstaltungstyp variieren.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Präsenzstudium wird hierbei in angemessener Art
und angemessenem Umfang mit elektronischen Inter-
net-basierten Medien (E-Learning) bzw. Online-Lehre
verknüpft. Dabei können ausgewählte Lehr- und Lern-
aktivitäten über die zentralen E-Learning- Anwendun-
gen der Freien Universität Berlin angeboten und von
den Studierenden einzeln oder in Gruppen selbstständig
und/oder betreut bearbeitet werden. Blended Learning
kann in der Vorbereitungsphase (vorbereitende Lektüre
und Aufgaben), der Durchführungsphase (Austausch

und Diskussion von Lerngegenständen, Lösung von
Aufgaben, Intensivierung der Kommunikation zwischen
den Lernenden und Lehrenden) bzw. in der Nachberei-
tungsphase (Lernerfolgskontrolle, Transferunterstüt-
zung) synchron und asynchron eingesetzt werden. 

§ 5
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen die Bachelor-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prüfungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 6
Propädeutikum

Für Studienbewerber*innen, die nicht über die für das
Kernfach im Umfang von 90 LP erforderlichen Kennt-
nisse der französischen Sprache gemäß der Zugangs-
satzung für die Bachelorstudiengänge des Fach-
bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der
Freien Universität Berlin oder für die 60-LP-Modulange-
bote erforderlichen Kenntnisse der französischen Spra-
che gemäß der Zugangsvoraussetzungen in dieser Ord-
nung verfügen, wird ein Propädeutikum angeboten.

2. Abschnitt:
Bachelorstudiengang Französische Philologie

§ 7 
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des Bachelorstudiengangs
verfügen über grundlegende und vertiefte Fachkennt-
nisse der französischen Sprach- und Literaturwissen-
schaft. Sie beherrschen die wissenschaftlichen Arbeits-
methoden des Faches und besitzen die Fähigkeit, wis-
senschaftliche Erkenntnisse aus den Bereichen der
französischen Sprache, Literatur, Kultur und Geschichte
sachlich und sprachlich angemessen darzustellen. Sie
sind in der Lage, sprachwissenschaftliche und literatur-
wissenschaftliche Methoden selbstständig auf wissen-
schaftliche Fragestellungen, auch unter Berücksichti-
gung von Gender- und Diversityaspekten, anzuwenden.
Sie beherrschen die französische Sprache auf dem Ni-
veau C 1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens für Sprachen (GeR). In Verbindung mit den im
Rahmen des Studienbereichs „Kultur, Geschichte, Ge-
sellschaft“ erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten
sind die Absolvent*innen in unterschiedlichen Realsitua-
tionen der Zielsprache handlungsfähig. Die Absol-
vent*innen kennen die Grundsätze und allgemeinen
Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wis-
senschaftlicher Praxis und können diese bei ersten wis-
senschaftlichen Tätigkeiten anwenden.

(2) Die Absolvent*innen verfügen über Schlüsselkom-
petenzen in den Bereichen Analyse und Methodenrefle-
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xion, Medien- und Informationskompetenz, Darstellung
und Vermittlung, wissenschaftliche Praxis und soziale
Kompetenz – jeweils insbesondere unter Gender- und
Diversityaspekten:
1. Analyse und Methodenreflexion: Die Absolvent*innen

sind in der Lage, mit Texten und sprachlichen Äuße-
rungen kritisch umzugehen und sie in historische, kul-
turelle, soziale und intellektuelle Zusammenhänge
einzuordnen. Dies ermöglicht ihnen eine schnelle und
selbstständige Einarbeitung in neue Sachverhalte.
Sie erkennen auch fächerübergreifende Zusammen-
hänge und sind besonders im analytischen Denken
geschult. Sie wissen über die Konsequenzen metho-
discher Vorentscheidungen und sind in der Lage,
diese reflektiert und begründet zu treffen.

2. Medien- und Informationskompetenz: Die Absol-
vent*innen sind in der Lage, fachliche und überfach-
liche Informationen zu konkreten Fragestellungen aus
gedruckten ebenso wie aus digitalen Ressourcen
selbstständig zu erschließen und quellenkritisch zu
verwerten. Sie beherrschen die Literaturrecherche in
digitalen Katalogen und Archiven und verfügen über
Kenntnisse der digitalen Informationsverarbeitung
und Textredaktion.

3. Darstellung und Vermittlung: Die Absolvent*innen
sind in der Lage, komplexe Zusammenhänge sowohl
mündlich als auch schriftlich strukturiert darzustellen
und zu präsentieren. Sie können sich in fachliche und
überfachliche Diskussionen einschalten und beherr-
schen das sachliche Darstellen von Sachverhalten
ebenso wie das sachgebundene und zielführende
Argumentieren.

4. Soziale Kompetenz: Die Absolvent*innen besitzen die
Fähigkeit, zielorientiert im Team zu arbeiten und da-
bei soziale Differenzerfahrungen produktiv in die ge-
meinsame Arbeit einzubringen. Sie verstehen die
Grundprinzipien einer geschlechter- und diversity-
sensiblen Sprache und können diese flexibel und
wertschätzend einsetzen. 
(3) Die Absolvent*innen sind für einen weiterführen-

den Masterstudiengang qualifiziert. Sie verfügen über
Qualifikationen für einen Einstieg in Berufsfelder, in
denen Analyse und Methodenreflexion, Medien- und In-
formationskompetenz, Darstellungs- und Vermittlungs-
fähigkeiten sowie fremdsprachliche und soziale Kompe-
tenz relevant sind. Dazu gehören u. a. Berufsfelder wie
Bibliotheks- und Verlagswesen, Presse und andere Me-
dien, Erwachsenenbildung, Förderinstitutionen, Kultur-
management und -vermittlung sowie Organisations- und
Kommunikationsmanagement, Öffentlichkeitsarbeit und
Tourismus sowie fremdsprachenbezogene Tätigkeiten
in nationalen und internationalen Unternehmen und Ins-
titutionen. 

§ 8
Studieninhalte

(1) Studieninhalte des Bachelorstudiengangs sind
analytische Kategorien und Forschungsmethoden der

romanischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Diese
werden auf Texte, sprachliche Phänomene und gesell-
schaftliche Diskurse aus dem frankophonen Sprach-
raum angewendet, wobei dieser mitsamt seinen Varietä-
ten sowie der Vielfalt seiner Kulturen und Literaturen be-
rücksichtigt wird. Eine wichtige Rolle kommt dabei der
Einordnung der untersuchten Gegenstände und Pro-
blemstellungen in historische Entwicklungen oder spe-
zifische historische Kontexte zu. Zentrales Anliegen ist
zudem die Einbettung der untersuchten Gegenstände in
größere theoretische, kulturelle und/oder transnationale
Zusammenhänge. Die Anwendung linguistischer, litera-
tur- und kulturtheoretischer Konzepte wird durch die
Auseinandersetzung mit exemplarischen Gegenständen
aus den aktuellen Debatten der Französischen Philolo-
gie geschult und reflektiert. Integraler Bestandteil ist da-
bei das kritische Befragen der Fachgeschichte, des
Sprachgebrauchs sowie der Konzepte selbst mit Blick
auf den Umgang mit verschiedenen Differenzkatego-
rien. Der Studiengang behandelt die literarischen und
kommunikativen Verwendungszusammenhänge von
Sprache. Dazu gehören insbesondere kulturell-politi-
sche, gesellschaftliche, historische und genderbezo-
gene Aspekte von Sprache und Sprachverwendung.
Das Erlernen der französischen Sprache wird systema-
tisch mit der Vermittlung kultureller Aspekte verknüpft.

(2) Im Bachelorstudiengang werden theoretische und
methodische Grundlagen der Wissenschaft von Litera-
tur und Sprache, Techniken des geisteswissenschaft-
lichen Arbeitens (Recherche, Erschließung von Infor-
mationen, kritische Auswertung sowie mündliche und
schriftliche Präsentation), Kultur-, Literatur- und Sprach-
theorie sowie Gender- und Diversity-Kompetenz ver-
mittelt. Es werden die Grundsätze wissenschaftlichen
Arbeitens und guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt
und angewendet.

§ 9
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester.

§ 10
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Rahmen des Bachelorstudiengangs sind insge-
samt Leistungen im Umfang von 180 Leistungspunkten
(LP) zu erbringen. Der Bachelorstudiengang gliedert
sich in
1. das Kernfach Französische Philologie im Umfang von

90 LP einschließlich der Bachelorarbeit im Umfang
von 10 LP,

2. ein gewähltes 60-LP-Modulangebot aus einem ande-
ren fachlichen Bereich oder zwei gewählte 30-LP-Mo-
dulangebote aus zwei anderen fachlichen Bereichen.
Wählbar sind die Modulangebote der Fachbereiche
und der Zentralinstitute der Freien Universität Berlin,
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sofern die Wählbarkeit aufgrund von Beschlüssen der
jeweils zuständigen Organe für die Studierenden des
Bachelorstudiengangs zugesichert worden ist. Dies
gilt für Modulangebote der anderen Universitäten der
Länder Berlin und Brandenburg entsprechend. Der
Katalog der wählbaren Modulangebote wird den Stu-
dieninteressierten und Studierenden rechtzeitig in ge-
eigneter Weise bekannt gegeben.

3. den Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) im Umfang von 30 LP oder den Studienbereich
Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für Integrierte
Sekundarschulen und Gymnasien (LBW-ISS-GYM)
im Umfang von 30 LP. 
(2) Das Kernfach Französische Philologie gliedert

sich in folgende Studienbereiche:
1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 20 LP.

Folgende Module sind zu absolvieren:
– Modul: Französisch Aufbaumodul 1 A (5 LP),
– Modul: Französisch Aufbaumodul 2 (5 LP),
– Modul: Französisch Aufbaumodul 3 (5 LP) und
– Modul: Französisch Aufbaumodul 4 (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:
– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des fran-

kophonen Sprachraums (5 LP). 
3. Studienbereich „Sprach- und Literaturwissenschaft“

im Umfang von 50 LP. Dieser Studienbereich gliedert
sich in folgende drei Phasen: 
a) Basisphase im Umfang von 10 LP. Es ist das fol-

gende Modul zu absolvieren:
– Modul: Grundlagen der Romanischen Philolo-

gie – Französisch (10 LP).
b) Aufbauphase im Umfang von 20 LP. Es sind die

folgenden beiden Module zu absolvieren:
– Module: Systemlinguistik des Französischen im

romanistischen Kontext (10 LP) und 
– Modul: Methodik, Praxis, und historische Per-

spektiven der französischen Literaturwissen-
schaft (10 LP).

c) Profilphase im Umfang von 20 LP. Es ist eine der
folgenden drei Varianten zu wählen und zu absol-
vieren: 
1. Variante A Sprachwissenschaft. Es sind die fol-

genden beiden Module zu absolvieren:
– Modul: Französische Sprachwissenschaft A

(10 LP),
– Modul: Französische Sprachwissenschaft B

(10 LP).
2. Variante B Literaturwissenschaft. Es sind die

folgenden beiden Module zu absolvieren:
– Modul: Französische Literaturwissenschaft A

(10 LP),

– Modul: Französische Literaturwissenschaft B
(10 LP).

3. Variante C Sprach- und Literaturwissenschaft.
Es ist jeweils ein Modul Sprachwissenschaft
und ein Modul Literaturwissenschaft zu wählen
und zu absolvieren: 
– Modul: Französische Sprachwissenschaft A

(10 LP),
– Modul: Französische Sprachwissenschaft B

(10 LP),
– Modul: Französische Literaturwissenschaft A

(10 LP),
– Modul: Französische Literaturwissenschaft B

(10 LP).
Beabsichtigen Studierende, nach Abschluss
des Bachelorstudiengangs einen lehramtsbezo-
genen Masterstudiengang zu belegen, so müs-
sen sie Variante C absolvieren.

4. Wahlbereich im Umfang von 5 LP. Eines der fol-
genden Module ist zu wählen und zu absolvie-
ren:
– Modul: Sprachsystem und Sprachverwen-

dung Französisch (5 LP),
– Modul: Literaturwissenschaftliche Textana-

lyse und -interpretation (5 LP),
– Modul: Vertiefung – Kultur, Geschichte Ge-

sellschaft des frankophonen Sprachraums
(5 LP),

– Modul: Sprach- und Lernkompetenzen –
Französisch (5 LP) oder

– ein affines Modul im Umfang von 5 LP aus
anderen Studiengängen.

(3) Beabsichtigen Studierende, nach Abschluss des
Bachelorstudiengangs einen lehramtsbezogenen Mas-
terstudiengang zu belegen, so müssen sie im Rahmen
des Bachelorstudiengangs neben dem Kernfach ein
60-Leistungspunkte-Modulangebot für eines der Fächer
gemäß § 3 Lehramtszugangsverordnung (LZVO) in Ver-
bindung mit der Anlage 2 zur LZVO und den Studienbe-
reich LBW-ISS-GYM absolvieren. Der Katalog der in Be-
tracht kommenden 60-Leistungspunkte-Modulangebote
wird den Studieninteressierten sowie den Studierenden
rechtzeitig in geeigneter Weise bekannt gegeben.

(4) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des Bachelorstudiengangs die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1. Für die Module des ge-
wählten 60-Leistungspunkte-Modulangebots oder der
gewählten 30-LP-Modulangebote gemäß Abs. 1 Nr. 2
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wird auf die jeweilige Studien- und Prüfungsordnung
verwiesen.

(5) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Bachelorstudiengang unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2 unter 2.1a und 2.1b.

§ 11
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung 

(ABV)

(1) Im Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) erwerben die Studierenden über die fachwissen-
schaftlichen Studien hinaus eine breitere wissenschaft-
liche Bildung und weitere berufsfeldbezogene Kompe-
tenzen zur Vorbereitung auf qualifikationsadäquate,
auch international ausgerichtete berufliche Tätigkeiten
nach dem Studium.

(2) Die Module des Studienbereichs ABV werden in
der Studien- und Prüfungsordnung für den Studien-
bereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bachelorstu-
diengängen der Freien Universität Berlin, sowie in der
fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung für den
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Ba-
chelorstudiengängen des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften in der jeweils geltenden Fas-
sung beschrieben. 

(3) Die Module des Studienbereichs ABV und darin
erbrachte Leistungen dürfen nicht mit Modulen und Leis-
tungen des Kernfaches und des gewählten 60-LP-Mo-
dulangebots oder der gewählten 30-LP-Modulangebote
übereinstimmen. 

§ 12
Studienbereich Lehramtsbezogene Berufswissen-

schaft für Integrierte Sekundarschulen und 
Gymnasien (LBW-ISS-GYM)

(1) Die Module des Studienbereichs LBW-ISS-GYM
vermitteln den Studierenden erziehungswissenschaft-
liches und fachdidaktisches Basiswissen, ermöglichen
eine theoriegeleitete Reflexion ihrer Lern- und ggf.
Lehrerfahrungen und bereiten auf der Grundlage der
erworbenen Qualifikationen und Erfahrungen auf eine
Berufswahlentscheidung vor.

(2) Die Module des Studienbereichs LBW-ISS-GYM
werden in der Studien- und Prüfungsordnung für den
Studienbereich Lehramtsbezogene Berufswissenschaft
für Integrierte Sekundarschulen und Gymnasien im
Rahmen von Bachelorstudiengängen mit Lehramtsop-
tion der Freien Universität Berlin (SPO-LBW-ISS-GYM)
beschrieben.

(3) Der Studienbereich LBW-ISS-GYM umfasst erzie-
hungswissenschaftliche und fachdidaktische Module.
Die Beratung zu den allgemeinen Regelungen des Stu-
dienbereichs wird von der*dem Studienfachberater*in in
Verbindung mit der Dahlem School of Education durch-
geführt.

(4) Die Module gemäß Abs. 1 und darin erbrachte
Leistungen dürfen nicht mit Modulen und Leistungen
des Kernfaches gemäß § 10 Abs. 1 Nr. 1 und des ge-
wählten 60-LP-Modulangebots gemäß § 10 Abs. 1 Nr. 2
übereinstimmen. 

§ 13
Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der*die Stu-
dierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen
Frist eine fachlich relevante Fragestellung im Bereich
der Sprach- oder Literaturwissenschaft selbstständig
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und
die Ergebnisse sachgerecht darzustellen und zu bewer-
ten. 

(2) Studierende werden auf Antrag zur Bachelorarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

1. im Bachelorstudiengang zuletzt an der Freien Univer-
sität Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. bereits Module im Umfang von insgesamt mindestens
90 LP im Bachelorstudiengang absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit
sind Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemäß Abs. 2 beizufügen, ferner die Bescheinigung
einer prüfungsberechtigten Lehrkraft über die Bereit-
schaft zur Übernahme der Betreuung der Bachelor-
arbeit. Gegenstand der Betreuung ist auch die Anleitung
zur Einhaltung der Regeln für gute wissenschaftliche
Praxis unter Berücksichtigung der Besonderheiten des
Fachgebiets. Der zuständige Prüfungsausschuss ent-
scheidet über den Antrag. Wird eine Bescheinigung
über die Übernahme der Betreuung der Bachelorarbeit
gemäß Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prüfungsaus-
schuss eine*n Betreuer*in ein.

(4) Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der*dem Betreuer*in das Thema der Bachelorarbeit aus.
Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaffen
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und Frist-
einhaltung sind aktenkundig zu machen. 

(5) Die Bachelorarbeit soll etwa 8 000 Wörter umfas-
sen. Die Bearbeitungsfrist für die Bachelorarbeit beträgt
12 Wochen. War ein*e Studierende*r über einen Zeit-
raum von mehr als sechs Wochen aus triftigem Grund
an der Bearbeitung gehindert, entscheidet der Prüfungs-
ausschuss, ob die Bachelorarbeit neu erbracht werden
muss. Die Prüfungsleistung hinsichtlich der Bachelor-
arbeit gilt für den Fall, dass der Prüfungsausschuss eine
erneute Erbringung verlangt, als nicht unternommen. 

(6) Die Bachelorarbeit wird in der Regel auf Deutsch
oder Französisch verfasst. Der Prüfungsausschuss
kann auf Antrag die Anfertigung der Bachelorarbeit in
einer anderen Sprache gestatten, sofern die beiden Prü-
fungsberechtigten diesem Antrag zugestimmt haben.
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(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prüfungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
drei Wochen zurückgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die*der Studie-
rende schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Ba-
chelorarbeit selbstständig verfasst und keine anderen
als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt
hat. Die Bachelorarbeit ist in elektronischer Form im
Portable-Document-Format (PDF) abzugeben. Die
PDF-Datei muss den Text maschinenlesbar und nicht
nur grafisch enthalten, ferner darf sie keine Rechte-
beschränkung aufweisen.

(8) Die Bachelorarbeit ist innerhalb von acht Wochen
von zwei vom Prüfungsausschuss bestellten Prüfungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begründung zu be-
werten. Dabei soll der*die Betreuer*in der Bachelor-
arbeit eine*r der Prüfungsberechtigten sein. 

(9) Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Note
für die Bachelorarbeit mindestens „ausreichend“ (4,0)
ist. 

(10) Die Anrechnung einer Leistung auf die Bachelor-
arbeit ist zulässig und kann beim Prüfungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung für eine solche An-
rechnung ist, dass sich die Prüfungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezüg-
lich der Qualität, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Prü-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Bachelorstudiengang zu erbringenden Bachelorarbeit,
die das Qualifikationsprofil des Bachelorstudiengangs in
besonderer Weise prägt, unterscheidet.

§ 14 
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienauf-
enthalt nachdrücklich empfohlen. Im Rahmen des Aus-
landsstudiums sollen Leistungen erbracht werden, die
für den Bachelorstudiengang und ergänzende Studien-
bereiche anrechenbar sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der*dem Studierenden, der zu-
ständigen Stelle an der Zielhochschule sowie der*dem
Fachverantwortlichen mit Zustimmung der*des Vorsit-
zenden des für den Bachelorstudiengang zuständigen
Prüfungsausschusses über die Dauer des Auslandsauf-
enthalts, über die im Rahmen des Auslandsaufenthalts
zu erbringenden Leistungen, die gleichwertig zu den
Leistungen im Bachelorstudiengang sein müssen, sowie
die den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte vor-
ausgehen. Vereinbarungsgemäß erbrachte Leistungen
werden angerechnet.

(3) Die Modulverantwortlichen unterstützen die Stu-
dierenden bei der Planung und Vorbereitung des Aus-
landsstudiums.

(4) Als geeigneter Zeitpunkt für einen Auslandsauf-
enthalt wird das dritte oder fünfte Fachsemester emp-
fohlen.

(5) Daneben gibt es auch die Möglichkeit, das inner-
halb des Studienbereichs ABV vorgesehene Berufs-
praktikum im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes zu
absolvieren. Dazu berät ausführlich der Career Service
der Freien Universität Berlin.

§ 15
Studienabschluss

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss ist, dass
die gemäß §§ 10 und 13 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die*der Studierende an einer Hochschule im gleichen
Studiengang oder in einem Modul, welches mit einem
der im Bachelorstudiengang zu absolvierenden und bei
der Ermittlung der Gesamtnote zu berücksichtigenden
Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen end-
gültig nicht erbracht oder Prüfungsleistungen endgültig
nicht bestanden hat oder sich in einem schwebenden
Prüfungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise über das Vorliegen der Vor-
aussetzungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufügen, dass für die Person der Antragstellerin oder
des Antragstellers keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vor-
liegt. Über den Antrag entscheidet der zuständige Prü-
fungsausschuss. 

(4) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der Hoch-
schulgrad Bachelor of Arts (B. A.) verliehen. Die Stu-
dierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde (An-
lagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supplement (eng-
lische und deutsche Version). Darüber hinaus wird eine
Zeugnisergänzung mit Angaben zu den einzelnen Mo-
dulen und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. Auf
Antrag werden ergänzend englische Versionen von
Zeugnis und Urkunde ausgehändigt.

3. Abschnitt:
60-Leistungspunkte-Modulangebot Französische 

Philologie im Rahmen anderer Studiengänge

§ 16
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung für das 60-LP-Modul-
angebot Französische Philologie ist die Zulassung zu
einem Bachelorstudiengang der Freien Universität Ber-
lin, dessen Kernfach nicht mehr als 90 LP umfasst, so-
weit dessen Kombinierbarkeit mit dem 60-LP-Modul-
angebot Französische Philologie nicht durch ander-
weitige Regelungen ausgeschlossen ist. 

(2) Es sind Kenntnisse der französischen Sprache auf
der Niveaustufe B1 GeR nachzuweisen. Diese Kennt-
nisse können im Propädeutikum gemäß § 6 erworben
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werden. Alternativ können vorgängig erworbene
Sprachkenntnisse anerkannt werden oder es kann ein
Sprachtest durch die Zentraleinrichtung Sprachenzent-
rum durchgeführt werden, durch den die vorhandenen
Sprachkenntnisse nachgewiesen werden können. 

§ 17 
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des 60-LP-Modulangebots
Französische Philologie sind mit den grundlegenden
fachwissenschaftlichen Terminologien und Methoden
vertraut und können diese in Bezug auf wissenschaft-
liche Fragestellungen, auch unter Berücksichtigung von
Gender- und Diversityaspekten, anwenden. Sie ver-
fügen über grundlegende und vertiefte Fachkenntnisse
der französischen Sprach- und Literaturwissenschaft
und beherrschen die wissenschaftlichen Arbeitsmetho-
den des Fachs. Sie beherrschen die französische Spra-
che auf dem Niveau C1 GeR. In Verbindung mit den im
Rahmen des Studienbereichs „Kultur, Geschichte, Ge-
sellschaft“ erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten
sind die Absolvent*innen in unterschiedlichen Realsitua-
tionen der Zielsprache handlungsfähig. Die Absol-
vent*innen kennen die Grundsätze und allgemeinen
Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wis-
senschaftlicher Praxis und können diese bei wissen-
schaftlichen Tätigkeiten anwenden.

(2) Die Absolvent*innen verfügen über Schlüsselkom-
petenzen in den Bereichen Analyse und Methodenrefle-
xion, Medien- und Informationskompetenz, Darstellung
und Vermittlung und soziale Kompetenz – jeweils insbe-
sondere unter Gender- und Diversityaspekten. Sie sind
in der Lage, mit Texten und sprachlichen Äußerungen
kritisch umzugehen und sie in historische, kulturelle, so-
ziale und intellektuelle Zusammenhänge einzuordnen.
Die Absolvent*innen können fachliche und überfach-
liche Informationen zu konkreten Fragestellungen aus
gedruckten ebenso wie aus digitalen Ressourcen
selbstständig erschließen und quellenkritisch verwerten.
Sie sind in der Lage, komplexe Zusammenhänge so-
wohl mündlich als auch schriftlich strukturiert dazustel-
len und zu präsentieren. Die Absolvent*innen besitzen
die Fähigkeit, zielorientiert im Team zu arbeiten und
dabei soziale Differenzerfahrungen produktiv in die
gemeinsame Arbeit einzubringen. Sie verstehen die
Grundprinzipien einer geschlechter- und diversity-sen-
siblen Sprache und können diese flexibel und wertschät-
zend einsetzen.

(3) Die Absolvent*innen sind in Abhängigkeit vom ge-
wählten Kernfach für einen weiterführenden Masterstu-
diengang qualifiziert. Sie sind ebenso qualifiziert für den
Einstieg in verschiedene Berufsfelder, in denen Analyse
und Methodenreflexion, Medien- und Informationskom-
petenz, Darstellungs- und Vermittlungsfähigkeiten sowie
fremdsprachliche und soziale Kompetenz relevant sind.
Dazu gehören u. a. Berufsfelder wie Bibliotheks- und
Verlagswesen, Presse und andere Medien, Erwachse-
nenbildung, Förderinstitutionen, Kulturmanagement und

-vermittlung sowie Organisations- und Kommunikations-
management, Öffentlichkeitsarbeit und Tourismus sowie
fremdsprachenbezogene Tätigkeiten in nationalen und
internationalen Unternehmen und Institutionen.

§ 18
Studieninhalte

(1) Studieninhalte des 60-LP-Modulangebots sind
grundlegende analytische Kategorien und Forschungs-
methoden der romanischen Sprach- und Literaturwis-
senschaft. Diese werden auf Texte, sprachliche Phäno-
mene und gesellschaftliche Diskurse aus dem franko-
phonen Sprachraum angewendet, wobei dieser mitsamt
seinen Varietäten sowie der Vielfalt seiner Kulturen und
Literaturen berücksichtigt wird. Eine wichtige Rolle
kommt dabei der Einordnung der untersuchten Gegen-
stände und Problemstellungen in historische Entwick-
lungen oder spezifische historische Kontexte zu. Ein
Schwerpunkt liegt zudem auf der Einbettung der unter-
suchten Gegenstände in größere theoretische, kulturelle
und/oder transnationale Zusammenhänge. Die Anwen-
dung linguistischer, literatur- und kulturtheoretischer
Konzepte wird durch die Auseinandersetzung mit exem-
plarischen Gegenständen aus den aktuellen Debatten
der Französischen Philologie geschult und reflektiert. In-
tegraler Bestandteil ist dabei das kritische Befragen der
Fachgeschichte, des Sprachgebrauchs sowie der Kon-
zepte selbst mit Blick auf den Umgang mit verschiede-
nen Differenzkategorien. Das Modulangebot behandelt
die literarischen und kommunikativen Verwendungszu-
sammenhänge von Sprache. Dazu gehören insbeson-
dere kulturell-politische, gesellschaftliche, historische
und genderbezogene Aspekte von Sprache und Sprach-
verwendung. Das Erlernen der französischen Sprache
wird systematisch mit der Vermittlung kultureller As-
pekte verknüpft. 

(2) Im 60-LP-Modulangebot werden theoretische und
methodische Grundlagen der Wissenschaft von Litera-
tur und Sprache, Techniken des geisteswissenschaft-
lichen Arbeitens (Recherche, Erschließung von Infor-
mationen, kritische Auswertung sowie mündliche und
schriftliche Präsentation), Kultur-, Literatur- und Sprach-
theorie sowie Gender- und Diversity-Kompetenz ver-
mittelt. Es werden die Grundsätze wissenschaftlichen
Arbeitens und guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt
und angewendet. 

§ 19
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das 60-LP-Modulangebot Französische Philologie
gliedert sich in folgende Studienbereiche:

1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 20 LP.
Folgende Module sind zu absolvieren:

– Modul: Französisch Aufbaumodul 1 A (5 LP),

– Modul: Französisch Aufbaumodul 2 (5 LP),
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– Modul: Französisch Aufbaumodul 3 (5 LP) und
– Modul: Französisch Aufbaumodul 4 (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:
– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des fran-

kophonen Sprachraums (5 LP).
3. Studienbereich „Sprach- und Literaturwissenschaft“

im Umfang von 35 LP. Dieser Studienbereich gliedert
sich in folgende drei Phasen:
a) Basisphase im Umfang von 10 LP. Folgendes

Modul ist zu absolvieren:
– Modul: Grundlagen der Romanischen Philolo-

gie – Französisch (10 LP).
b) Aufbauphase im Umfang von 20 LP. Es sind die

folgenden beiden Module zu absolvieren:
– Modul: Systemlinguistik des Französischen im

romanistischen Kontext (10 LP) und
– Modul: Methodik, Praxis und historische Pers-

pektiven der französischen Literaturwissen-
schaft (10 LP).

c) Profilphase im Umfang von 5 LP. Es ist eines der
folgenden Module zu wählen und zu absolvieren:
– Modul: Sprachsystem und Sprachverwendung

Französisch (5 LP) oder
– Modul: Literaturwissenschaftliche Textanalyse

und -interpretation (5 LP).
(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte

und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des 60-LP-Modulangebots Französische
Philologie die Modulbeschreibungen in der Anlage 1. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
60-LP-Modulangebot Französische Philologie unter-
richtet der exemplarische Studienverlaufsplan in der
Anlage 2 unter 2.2. 

4. Abschnitt:
60-Leistungspunkte-Modulangebot Französische 

Philologie für Romanist*innen im Rahmen 
anderer Studiengänge

§ 20
Zugangsvoraussetzung

(1) Zugangsvoraussetzung für das 60-LP-Modul-
angebot Französische Philologie für Romanist*innen ist
die Zulassung zu einem Bachelorstudiengang der
Freien Universität Berlin, dessen Kernfach im Bereich
der Romanischen Philologie angesiedelt ist und nicht

mehr als 90 LP umfasst, soweit dessen Kombinierbar-
keit mit dem 60-LP-Modulangebot Französische Philolo-
gie nicht durch anderweitige Regelungen ausgeschlos-
sen ist. 

(2) Es sind Kenntnisse der französischen Sprache auf
der Niveaustufe B1 GeR nachzuweisen. Diese Kennt-
nisse können im Propädeutikum gemäß § 6 erworben
werden. Alternativ können vorgängig erworbene
Sprachkenntnisse anerkannt werden oder es kann ein
Sprachtest durch die Zentraleinrichtung Sprachenzent-
rum durchgeführt werden, durch den die vorhandenen
Sprachkenntnisse nachgewiesen werden können. 

§ 21
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des 60-LP-Modulangebots
Französische Philologie für Romanist*innen sind mit
den grundlegenden fachwissenschaftlichen Terminolo-
gien und Methoden vertraut und können diese in Bezug
auf wissenschaftliche Fragestellungen, auch unter Be-
rücksichtigung von Gender- und Diversityaspekten, an-
wenden. Sie verfügen über grundlegende und vertiefte
Fachkenntnisse der französischen Sprach- und Litera-
turwissenschaft und beherrschen die wissenschaftlichen
Arbeitsmethoden des Fachs. Sie beherrschen die fran-
zösische Sprache auf dem Niveau C1 GeR. In Verbin-
dung mit den im Rahmen des Studienbereichs „Kultur,
Geschichte, Gesellschaft“ erworbenen Kenntnissen und
Fertigkeiten sind die Absolvent*innen in unterschied-
lichen Realsituationen der Zielsprache handlungsfähig.
Die Absolvent*innen kennen die Grundsätze und allge-
meinen Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie
guter wissenschaftlicher Praxis und können diese bei
wissenschaftlichen Tätigkeiten anwenden.

(2) Die Absolvent*innen verfügen über Schlüsselkom-
petenzen in den Bereichen Analyse und Methodenrefle-
xion, Medien- und Informationskompetenz, Darstellung
und Vermittlung und soziale Kompetenz – jeweils insbe-
sondere unter Gender- und Diversityaspekten. Sie sind
in der Lage, mit Texten und sprachlichen Äußerungen
kritisch umzugehen und sie in historische, kulturelle, so-
ziale und intellektuelle Zusammenhänge einzuordnen.
Die Absolvent*innen können fachliche und überfach-
liche Informationen zu konkreten Fragestellungen aus
gedruckten ebenso wie aus digitalen Ressourcen
selbstständig erschließen und quellenkritisch verwerten.
Sie sind in der Lage, komplexe Zusammenhänge so-
wohl mündlich als auch schriftlich strukturiert dazustel-
len und zu präsentieren. Die Absolvent*innen besitzen
die Fähigkeit, zielorientiert im Team zu arbeiten und
dabei soziale Differenzerfahrungen produktiv in die
gemeinsame Arbeit einzubringen. Sie verstehen die
Grundprinzipien einer geschlechter- und diversity-sen-
siblen Sprache und können diese flexibel und wertschät-
zend einsetzen.

(3) Die Absolvent*innen sind in Abhängigkeit vom ge-
wählten Kernfach für einen weiterführenden Masterstu-
diengang qualifiziert. Sie sind ebenso qualifiziert für den
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Einstieg in verschiedene Berufsfelder, in denen Analyse
und Methodenreflexion, Medien- und Informationskom-
petenz, Darstellungs- und Vermittlungsfähigkeiten, so-
wie fremdsprachliche und soziale Kompetenz relevant
sind. Dazu gehören u. a. Berufsfelder wie Bibliotheks-
und Verlagswesen, Presse und andere Medien, Erwach-
senenbildung, Förderinstitutionen, Kulturmanagement
und -vermittlung sowie Organisations- und Kommunika-
tionsmanagement, Öffentlichkeitsarbeit und Tourismus
sowie fremdsprachenbezogene Tätigkeiten in nationa-
len und internationalen Unternehmen und Institutionen.

§ 22
Studieninhalte

(1) Studieninhalte des 60-LP-Modulangebots Franzö-
sische Philologie für Romanist*innen sind grundlegende
analytische Kategorien und Forschungsmethoden der
romanischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Diese
werden auf Texte, sprachliche Phänomene und gesell-
schaftliche Diskurse aus dem frankophonen Sprach-
raum angewendet. Eine wichtige Rolle kommt dabei der
Einordnung der untersuchten Gegenstände und Pro-
blemstellungen in historische Entwicklungen oder spezi-
fische historische Kontexte zu. Ein Schwerpunkt liegt
zudem auf der Einbettung der untersuchten Gegen-
stände in größere theoretische, kulturelle und/oder
transnationale Zusammenhänge. Die Anwendung lingu-
istischer, literatur- und kulturtheoretischer Konzepte wird
durch die Auseinandersetzung mit exemplarischen Ge-
genständen aus den aktuellen Debatten der Französi-
schen Philologie geschult und reflektiert. Integraler Be-
standteil ist dabei das kritische Befragen der Fach-
geschichte, des Sprachgebrauchs sowie der Konzepte
selbst mit Blick auf den Umgang mit verschiedenen Dif-
ferenzkategorien. Das Modulangebot behandelt die lite-
rarischen und kommunikativen Verwendungszusam-
menhänge von Sprache. Dazu gehören insbesondere
kulturell-politische, gesellschaftliche, historische und
genderbezogene Aspekte von Sprache und Sprachver-
wendung. Das Erlernen der französischen Sprache wird
systematisch mit der Vermittlung kultureller Aspekte ver-
knüpft.

(2) Im 60-LP-Modulangebot Französische Philologie
für Romanist*innen werden theoretische und methodi-
sche Grundlagen der Wissenschaft von Literatur und
Sprache, Techniken des geisteswissenschaftlichen Ar-
beitens (Recherche, Erschließung von Informationen,
Auswertung, sowie mündliche und schriftliche Präsenta-
tion), Kultur-, Literatur- und Sprachtheorie sowie Gen-
der- und Diversity-Kompetenz vermittelt. Es werden die
Grundsätze wissenschaftlichen Arbeitens und guter wis-
senschaftlicher Praxis vermittelt und angewendet.

§ 23
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das 60-LP-Modulangebot Französische Philologie
für Romanist*innen gliedert sich in folgende Studien-
bereiche:

1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 20 LP.
Folgende Module sind zu absolvieren:
– Modul: Französisch Aufbaumodul 1 A (5 LP),
– Modul: Französisch Aufbaumodul 2 (5 LP),
– Modul: Französisch Aufbaumodul 3 (5 LP) und
– Modul: Französisch Aufbaumodul 4 (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:
– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des fran-

kophonen Sprachraums (5 LP).
3. Studienbereich „Sprach- und Literaturwissenschaft“

im Umfang von 35 LP. Dieser Studienbereich gliedert
sich in folgende zwei Phasen:
a) Aufbauphase im Umfang von 20 LP. Es sind die

folgenden beiden Module zu absolvieren:
– Modul: Systemlinguistik des Französischen für

Romanist*innen (10 LP) und
– Modul: Methodik, Praxis und historische Per-

spektiven der französischen Literaturwissen-
schaft (10 LP). 

b) Profilphase im Umfang von 10 LP. Es ist eines der
folgenden Module ist zu wählen und zu absolvie-
ren:
– Modul: Französische Sprachwissenschaft A

(10 LP) oder
– Modul: Französische Literaturwissenschaft A

(10 LP).
4. Wahlbereich im Umfang von 5 LP. Es ist eines der

folgenden Module zu wählen und zu absolvieren:
– Modul: Sprachsystem und Sprachverwendung

Französisch (5 LP),
– Modul: Literaturwissenschaftliche Textanalyse und

-interpretation (5 LP),
– Modul: Vertiefung – Kultur, Geschichte Gesell-

schaft des frankophonen Sprachraums (5 LP) oder
– Modul: Sprach- und Lernkompetenzen – Franzö-

sisch (5 LP).
(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte

und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des 60-LP-Modulangebots Französische
Philologie für Romanist*innen die Modulbeschreibungen
in der Anlage 1. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Roma-
nist*innen unterrichtet der exemplarische Studienver-
laufsplan in der Anlage 2 unter 2.3. 
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5. Abschnitt:
30-Leistungspunkte-Modulangebot Französisch 

mit sprachlichen Vorkenntnissen im Rahmen 
anderer Studiengänge 

§ 24
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung für das 30-LP-Modul-
angebot Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen
ist die Zulassung zu einem Bachelorstudiengang der
Freien Universität Berlin, dessen Kernfach nicht mehr
als 120 LP umfasst, soweit dessen Kombinierbarkeit mit
dem 30-LP-Modulangebot mit sprachlichen Vorkennt-
nissen nicht durch anderweitige Regelungen ausge-
schlossen ist. 

(2) Es sind Kenntnisse der französischen Sprache auf
der Niveaustufe B1 GeR nachzuweisen. Der Nachweis
kann aufgrund eines von der Zentraleinrichtung Spra-
chenzentrum durchgeführten Sprachtests erbracht wer-
den. Alternativ können vorgängig erworbene Sprach-
kenntnisse anerkannt werden.

§ 25
Qualifikationsziele

(1) Mit Abschluss des 30-LP-Modulangebots mit
sprachlichen Vorkenntnissen verfügen die Absolvent*in-
nen über grundlegende Kenntnisse über frankophone
Sprach- und Kulturräume. Sie kennen exemplarische
geisteswissenschaftliche Konzepte und Theorien und
können deren Anwendung kritisch reflektieren. Die Ab-
solvent*innen beherrschen die französische Sprache
auf dem Niveau B2.2 bis C.1.1 GeR. Sie kennen die
Grundsätze und allgemeinen Prinzipien wissenschaft-
lichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis
und können diese bei wissenschaftlichen Tätigkeiten
anwenden.

(2) Die Absolvent*innen verfügen über grundlegende
Kompetenzen in den Bereichen Analyse und Methoden-
reflexion, Medien- und Informationskompetenz, Darstel-
lung und Vermittlung sowie über soziale Kompetenz –
jeweils insbesondere unter Gender- und Diversityaspek-
ten. Sie sind in der Lage, fachliche und überfachliche
Informationen aus gedruckten und digitalen Quellen
(u. a. Fachliteratur, Bibliotheken, Datenbanken, Internet)
selbstständig zu erschließen und quellenkritisch zu ver-
werten. 

(3) Die Absolvent*innen sind für einen weiterführen-
den Studiengang oder eine Berufstätigkeit vor allem in
solchen Berufsfeldern, in denen analytische, interpreta-
tive, auf Text- und Kontextverständnis basierende sowie
kommunikative Kompetenzen im Zentrum stehen, quali-
fiziert. Sie sind für den Einstieg in Berufsfelder qualifi-
ziert, in denen Kenntnisse der frankophonen Sprachen
und Kulturen relevant sind. Insbesondere ergeben sich
berufliche Möglichkeiten in den Bereichen fremdsprach-

liche Kommunikation und Organisation u. a. von Unter-
nehmen und kulturellen Einrichtungen.

§ 26
Studieninhalte

(1) Im 30-LP-Modulangebot mit sprachlichen Vor-
kenntnissen erlernen die Studierenden die französische
Sprache auf dem Niveau B2 GeR. Durch das Absolvie-
ren von fach- und kulturwissenschaftlichen Modulen ge-
winnen sie zudem Einblicke in Phänomene der franko-
phonen Kulturräume und in die wissenschaftliche Be-
schäftigung mit Fragen und Methoden der französi-
schen Sprach- und Literaturwissenschaft. Das 30-LP-
Modulangebot vermittelt diese exemplarischen Inhalte
und Konzepte eingebettet in größere theoretische Zu-
sammenhänge.

(2) Im 30-LP-Modulangebot mit Vorkenntnissen wer-
den theoretische und methodische Grundlagen der Wis-
senschaft von Literatur und Sprache, Techniken des
geisteswissenschaftlichen Arbeitens (Recherche, Er-
schließung von Informationen, kritische Auswertung
sowie mündliche und schriftliche Präsentation), Kultur-,
Literatur- und Sprachtheorie sowie Gender- und Diver-
sity-Kompetenz vermittelt. Das Modulangebot beinhaltet
kulturell-politische, gesellschaftliche und genderbezo-
gene Aspekte von Sprache und Sprachverwendung. Es
werden die Grundsätze wissenschaftlichen Arbeitens
und guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt und ange-
wendet.

§ 27
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das 30-LP-Modulangebot Französisch mit sprach-
lichen Vorkenntnissen gliedert sich in folgende Studien-
bereiche:
1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 15 LP.

Folgende Module sind zu absolvieren:
– Modul: Französisch Aufbaumodul 1 A (5 LP),
– Modul: Französisch Aufbaumodul 2 (5 LP) und
– Modul: Französisch Aufbaumodul 3 (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:
– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des fran-

kophonen Sprachraums (5 LP).
3. Studienbereich „Sprach- und Literaturwissenschaft“

im Umfang von 10 LP. Es ist eines der folgenden Mo-
dule zu wählen und zu absolvieren:
– Modul: Systemlinguistik des Französischen im ro-

manistischen Kontext (10 LP) oder
– Modul: Methodik, Praxis und historische Perspek-

tiven der französischen Literaturwissenschaft
(10 LP). 
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(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den  Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte,
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren
für die Module des 30-LP-Modulangebots mit sprach-
lichen Vorkenntnissen die Modulbeschreibungen in der
Anlage 1. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
30-LP-Modulangebot Französisch mit sprachlichen Vor-
kenntnissen unterrichtet der exemplarische Studienver-
laufsplan in der Anlage 2 unter 2.4.

6. Abschnitt:
30-Leistungspunkte-Modulangebot Französisch 

ohne sprachliche Vorkenntnisse im Rahmen 
anderer Studiengänge 

§ 28
Zugangsvoraussetzung

Zugangsvoraussetzung für das 30-LP-Modulangebot
ohne sprachliche Vorkenntnisse ist die Zulassung zu
einem Bachelorstudiengang der Freien Universität Ber-
lin, dessen Kernfach nicht mehr als 120 LP umfasst,
soweit dessen Kombinierbarkeit mit dem 30-LP-Modul-
angebot ohne sprachliche Vorkenntnisse nicht durch
anderweitige Regelungen ausgeschlossen ist. 

§ 29
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des 30-LP-Modulangebots
Französisch ohne sprachliche Vorkenntnisse beherr-
schen die französische Sprache auf dem Niveau B1.2
bis B2.1 GeR. Sie sind insbesondere in der Lage, die er-
worbenen Strategien zur Sprachverwendung sowie ihre
im Rahmen des Studienbereichs „Kultur, Geschichte,
Gesellschaft“ erworbenen Kenntnisse in unterschied-
lichen Kontexten einzusetzen. Die Absolvent*innen ken-
nen die zentralen Grundsätze wissenschaftlichen Arbei-
tens sowie guter wissenschaftlicher Praxis.

(2) Die Absolvent*innen sind in der Lage, fachliche
und überfachliche Informationen zu konkreten Frage-
stellungen aus gedruckten ebenso wie aus digitalen
Ressourcen selbstständig zu erschließen.

(3) Die Absolvent*innen sind in Abhängigkeit vom
gewählten Kernfach insbesondere für den Einstieg in
Tätigkeiten im fremdsprachlichen Bereich qualifiziert.
Dazu gehören Berufsfelder und Arbeitsbereiche, in de-
nen französische Sprachkenntnisse im alltäglichen Um-
gang erforderlich sind.

§ 30
Studieninhalte

(1) Im 30-LP-Modulangebot ohne sprachliche Vor-
kenntnisse erlernen die Studierenden die französische
Sprache auf dem Niveau B1 GeR. Durch das Absolvie-
ren eines kulturwissenschaftlichen Moduls gewinnen sie
zudem Einblicke in Phänomene der frankophonen Kul-
turräume.

(2) Im 30-LP-Modulangebot ohne sprachliche Vor-
kenntnisse werden Strategien und Techniken des Spra-
cherwerbs, ausgewählte Aspekte der Geschichte, Kultur
und Gesellschaft sowie Gender- und Diversity-Kompe-
tenz vermittelt. Das Modulangebot beinhaltet kulturell-
politische, gesellschaftliche und genderbezogene As-
pekte von Sprache und Sprachverwendung. Es werden
die Grundsätze wissenschaftlichen Arbeitens und guter
wissenschaftlicher Praxis vermittelt und angewendet.

§ 31
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das 30-LP-Modulangebot Französisch ohne
sprachliche Vorkenntnisse gliedert sich in folgende Stu-
dienbereiche:

1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 25 LP.
Folgende Module sind zu absolvieren:

– Modul: Französisch Grundmodul 1 (5 LP),

– Modul: Französisch Grundmodul 2 (5 LP),

– Modul: Französisch Grundmodul 3 (5 LP),

– Modul: Französisch Grundmodul 4 (5 LP) und

– Modul: Französisch Aufbaumodul 1 B (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:

– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des fran-
kophonen Sprachraums (5 LP).

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den  Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte,
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren
für die Module des 30-LP-Modulangebots ohne sprach-
liche Vorkenntnisse die Modulbeschreibungen in der
Anlage 1. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
30-LP-Modulangebot Französisch ohne sprachliche
Vorkenntnisse unterrichtet der exemplarische Studien-
verlaufsplan in der Anlage 2 unter 2.5. 
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7. Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§ 32
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsordnung
für den Bachelorstudiengang sowie das 60-LP-Modul-
angebot Französische Philologie, das 60-LP-Modul-
angebot Französisch, das 30-LP-Modulangebot mit
sprachlichen Vorkenntnissen und das 30-LP-Modul-
angebot  ohne  sprachliche  Vorkenntnisse  vom  14. Fe-
bruar 2018 (FU-Mitteilungen 11/2018, S. 151), geändert
am 10. Juli 2019 (FU-Mitteilungen 20/2019, S. 360),
außer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt für Studierende, die nach de-
ren Inkrafttreten im Bachelorstudiengang an der Freien
Universität Berlin immatrikuliert oder für das 60-LP-Mo-
dulangebot Französische Philologie, für das 60-LP-Mo-
dulangebot Französische Philologie für Romanist*innen,
für das 30-LP-Modulangebot Französisch mit sprach-
lichen Vorkenntnissen oder für das 30-LP-Modulange-
bot Französisch ohne sprachliche Vorkenntnisse an der
Freien Universität Berlin registriert werden. Studierende,

die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung für den Bache-
lorstudiengang an der Freien Universität Berlin immatri-
kuliert oder für das 60-LP-Modulangebot Französische
Philologie, für das 30-LP-Modulangebot mit sprach-
lichen Vorkenntnissen oder für das 30-LP-Modulange-
bot ohne sprachliche Vorkenntnisse an der Freien Uni-
versität Berlin registriert worden sind, studieren und er-
bringen die Leistungen auf der Grundlage der Studien-
und Prüfungsordnung gemäß Abs. 2, sofern sie nicht die
Fortsetzung des Studiums und die Erbringung der Leis-
tungen gemäß dieser Ordnung beim Prüfungsaus-
schuss beantragen. Anlässlich der auf den Antrag hin
erfolgenden Umschreibung entscheidet der Prüfungs-
ausschuss über den Umfang der Berücksichtigung von
zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits begonnenen
oder abgeschlossenen Modulen oder über deren An-
rechnung auf nach Maßgabe dieser Ordnung zu erbrin-
gende Leistungen, wobei den Erfordernissen von Ver-
trauensschutz und Gleichbehandlungsgebot Rechnung
getragen wird. Die Entscheidung über den Umschrei-
bungsantrag wird zum Beginn der Vorlesungszeit des
auf seine Stellung folgenden Semesters wirksam. Die
Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2026
gewährleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Bachelorstudiengangs sowie des 60-LP-Mo-
dulangebots Französische Philologie, des 60-LP-Modul-
angebots Französische Philologie für Romanist*innen,
des 30-LP-Modulangebots mit sprachlichen Vorkennt-
nissen und des 30-LP-Modulangebots ohne sprachliche
Vorkenntnisse
P die Bezeichnung des Moduls,
P den*die Verantwortlichen des Moduls,
P die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul, 
P Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
P Lehr- und Lernformen des Moduls,
P den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
P Formen der aktiven Teilnahme,
P die Prüfungsformen,
P die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
P die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
P die Regeldauer des Moduls,
P die Häufigkeit des Angebots,
P die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
P die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
P den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
P die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
P die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
P die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
P die Prüfungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung für die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-
aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maß-
einheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Prü-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung für den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 80 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist für Lehr- und Lernformen, für die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und über-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modu-
len ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und
regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen
Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Mo-
dul zugeordneten Leistungspunkte.
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1. Studienbereich Spracherwerb   

Modul: Französisch Grundmodul 1
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe A1 GeR.
1. Lesen: Sie verstehen sehr kurze, einfache Texte, wobei sie, wenn nötig, den Text mehrmals lesen.
2. Hören: Sie können einfache Äußerungen verstehen, die sich auf die eigene Person, auf ihre Familie oder ihr

konkretes, auch universitäres Umfeld beziehen, vorausgesetzt, es wird deutlich und langsam gesprochen.
3. Sprechen: Sie sind in der Lage, mit einfachen sprachlichen Mitteln erste soziale Kontakte anzubahnen, be-

kannte Personen und ihr Umfeld zu beschreiben und kurze Gespräche zu führen, sofern es sich um vertraute
Themen handelt und ihr*e Gesprächspartner*in bereit ist, sich auf ihr Tempo einzulassen und ihnen bei der For-
mulierung zu helfen.

4. Schreiben: Sie können ihre persönlichen Daten in Formulare eintragen und kurze einfache Texte und stichwort-
artige Mitteilungen schreiben.

5. Mediation: Sie können Informationen aus ganz kurzen, sehr einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu
Alltagsthemen an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie lernen folgende Strategien kennen und können einige selbst anwenden: meta-
kognitive Strategien, Kompensationsstrategien, Kooperationsstrategien, einfache globale und lokale Erschlie-
ßungsstrategien, Strategien zum selbstständigen Erwerb von Wortschatz. Sie können analoge und digitale Hilfs-
mittel (Grammatiken, Wörterbücher, 
Lern- und Übungsmaterialien) benutzen.

Inhalte:
– Elemente des Grundwortschatzes (z. B. geläufige Nomen, Adjektive und Verben zu alltäglichen Themen wie

Person, Familie, Essen; einfache Grund- und Ordnungszahlen) 
– Elemente der Basisgrammatik (z. B. Singular/Plural, Tempus Präsens, Artikelwörter, Pronomen, Präpositionen,

einfache Konjunktionen) 
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen (z. B. Fragen stellen, bitten,

einfache Wünsche und Meinungen ausdrücken, einfache bejahte und verneinte Sätze bilden; Aussprache-
regeln)

– Strategiewissen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, 
Sprachstandsdiagnose

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 90

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Französisch und Deutsch (und ggf. andere Erstsprachen der Studie-

renden)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Französisch ohne sprachliche Vorkenntnisse
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  Modul: Französisch Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Grundmodul 1“ oder geeigneter
Nachweis von sprachlichen Kompetenzen auf der Niveaustufe A1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe A2 GeR.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte:
– Erweiterung des Grundwortschatzes (z. B. zu alltäglichen Themen wie Reisen, Gesundheit, Feste), Recht-

schreibregeln,
– Elemente der Basisgrammatik (z. B. Artikelwörter, Pronomen, weitere Tempusformen, Modalverben, einfache

Satzstrukturen, Imperativ),
– erste Elemente der Textgrammatik (z. B. einfache sprachliche Mittel zur Textstrukturierung und -verknüpfung)
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen (z. B. auffordern, erzählen,

Wünsche, Erwartungen und Meinungen ausdrücken),
– Strategiewissen,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Modulsprache: Französisch und Deutsch (und ggf. andere Erstsprachen der Studie-

renden)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Französisch ohne sprachliche Vorkenntnisse
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  Modul: Französisch Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Grundmodul 2“ oder geeigneter
Nachweis von sprachlichen Kompetenzen auf der Niveaustufe A2 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B1.1 GeR.
1. Lesen: Sie können Texte unterschiedlicher Textsorten über aktuelle oder für die Länder der Zielsprache rele-

vante Themen unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern und anderen Hilfsmitteln verstehen und unkomplizierte
Texte zu Themen des eigenen Fach- und Interessengebiets lesen. Sie können die Bedeutung unbekannter Wör-
ter und Strukturen aus dem Kontext erschließen.

2. Hören: Sie können verschiedene Alltagssituationen bewältigen, vorausgesetzt es wird deutlich und langsam ge-
sprochen. In der akademischen Kommunikation können sie die wichtigsten Fakten einer einfachen Präsentation
zu einem vertrauten Thema verstehen, wenn diese visuell oder gestisch unterstützt wird.

3. Sprechen: Sie sind imstande, über ein vertrautes Thema mit einfachen sprachlichen Mitteln zu berichten und
ihre Meinung darüber mitzuteilen. Sie können sich an Diskussionen zu vertrauten Themen beteiligen. 

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, mit einfachen Mitteln Alltagssituationen zu beschreiben, über ein vertrautes
Thema oder ein Erlebnis zu berichten, persönliche Briefe zu schreiben. Sie können einfache, auch elektronische
Nachrichten verfassen und kommentieren. Dabei verwenden sie Schlüsselwörter und Wendungen aus Lese-
texten.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von gehörten und gelesenen Texten mitteilen
und Fragen dazu beantworten, wenn sie sich dabei auf ihre Notizen stützen können.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über weiter entwikkelte metakognitive Kompetenzen und Kompensations-
strategien und können komplexe Kooperationsstrategien anwenden. Sie können unbekannte Wörter und Wen-
dungen erschließen. Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen und
interkulturelle Vergleiche anstellen. Sie verfügen über differenzierte rezeptive und produktive Strategien und er-
weitern die Möglichkeiten zur Selbst- und Peerkorrektur ihrer Texte.

Inhalte:
– Elemente des Grundwortschatzes (z. B. zu alltäglichen Themen wie Arbeit, Studium, persönliche Interessen,

Umwelt), Wortschatz zur Beschreibung von Personen, Sachen, Besitzverhältnissen, Tätigkeiten und Gescheh-
nissen,

– Elemente der Basisgrammatik (z. B. weitere Tempusformen, komplexere Satzstrukturen wie Relativsätze oder
Gebrauch von Pronomen, Adverbien),

– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen (z. B. Handlungen, Ereig-
nisse und Sachverhalte als gegenwärtig, zukünftig und vergangen darstellen und in Relation zueinander setzen,
Meinungen und Gefühle zunehmend differenziert ausdrücken und begründen, differenzierte Vergleiche anstel-
len),

– Elemente der Textgrammatik (z. B. sprachliche Mittel zur Textstrukturierung und -verknüpfung für verschiedene
Textsorten),

– Strategiewissen,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Französisch ohne sprachliche Vorkenntnisse
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  Modul: Französisch Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Grundmodul 3“ oder geeigneter
Nachweis von sprachlichen Kompetenzen auf der Niveaustufe B1.1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B1 GeR.
1. Lesen: Sie können authentische, zum Teil auch längere Texte in ihrer Hauptaussage, Argumentation und

Schlussfolgerung verstehen und Details nach wiederholtem Lesen entnehmen. Sie können Informationen aus
verschiedenen Texten oder Textteilen zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen.

2. Hören: Sie können bei längeren Gesprächen zu Themen des eigenen Interessengebiets oder Fachs den Haupt-
punkten folgen und Einzelinformationen verstehen. Sie sind auch in der Lage, die Hauptaussagen eines Vor-
trags zu verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können relativ flüssig zusammenhängende Beschreibungen oder Berichte zu weniger komple-
xen Themen aus ihren Interessen- oder Fachgebieten geben. Sie können eine Argumentation gut genug aus-
führen, um die meiste Zeit ohne Schwierigkeit verstanden zu werden. Sie können in Gesprächen die Stand-
punkte Anderer kurz kommentieren.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, einen, auch digitalen, Text zu Themen von allgemeinem Interesse zu schrei-
ben. Sie können ihre eigene Meinung in einem Text vertreten und gegen andere Meinungen abwägen. Darüber
hinaus können sie in einer Vorlesung eine Liste der zentralen Inhalte erstellen, sofern das Thema vertraut ist.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von längeren mündlichen und schriftlichen Tex-
ten mitteilen und Fragen dazu beantworten. Sie können an einer Gemeinschaftsaufgabe mitarbeiten, indem sie
z. B. Vorschläge machen, Ziele benennen oder die Zustimmung anderer erfragen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende metakognitive Strategien und Kompensationsstrategien wei-
ter: Lese- und Hörverstehens-Strategien, Strategien zum Erkennen und Vertiefen sprachlicher Strukturen auch
auf der Basis ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern die Fähigkeiten, im mündlichen und schriftli-
chen Bereich Selbst- und Peerkorrekturen durchzuführen und für sich zu nutzen. Sie können komplexe Koope-
rationsstrategien anwenden. 

Inhalte:
– Erweiterung des Grundwortschatzes, Erarbeitung verschiedener thematischer Wortschätze (z. B. zu alltäglichen

Themen wie Mediennutzung, Emotionen, Tourismus) sowie zunehmend idiomatisch angemessene Wortschatz-
verwendung,

– Vervollständigung der Basisgrammatik (z. B. indirekte Rede, Passiv, komplexe Satzstrukturen, komplexe Präpo-
sitionen),

– Ausbau der Textgrammatik (z. B. Bezüge herstellen in argumentativen Texten und anderen Textsorten),
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Funktionen (z. B. über eigene Erfahrungen

detailliert berichten, die eigene Position differenziert erklären und begründen; räumliche, zeitliche und logische
Beziehungen zwischen Gegenständen, Handlungen und Sachverhalten ausdrücken),

– Strategiewissen,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 60
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie 
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 10 Minu-
ten)

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Französisch ohne sprachliche Vorkenntnisse
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  Modul: Französisch Aufbaumodul 1 A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der französischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B2.1 GeR:
1. Lesen: Die Studierenden können authentische lineare und nicht-lineare Texte unterschiedlicher Textsorten

durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und durch Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Detail er-
schließen. In argumentativen Texten können sie die wesentlichen Argumente und Schlussfolgerungen verste-
hen.

2. Hören: Sie können die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Faches verstehen, längeren Redebei-
trägen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch explizite
Signale gekennzeichnet ist und eine klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprächen und Diskussionen (in Präsenz oder über digitale Medien) über
vertraute Themen den eigenen Standpunkt zu äußern und zu den Standpunkten anderer Personen Stellung zu
nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vor-
zutragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzuführen, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erläutern. Sie können eine Argumentation strukturieren.

5. Mediation: Sie können die wesentlichen Inhalte komplexer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte zu
vertrauten Themen für andere zusammenfassen. Sie können in Diskussionen an Ideen und Meinungen anderer
Personen anknüpfen, Argumente dafür und dagegen benennen und eine Lösung, einen Kompromiss oder Alter-
nativen vorschlagen. 

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und die Nutzung ihrer
individuellen Mehrsprachigkeit. Sie nutzen ein Repertoire von Verständnisstrategien, von Techniken zum selbst-
ständigen Erwerb von Wortschatz und grammatischen Strukturen und verwenden zielgerichtet verschiedene,
auch digitale Hilfsmittel. Sie können komplexe Kooperationsstrategien anwenden, Feedback geben sowie
Selbst- und Peer-Korrekturen durchführen und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte:
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien; Übersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung

auf Deutsch,
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen,
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer größeren Sicherheit bei der Unterscheidung von Regis-

tern,
– Entwicklung von Kooperationsstrategien,
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik,
– Selbst- und Peer-Korrektur und Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche Aus-
arbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 90

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen,
30-LP-Modulangebot Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen.
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  Modul: Französisch Aufbaumodul 1 B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der französischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B2.1 GeR:
1. Lesen: Die Studierenden können authentische lineare und nicht-lineare Texte unterschiedlicher Textsorten

durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und durch Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Detail er-
schließen. In argumentativen Texten können sie die wesentlichen Argumente und Schlussfolgerungen verste-
hen.

2. Hören: Sie können die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Faches verstehen, längeren Redebei-
trägen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch explizite
Signale gekennzeichnet ist und eine klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprächen und Diskussionen (in Präsenz oder über digitale Medien) über
vertraute Themen den eigenen Standpunkt zu äußern und zu den Standpunkten anderer Personen Stellung zu
nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vor-
zutragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzuführen, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erläutern. Sie können eine Argumentation strukturieren.

5. Mediation: Sie können die wesentlichen Inhalte komplexer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte zu
vertrauten Themen für andere zusammenfassen. Sie können in Diskussionen an Ideen und Meinungen anderer
Personen anknüpfen, Argumente dafür und dagegen benennen und eine Lösung, einen Kompromiss oder Alter-
nativen vorschlagen. 

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und die Nutzung ihrer
individuellen Mehrsprachigkeit. Sie nutzen ein Repertoire von Verständnisstrategien, von Techniken zum selbst-
ständigen Erwerb von Wortschatz und grammatischen Strukturen und verwenden zielgerichtet verschiedene,
auch digitale Hilfsmittel. Sie können komplexe Kooperationsstrategien anwenden, Feedback geben sowie
Selbst- und Peer-Korrekturen durchführen und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte:
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien; Übersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung

auf Deutsch,
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen,
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer größeren Sicherheit bei der Unterscheidung von Regis-

tern,
– Entwicklung von Kooperationsstrategien,
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik,
– Selbst- und Peerkorrektur und Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche Aus-
arbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder münd-
liche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Präsentation und mündliche Prüfung können auch als Gruppenprü-
fung stattfinden

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Französisch ohne sprachliche Vorkenntnisse
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  Modul: Französisch Aufbaumodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Aufbaumodul 1 A“ oder geeigneter
Nachweis der französischen Sprache auf der Niveaustufe B2.1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B2.2 GeR:
1. Lesen: Die Studierenden können den Inhalt von fiktionalen Texten sowie längeren und komplexen, auch argu-

mentativen, linearen und nicht-linearen Texten rasch erfassen und Texte aus dem eigenen Fach- und Interes-
sengebiet im Detail verstehen.

2. Hören: Sie können längeren Redebeiträgen, Argumentationen und Diskussionen zu allgemeinen und fachlichen
Fragestellungen folgen und haben keine Verständnisschwierigkeiten, wenn mit ihnen in einer Standardsprache
gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, zu einer großen Bandbreite von Themen aus Interessen- oder Fachgebieten
detaillierte Beschreibungen abzugeben und verständlich zu argumentieren. An Diskussionen können sie sich
weitgehend flüssig, korrekt und auch spontan ohne größere Anstrengungen beteiligen. Sie können eine vorbe-
reitete Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) vortragen und relativ spontan Nachfragen aufgreifen.

4. Schreiben: Sie sind imstande, eine Erörterung zu schreiben und dabei Informationen aus verschiedenen Quel-
len zusammenführen sowie einzelne Punkte beim Schreiben angemessen zu gewichten und detailliert zu erklä-
ren. In gut strukturierten Vorlesungen können Sie Notizen machen und diese zu einem Ergebnisprotokoll zu-
sammenfassen.

5. Mediation: Sie können anderen die wesentlichen Inhalte von langen mündlichen, schriftlichen und multimedia-
len Texten zu Themen des eigenen akademischen Interesses übermitteln einschließlich der Standpunkte und
Absichten des Autors/der Autorin. In Gesprächen können sie die Ideen anderer aufgreifen und weiterentwickeln
und Vorschläge zum Fortgang des Gesprächs machen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven
Strategien, z. B. können sie ihr Verständnis anhand von Kontexthinweisen überprüfen und können im Hinblick
auf eine komplexere Produktion planen. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwen-
den. Sie verwenden zielgerichtet verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie reflektieren ihre Strategien zur
Selbstkorrektur, können Peer-Feedback geben und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte:
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien, 
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien,
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz, 
– Zusammengefasste Wiedergabe wesentlicher Informationen deutschsprachiger Texte in der Fremdsprache,
– Elemente der Textgrammatik, 
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln, 
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche Aus-
arbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder münd-
liche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Präsentation und mündliche Prüfung können auch als Gruppenprü-
fung stattfinden

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt:: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen,
30-LP-Modulangebot Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen.
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  Modul: Französisch Aufbaumodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Aufbaumodul 2“ oder geeigneter
Nachweis der französischen Sprache auf der Niveaustufe B2.2 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe C1.1 GeR:
1. Lesen: Die Studierenden sind in der Lage, ein breites Spektrum an fiktionalen Texten sowie linearen und nicht-

linearen Texten des eigenen Faches im Detail zu verstehen und in langen und komplexen Texten wichtige Ein-
zelinformationen aufzufinden, gegebenenfalls unter Zuhilfenahme von, auch digitalen, Hilfsmitteln.

2. Hören: Sie können längere Redebeiträge und Vorträge verstehen und auch komplexer Argumentation folgen,
wenn das Thema bekannt ist und eine Standardsprache oder eine verbreitete Varietät gesprochen wird. In einer
Diskussion über Themen des eigenen Faches können sie der Argumentation folgen und die hervorgehobenen
Punkte im Detail verstehen. 

3. Sprechen: Sie können sich relativ natürlich an längeren Gesprächen beteiligen, in einer lebhaften Diskussion
mithalten, Gedanken und Meinungen präzise formulieren und auf komplexe Argumentationen anderer reagie-
ren. Sie sind imstande, bei einer Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) ein Thema des eigenen
Fachgebiets gut strukturiert darzustellen, Argumente gegeneinander abzuwägen und den eigenen Standpunkt
mit geeigneten Beispielen und Begründungen zu stützen. Sie können spontan vom Text abweichen und auf vom
Publikum gestellte Fragen eingehen.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte und ausführliche Beschreibungen zu verfassen, Berichte zu
schreiben, in denen etwas systematisch erörtert wird, Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenzufas-
sen und gegeneinander abzuwägen, ein ausführliches Verlaufsprotokoll einer Vorlesung anhand von Notizen zu
erstellen.

5. Mediation: Sie können anderen die wichtigsten Ideen längerer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte
einschließlich Bewertungen und Bedeutungsnuancen übermitteln. In Gruppenarbeiten können sie zentrale
Aspekte und Perspektiven benennen und bewerten, die Ansichten der Gruppe zusammenfassen und Details er-
klären.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwikkelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie sind in der Lage, eigene Stärken und Schwächen zu er-
kennen und daran zu arbeiten. Sie sind in der Lage, ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven Strategien zu
reflektieren und ggf. zu erweitern. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwenden.
Sie verwenden entsprechend ihren Bedürfnissen verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie können eigene
Äußerungen wirkungsvoll selbst korrigieren.

Inhalte:
– Entwicklung der Strategien, 
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz, 
– Übertragen von Textteilen in die Fremdsprache,
– Elemente der Textgrammatik, 
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln, 
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche Aus-
arbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder münd-
liche Prüfung (ca.20 Minuten)
Präsentation und mündliche Prüfung können auch als Gruppenprü-
fung stattfinden

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen,
30-LP-Modulangebot Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen.
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  Modul: Französisch Aufbaumodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Aufbaumodul 3“ oder geeigneter
Nachweis der französischen Sprache auf der Niveaustufe C1.1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe C1 GeR.
1. Lesen: Sie sind in der Lage, ein breites Spektrum längerer und komplexer Texte unterschiedlicher analog und

digital veröffentlichter Textsorten zu lesen und dabei Hauptinhalte und nahezu alle Detailinformationen sowie im-
plizite Bedeutungen zu verstehen.

2. Hören: Sie können längere anspruchsvollere Redebeiträge und Vorträge im Rahmen des eigenen Studiums
verstehen, auch wenn diese nicht ganz klar strukturiert sind und Elemente unterschiedlicher Varietäten beinhal-
ten.

3. Sprechen: Sie sind imstande, komplexere Sachverhalte in Vorträgen und Diskussionen in Präsenz oder über
digitale Medien klar und ausführlich darzustellen, überzeugend eine Position zu vertreten und auf Gegenargu-
mente angemessen zu reagieren. Sie können in ihrem Fach- und Interessengebiet ein Referat halten und mühe-
los mit Nachfragen und Kritik umgehen.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte Texte zu komplexen Themen zu schreiben, detaillierte Notizen
bei Vorlesungen des eigenen Fach- oder Interessengebiets zu machen und ein Verlaufsprotokoll einer Bespre-
chung zu erstellen. In argumentativen Texten können sie ihre Thesen durch geeignete Beispiele und Begrün-
dungen stützen und zentrale Punkte hervorheben.

5. Mediation: Sie können anspruchsvolle und auch kulturell herausfordernde mündliche, schriftliche und multi-
mediale Texte sprachmitteln. Sie können auf vielfältige Weise konstruktiv zu Gruppeninteraktionen beitragen,
indem sie zum Beispiel Unstimmigkeiten benennen, Kritik so formulieren, dass Irritationen vermieden werden,
Beiträge anderer wertschätzend kommentieren und bei Meinungsverschiedenheiten einen Kompromiss vor-
schlagen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie sind in der Lage, komplexe schriftliche und mündliche Produktionen zu planen, die
notwendigen sprachlichen Register und textsortenspezifischen Konventionen zu reflektieren und anzuwenden.
Sie können angemessene kognitive, metakognitive und Kooperationsstrategien einsetzen. Sie können ihre
eigene und die Produktion von anderen kritisch überprüfen.

Inhalte:
– Weiterentwicklung des mündlichen und schriftlichen Ausdrucks, 
– Entwicklung von mündlichen und schriftlichen Präsentationsstrategien,
– Vertiefung der Textgrammatik, 
– Vertiefung von Strategien zum selbstständigen Lernen, zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit

Hilfsmitteln,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche Aus-
arbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 60
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 2 500 Wörter) oder Klausur (90 Minu-
ten)
sowie 
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca.20 Minu-
ten) 
Präsentation und mündliche Prüfung können auch als Gruppenprü-
fung stattfinden

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen.
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  Modul: Sprach- und Lernkompetenzen – Französisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Französisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der französischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, ein Sprachlernprojekt durchzuführen, in dem sie für sich relevante und konkrete
Ziele in Bezug auf den Zuwachs ihrer Sprachkompetenzen definieren und diese erreichen, z. B. in Bezug auf das
Erreichen des jeweiligen höheren Sprachkompetenzniveaus. Um dieses übergeordnete Ziel zu erreichen, durch-
laufen die Studierenden die folgenden Teilziele: Sie sind in der Lage, 
– ausgehend von ihrem Lernziel bzw. ihren Lernzielen einen Lernplan zu entwerfen und diesen nach Bedarf zu

revidieren.
– Ressourcen (z. B. Lernmaterialien, Menschen aus ihrem institutionellen und sozialen Umfeld) zu identifizieren,

um ihr Lernprojekt durchzuführen.
– ihr Sprachlernprojekt alleine oder zusammen mit anderen mit der Unterstützung der Sprachlernberatung/des

Sprachlerncoachings sowie ggf. von Tutorien durchzuführen.
– mit Peers zusammenzuarbeiten, z. B. in einer Sprachtandempartnerschaft, um ihre Sprachkompetenzen, ihre

Sprachlernkompetenzen und ggf. ihre interkulturellen Kompetenzen auszubauen.
– mit der Unterstützung der Sprachlernberatung/des Sprachlerncoachings ihr Sprachlernprojekt und ihren Lern-

prozess zu reflektieren, zu überwachen und zu evaluieren.
Inhalte:
– Strategien für autonomes und soziales Fremdsprachenlernen: Festlegung von Zielen, Auswahl von Ressour-

cen, Formulierung von Aufgabenstellungen, Überwachung und Evaluation des Gelernten und des Lernprozes-
ses,

– Strategien für soziales Lernen, z. B. Kooperation bei der Durchführung des Projekts, Interesse und Sensibilität
für andere soziokulturelle Realitäten, ggf. Mediation zwischen unterschiedlichen soziokulturellen Ansätzen,

– Aufgabenstellungen für rezeptive Sprachhandlungen (Leseverstehen, Hör- und Hör-/Sehverstehen) und ent-
sprechende Strategien bzw. Techniken, 

– Aufgabenstellungen für produktive Sprachhandlungen (monologisches Sprechen, sprachliche Interaktion,
schriftliche Produktion (auch in der Interaktion)) und entsprechende Strategien bzw. Techniken, Strategien für
Peer- und Selbstkorrektur,

– Strategien zur Verbesserung der sprachlichen Korrektheit (insb. Wortschatz, Grammatik, Phonetik),
– Aufgabenstellungen und Strategien für die Sprachmittlung (Mediation),
– Aufgabenstellungen und Strategien für ein mehrsprachiges Sprachenrepertoire,
– Aufgabenstellungen zur interkulturellen Mediation.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Wahlveranstaltung 2

Arbeit am Lernprojekt 
durch vielfältige Formen der 
eigenständigen und koope-
rativen Spracharbeit auch 
außerhalb der Präsenzzeit 
in Rückkoppelung mit der 
Sprachlernberatung/dem 
Sprachlerncoaching sowie 
Führen eines Sprachport-
folios

Präsenzzeit WV 30
Vor- und Nachbereitung WV 90
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 1 000 Wörter) mit mündlicher Prüfung
(ca. 20 Minuten). Diese Modulprüfung: wird nicht differenziert bewer-
tet.

Modulsprache: Deutsch und Französisch (ggf. weitere romanische Sprache)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen,
Master of Education Französisch.
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2. Studienbereich Kultur, Geschichte, Gesellschaft

Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des frankophonen Sprachraums
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der französischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über grundlegende inhaltliche und methodische Kenntnisse im kulturellen, gesellschaft-
lichen und historischen Kontext der Frankophonie sowie über soziokulturelle und interkulturelle Kompetenzen. Sie
sind in der Lage, selbstständig an den behandelten Fragestellungen weiter zu arbeiten und sich neues Wissen
anzueignen. Dazu gehört, dass sie verschiedene Formen von Dokumenten fach- und zielgerecht entschlüsseln
können. Sie können zentrale Elemente der zielsprachlichen Kulturen erkennen, analysieren und deuten. Diese
Kompetenz ermöglicht es ihnen, in verschiedenen sprachlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Kontexten der
Zielsprache zunehmend besser handlungsfähig zu sein. Sie sind in der Lage, auch längere schriftliche und münd-
liche fachbezogene Beiträge zu produzieren. Dafür können sie verschiedene Quellen zusammenfassen und kri-
tisch kommentieren.
Inhalte:
Das Modul vermittelt grundlegende historische, geographische, politische, gesellschaftliche, wirtschaftliche und
kulturelle Aspekte frankophoner Länder, Regionen und Kulturen. Es vertieft einzelne Bereiche aus Geschichte,
Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Medien, Kunst und Kultur, insbesondere unter Berücksichtigung von Gender- und
Diversityaspekten und behandelt diese Bereiche ggf. im kontrastiven Ansatz, auch in europäischer und transnatio-
naler Perspektive. Es führt in die Entschlüsselung von fachrelevanten Dokumenten in der Fremdsprache ein,
unterstützt den Erwerb von Basiswortschatz sowie sprachlichen Strukturen zur Beschreibung und Deutung kultu-
reller und gesellschaftsrelevanter Aspekte und leitet das Verfassen komplexer mündlicher und schriftlicher fach-
bezogener Texte an. Es bietet Strategien zur Suche, Analyse und Bewertung einschlägiger Dokumente sowie
sprachliche und methodische Instrumente zur Beschreibung und Analyse kultureller, gesellschaftlicher und histori-
scher Phänomene der Frankophonie an.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 1
vielfältige eigenständige 
und kooperative Arbeit 
während und außerhalb der 
Präsenzstudienzeit; u. a. 
mündlich und/oder schrift-
lich zu erfüllende Arbeits-
aufträge, einzeln oder im 
Team

Präsenzzeit S 15
Vor-/Nachbereitung S 35
Präsenzzeit PS 30
Vor-/Nachbereitung PS 70Proseminar 2

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Französisch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen,
30-LP-Modulangebot Französisch ohne sprachliche Vorkenntnisse,
30-LP-Modulangebot Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen.
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 Modul: Vertiefung – Kultur, Geschichte, Gesellschaft des frankophonen Sprachraums
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Französisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der französischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über erweiterte inhaltliche und methodische Kenntnisse im kulturellen, gesellschaft-
lichen und historischen Kontext der Frankophonie sowie über soziokulturelle und interkulturelle Kompetenzen. Sie
sind in der Lage, selbstständig an den behandelten Fragestellungen weiter zu arbeiten und sich gezielt neues
Wissen anzueignen. Dazu gehört, dass sie verschiedene Formen von Dokumenten fach- und zielgerecht ent-
schlüsseln können. Sie können zentrale Elemente der zielsprachlichen Kulturen erkennen, analysieren und deu-
ten. Diese Kompetenz ermöglicht es ihnen, in verschiedenen sprachlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Kon-
texten der Zielsprache zunehmend besser handlungsfähig zu sein. Sie sind in der Lage, längere schriftliche und
mündliche fachbezogene Beiträge zu produzieren. Dafür können sie verschiedene Quellen strukturiert zusammen-
fassen und kritisch kommentieren.
Inhalte:
Es werden vertieft einzelne Bereiche aus Geschichte, Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Medien, Kunst, Kultur, ins-
besondere unter Berücksichtigung von Gender- und Diversityaspekten und behandelt diese Bereiche ggf. im kon-
trastiven Ansatz, auch in europäischer und transnationaler Perspektive. Das Modul übt die Anwendung von Strate-
gien zur Suche, Analyse und Bewertung einschlägiger Dokumente und erweitert die sprachlichen und methodi-
schen Instrumente zur Beschreibung und Analyse kultureller, gesellschaftlicher und historischer Phänomene der
Frankophonie. Dazu gehört auch das Verfassen komplexer mündlicher und schriftlicher fachbezogener Texte.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Proseminar 2

vielfältige eigenständige 
und kooperative Arbeit 
während und außerhalb 
der Präsenzstudienzeit;
u. a. mündlich und/oder
schriftlich zu erfüllende
Arbeitsaufträge, einzeln
oder im Team

Präsenzzeit PS 30
Vor-/Nachbereitung PS 70
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Modulprüfung: Mündliche Präsentation (10 bis 15 Minuten) mit schriftlicher Aus-
arbeitung (ca. 1 500 Wörter)

Modulsprache: Französisch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen.
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3. Studienbereich Sprach- und Literaturwissenschaft

Modul: Grundlagen der Romanischen Philologie – Französisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse der Begriffe, Themen, Theorien und Methoden der romani-
schen Sprach- und Literaturwissenschaft in der historischen Tiefe und gesamtromanischen Diversifizierung ihrer
Gegenstände und Ansätze. Sie kennen verschiedene Objektbereiche und wissenschaftliche Verfahren der Diszi-
plin und sind mit dem basalen theoretisch-methodischen und terminologischen Instrumentarium für die Beschrei-
bung romanischer Sprachsysteme und für die Analyse und Interpretation literarischer Texte vertraut. Sie kennen
die Standards zur formalen und angemessenen Darstellung von ausgewählten Phänomenen der romanischen
Sprachen und Literaturen in ihrer historischen Differenzierung. Sie verfügen über grundlegende Techniken, Fach-
literatur zu recherchieren, zu analysieren und zu bewerten sowie über eine spezifisch philologische Lesekompe-
tenz und ein fachbezogenes sprachliches Ausdrucksvermögen, wobei sich diese Kompetenzen sowohl auf die
individuelle als auch auf die gemeinsame Arbeit im Studienkontext beziehen. Sie sind für Gender-Problematiken
und Fragen der Diversität sowohl bezüglich des historischen Gegenstands als auch bezüglich des fachlichen Dis-
kurses sensibilisiert.
Inhalte:
Das Modul stellt sprach- und literaturhistorische Sachverhalte, die für die Gesamtromania grundlegende Bedeu-
tung haben, in historischer und vergleichender Perspektive dar und hebt dabei stets auf Phänomene der Differen-
zierung unter den Kulturen der Romania ab. Dabei wird auf den Wandel von Sprachen und Literaturen seit den
lateinischen Ursprüngen bis hin zur globalen Romania der Gegenwart eingegangen. Es werden in einzelsprachlich
spezifischer Darstellung Grundzüge der sprach- und literaturwissenschaftlichen Methodiken der Romanischen
Philologie vermittelt. Perspektiven auf Varietäten der jeweiligen Einzelsprache im Rahmen moderner variations-
linguistischer Theorien werden eingerichtet und dabei auch wichtige Methoden zur empirischen Erschließung und
Auswertung sprachlicher Fakten vermittelt. Das Modul führt in grundlegende Theorien der Literaturwissenschaft
mit ihren einschlägigen Begrifflichkeiten ein und vermittelt anhand exemplarisch ausgewählter literarischer Texte
der Einzelsprache ein terminologisches und methodisches Grundinventar für die Analyse lyrischer, dramatischer
und narrativer Texte aus verschiedenen Epochen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich, 
schriftlich und/oder digital zu 
erfüllende kleinere Arbeits-
aufträge und Übungen 
(Einzel- oder Gruppenar-
beit)

Präsenzzeit V 30
Vor-/Nachbereitung V 40
Präsenzzeit S SW 30
Vor-/Nachbereitung S SW 50
Präsenzzeit S LW 30
Vor-/Nachbereitung S LW 50
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 70

Seminar SW 2

Seminar LW 2

Modulprüfung: Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder
Reflexionsprotokoll (ca. 1 500 Wörter)

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Vorlesung einmal im Studienjahr, Seminare Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie.
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 Modul: Systemlinguistik des Französischen im romanistischen Kontext
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im Bereich der französischen,
romanistischen und allgemeinen Sprachwissenschaft, vor allem bezüglich der Beschreibungsebenen des französi-
schen Sprachsystems und seiner Verwendung. Sie können zentrale Elemente des französischen Sprachsystems
erkennen, analysieren und in einen romanistisch-sprachvergleichenden Zusammenhang einordnen. Die Studie-
renden verfügen über erweiterte spezifisch philologische Lesekompetenz und fachbezogenes sprachliches Aus-
drucksvermögen. Sie können sich sprachwissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten und in einem abgegrenz-
ten Themengebiet exemplarisch einer Antwort zuführen. Die Studierenden sind in der Lage eine wissenschaftliche
Hausarbeit zu verfassen, d.h. sie können sprachwissenschaftliche Fragestellungen unter Anleitung nah an den
konkreten Sprachdaten und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und in einem systema-
tisch gegliederten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Text prä-
sentieren.
Inhalte:
Das Modul dient der vertiefenden Beschäftigung mit den wichtigsten Teilbereichen des französischen Sprachsys-
tems und seiner Verwendung. Es leitet an, sprachliche Phänomene als solche zu erfassen, unter Verwendung
einer adäquaten Begrifflichkeit zu beschreiben und vor dem Hintergrund moderner Theoriebildung zu analysieren.
Es befördert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und
dient der Anleitung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeits-
techniken. Es vermittelt einen Überblick über methodische und begriffliche Instrumente zur Beschreibung und Ana-
lyse sprachlicher Phänomene unter Berücksichtigung übergreifender Fragestellungen (dazu gehören z. B. Struk-
turprinzipien von Lautsystem, Lexikon und Satzbau sowie Mechanismen der Bedeutungskonstitution von Sätzen
und Diskursen, unter Berücksichtigung von situations- und sprecher*innengruppenspezifischer Variation und von
Diversitäts-Aspekten). Das Beschreibungsobjekt ist die französische Sprache in ihrer gesamten Diasystematik.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Proseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team

Präsenzzeit PS  30
Vor-/Nachbereitung PS  60
Präsenzzeit V  30
Vor-/Nachbereitung V  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120Vorlesung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team 
Studienleistung in Form 
eines schriftlichen Tests

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 3 000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Vorlesung einmal im Studienjahr, Proseminar Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
30-LP-Modulangebot Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen,
Bachelorstudiengang Frankreichstudien.
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 Modul: Systemlinguistik des Französischen für Romanist*innen
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften/
Romanische Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im Bereich der französischen,
romanistischen und allgemeinen Sprachwissenschaft, vor allem bezüglich der Beschreibungsebenen des französi-
schen Sprachsystems und seiner Verwendung. Sie können zentrale Elemente des französischen Sprachsystems
erkennen, analysieren und in einen romanistisch-sprachvergleichenden Zusammenhang einordnen. Die Studie-
renden verfügen über erweiterte spezifisch philologische Lesekompetenz und fachbezogenes sprachliches Aus-
drucksvermögen. Sie können sich sprachwissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten und in einem abgegrenz-
ten Themengebiet exemplarisch einer Antwort zuführen. Die Studierenden sind in der Lage eine wissenschaftliche
Hausarbeit zu verfassen, d.h. sie können sprachwissenschaftliche Fragestellungen unter Anleitung nah an den
konkreten Sprachdaten und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und in einem systema-
tisch gegliederten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Text prä-
sentieren.
Inhalte:
Das Modul dient der vertiefenden Beschäftigung mit den wichtigsten Teilbereichen des französischen Sprachsys-
tems und seiner Verwendung. Es leitet an, sprachliche Phänomene als solche zu erfassen, unter Verwendung
einer adäquaten Begrifflichkeit zu beschreiben und vor dem Hintergrund moderner Theoriebildung zu analysieren.
Es befördert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und
dient der Anleitung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeits-
techniken. Es vermittelt einen Überblick über methodische und begriffliche Instrumente zur Beschreibung und Ana-
lyse sprachlicher Phänomene unter Berücksichtigung übergreifender Fragestellungen (dazu gehören z. B. Struk-
turprinzipien von Lautsystem, Lexikon und Satzbau sowie Mechanismen der Bedeutungskonstitution von Sätzen
und Diskursen, unter Berücksichtigung von situations- und sprecher*innengruppenspezifischer Variation und von
Diversitäts-Aspekten). Das Beschreibungsobjekt ist die französische Sprache in ihrer gesamten Diasystematik.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Proseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team

Präsenzzeit PS 30
Vor-/Nachbereitung PS 60
Präsenzzeit V 30
Vor-/Nachbereitung V 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120Vorlesung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team 
Studienleistung in Form 
eines schriftlichen Tests

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 3 000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Vorlesung einmal im Studienjahr, Proseminar Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen.
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 Modul: Methodik, Praxis und historische Perspektiven der französischen Literaturwissenschaft
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen einen fundierten Überblick über die französischsprachige Literatur in ihrem historischen
Wandel und einen vertieften Einblick in einen exemplarischen Themenbereich der französischen Literaturwissen-
schaft. Sie verfügen über ein breites literarhistorisches Wissen und können diachrone Entwicklungen beschreiben
sowie Primärtexte unter Anleitung in ihren historischen Zusammenhang einordnen und analysieren. Die Studieren-
den besitzen außerdem spezifisch philologische Lesekompetenz und fachbezogenes sprachliches Ausdrucks-
vermögen. Sie können sich literaturwissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten und an einem abgegrenzten
Themengebiet exemplarisch erproben. Das Modul befähigt die Studierenden zum Verfassen einer wissenschaft-
lichen Hausarbeit, d.h. sie können literaturwissenschaftliche Fragestellungen unter Anleitung nah am konkreten
Primärtext und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und in einem systematisch geglie-
derten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Text präsentieren.
Inhalte:
Das Modul dient der vertiefenden Beschäftigung mit einem exemplarischen Themenbereich der französischen
Literaturwissenschaft. Es leitet an, literarische Texte in ihren historischen, epistemischen, soziokulturellen, medien-
und/oder genderspezifischen Zusammenhängen zu verstehen, zu analysieren und zu interpretieren. Es befördert
und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und dient der
Anleitung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeitstechniken.
Es vermittelt einen Überblick über zentrale Epochen der französischsprachigen Literatur unter Berücksichtigung
übergreifender Fragestellungen (dazu gehören z. B. Subjektkategorien, Diskurstraditionen und Diskursfelder,
Fragen der Fiktionalität und des Wirklichkeitsbezugs, unter Berücksichtigung von Gender- und Diversityaspekten).
Es widmet sich der Darstellung grundlegender Transformationen der frankophonen Literatur in ihrem geschicht-
lichen Verlauf und ggf. ihrer transnationalen Differenzierung.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Proseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende, kleinere Arbeits-
aufträge, einzeln oder im 
Team; Studienleistung in 
Form einer Hausarbeit (ggf. 
mit vorbereitendem Referat)

Präsenzzeit PS 30
Vor-/Nachbereitung PS 60
Präsenzzeit V 30
Vor-/Nachbereitung V 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120

Vorlesung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studienma-
terialien und begleitender 
Lektüre; ggf. mündlich und/
oder schriftlich zu erfül-
lende kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 3 000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Vorlesung einmal im Studienjahr, Proseminar: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen,
30-LP-Modulangebot Französisch mit sprachlichen Vorkenntnissen,
Bachelorstudiengang Frankreichstudien.
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 Modul: Französische Sprachwissenschaft A 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Systemlinguistik des Französischen im roma-
nistischen Kontext“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der französischen
Sprachwissenschaft sowie in einschlägige Forschungsperspektiven. Sie sind in der Lage, sich selbstständig in
neue Zusammenhänge einzuarbeiten und komplexe Fragestellungen zu entwickeln, zu bearbeiten und mündlich
wie schriftlich in angemessener Weise zu präsentieren. Sie können sprachwissenschaftliche Fragestellungen in
Bezug auf konkrete Sprachdaten und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und ihre Er-
gebnisse unter Berücksichtigung des für den untersuchten Gegenstand relevanten Forschungsstandes in einem
systematisch gegliederten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten
Text präsentieren. Sie schärfen ihr individuelles Kompetenzprofil durch den Erwerb zusätzlicher forschungsorien-
tierter und/oder interdisziplinärer Qualifikationen und können Bezüge zu bereits erworbenem Wissen herstellen
und eigenverantwortlich individuelle Schwerpunkte setzen. 
Inhalte:
Das Modul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fähigkeiten auf dem Modul „Systemlinguistik
des Französischen im romanistischen Kontext“ bzw. „Systemlinguistik des Französischen für Romanist*innen“ auf.
Es führt an relevante Fragestellungen der aktuellen Fachdiskussion sowie an relevante Theorien und Methoden
heran und bietet Raum für die weiterführende, auch interdisziplinäre, Reflexion und Diskussion von Möglichkeiten
der Identifizierung, Beschreibung und Analyse sprachlicher Phänomene, unter Berücksichtigung ihrer historischen,
epistemischen, soziopragmatischen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul leitet zu
einem eigenständigen Umgang mit komplexen, wissenschaftlich relevanten Fragestellungen und zu einer kritisch
reflektierenden Diskussion bestehender Ansätze an, befördert Transferleistungen im Kontext wissenschaftlichen
Arbeitens und schult sowohl in inhaltlicher als auch in formaler Hinsicht das Verfassen wissenschaftlicher Texte.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Hauptseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende Arbeitsaufträge, 
Präsentationen, einzeln 
oder im Team Präsenzzeit HS  30

Vor-/Nachbereitung HS  60
Präsenzzeit WV  30
Vor-/Nachbereitung WV  40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 140

Wahlveranstaltung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Sprach-
daten, Forschungsliteratur 
und begleitender Lektüre; 
ggf. mündlich und/oder 
schriftlich zu erfüllende 
Arbeitsaufträge, einzeln 
oder im Team; Studien-
leistung in Form einer 
mündlichen und/oder schrift-
lichen kürzeren Präsenta-
tion (z. B. Referat, Essay, 
Protokoll)

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4 500 Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minu-
ten)

Modulsprache: Deutsch oder Französisch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie, 

60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen, 
Bachelorstudiengang Frankreichstudien.
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 Modul: Französische Sprachwissenschaft B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls: „Systemlinguistik des Französischen im roma-
nistischen Kontext“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der französischen
Sprachwissenschaft sowie in einschlägige Forschungsperspektiven. Sie sind in der Lage, sich selbstständig in
neue Zusammenhänge einzuarbeiten und an einem weiteren exemplarischen Themenbereich der französischen
Sprachwissenschaft komplexe Fragestellungen zu entwickeln, zu bearbeiten und mündlich wie schriftlich in ange-
messener Weise zu präsentieren. Sie können sprachwissenschaftliche Fragestellungen in Bezug auf konkrete
Sprachdaten und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und ihre Ergebnisse unter Berück-
sichtigung des für den untersuchten Gegenstand relevanten Forschungsstandes in einem systematisch geglieder-
ten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Text präsentieren. Sie
schärfen ihr individuelles Kompetenzprofil durch den Erwerb zusätzlicher forschungsorientierter und/oder inter-
disziplinärer Qualifikationen und können Bezüge zu bereits erworbenem Wissen herstellen und eigenverantwort-
lich individuelle Schwerpunkte setzen.
Inhalte:
Das Modul dient der Vertiefung und Ausdifferenzierung der bereits erfolgten fachlichen Ausbildung durch die ein-
gehende Beschäftigung mit ausgewählten Themenbereichen der französischen Sprachwissenschaft. Es bildet zu-
nehmend individualisierte Schwerpunkte sowohl in Bezug auf die Methodik als auch auf die Thematik. Es vertieft
relevante Fragestellungen der Theorien und Methoden unter Berücksichtigung der aktuellen Fachdiskussion und
bietet Raum für die weiterführende, auch interdisziplinäre Reflexion und Diskussion von Möglichkeiten der Be-
schreibung und Analyse sprachlicher Phänomene unter Berücksichtigung ihrer historischen, epistemischen, sozio-
pragmatischen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul leitet gezielt zum selbststän-
digen wissenschaftlichen Arbeiten, zu einem eigenständigen Umgang mit komplexen, wissenschaftlich relevanten
Fragestellungen und zu einer kritisch reflektierenden Diskussion bestehender Ansätze an, befördert und schult
Transferleistungen im Kontext wissenschaftlichen Arbeitens.
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Hauptseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Sprach-
daten, Forschungsliteratur 
und begleitender Lektüre; 
ggf. mündlich und/oder 
schriftlich zu erfüllende 
Arbeitsaufträge, Präsenta-
tionen, einzeln oder im 
Team Präsenzzeit HS 30

Vor-/Nachbereitung HS 60
Präsenzzeit WV 30
Vor-/Nachbereitung WV 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 140

Wahlveranstaltung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Sprach-
daten, Forschungsliteratur 
und begleitender Lektüre; 
ggf. mündlich und/oder 
schriftlich zu erfüllende 
Arbeitsaufträge, einzeln 
oder im Team; Studienleis-
tung in Form einer münd-
lichen und/oder schrift-
lichen kürzeren Präsenta-
tion (z. B. Referat, Essay, 
Protokoll)

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4 500 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie, 

Bachelorstudiengang Frankreichstudien.
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 Modul: Französische Literaturwissenschaft A 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Methodik, Praxis und historische Perspektiven
der französischen Literaturwissenschaft“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der französischen Lite-
raturwissenschaft und einschlägige Forschungsperspektiven. Sie sind in der Lage, sich selbstständig in neue Zu-
sammenhänge einzuarbeiten und komplexe Fragestellungen zu entwickeln, zu bearbeiten und mündlich wie
schriftlich in angemessener Weise zu präsentieren. Sie können literaturwissenschaftliche Fragestellungen nah am
konkreten Primärtext und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und ihre Ergebnisse unter
Berücksichtigung des für den untersuchten Gegenstand relevanten Forschungsstandes in einem systematisch ge-
gliederten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Text präsentieren.
Sie schärfen ihr individuelles Kompetenzprofil durch den Erwerb zusätzlicher forschungsorientierter und/oder inter-
disziplinärer Qualifikationen und können Bezüge zu bereits erworbenem Wissen herstellen und eigenverantwort-
lich individuelle Schwerpunkte setzen. 
Inhalte:
Das Modul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fähigkeiten auf dem Modul „Methodik, Praxis
und historische Perspektiven der französischen Literaturwissenschaft“ auf. Es führt an relevante Fragestellungen
der aktuellen Fachdiskussion sowie an relevante Theorien und Methoden heran und bietet Raum für die weiterfüh-
rende, auch interdisziplinäre Reflexion und Diskussion von Möglichkeiten der Analyse und Interpretation literari-
scher Texte und ggf. anderer Medien unter Berücksichtigung ihrer historischen, epistemischen, soziokulturellen,
medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul leitet zu einem eigenständigen Umgang mit
komplexen, wissenschaftlich relevanten Fragestellungen und zu einer kritisch reflektierenden Diskussion be-
stehender Ansätze an, befördert Transferleistungen im Kontext wissenschaftlichen Arbeitens und schult sowohl in
inhaltlicher als auch in formaler Hinsicht das Verfassen wissenschaftlicher Texte.
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Hauptseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende Arbeitsaufträge, 
Präsentationen, einzeln 
oder im Team Präsenzzeit HS 30

Vor-/Nachbereitung HS 60
Präsenzzeit WV 30
Vor-/Nachbereitung WV 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 140

Wahlveranstaltung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Primär- und 
Sekundärtexten und beglei-
tender Lektüre; ggf. münd-
lich und/oder schriftlich zu 
erfüllende Arbeitsaufträge, 
einzeln oder im Team; 
Studienleistung in Form 
einer mündlichen und/oder 
schriftlichen kürzeren 
Präsentation (z. B. Referat, 
Essay, Protokoll)

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4 500 Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minu-
ten)

Modulsprache: Deutsch oder Französisch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie, 

60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen,
Bachelorstudiengang Frankreichstudien.
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 Modul: Französische Literaturwissenschaft B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls: „Methodik, Praxis und historische Perspektiven
der französischen Literaturwissenschaft“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der französischen Lite-
raturwissenschaft und einschlägige Forschungsperspektiven. Sie sind in der Lage, sich selbstständig in neue Zu-
sammenhänge einzuarbeiten und an einem weiteren exemplarischen Themenbereich der französischen Literatur-
wissenschaft komplexe Fragestellungen zu entwickeln, zu bearbeiten und mündlich wie schriftlich in angemesse-
ner Weise zu präsentieren. Sie können literaturwissenschaftliche Fragestellungen nah am konkreten Primärtext
und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und ihre Ergebnisse unter Berücksichtigung
des für den untersuchten Gegenstand relevanten Forschungsstandes in einem systematisch gegliederten, strin-
gent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Text präsentieren. Sie schärfen ihr
individuelles Kompetenzprofil durch den Erwerb zusätzlicher forschungsorientierter und/oder interdisziplinärer
Qualifikationen und können Bezüge zu bereits erworbenem Wissen herstellen und eigenverantwortlich individuelle
Schwerpunkte setzen.
Inhalte:
Das Modul dient der Vertiefung und Ausdifferenzierung der bereits erfolgten fachlichen Ausbildung durch die ein-
gehende Beschäftigung mit ausgewählten Themenbereichen der französischen Literaturwissenschaft. Es bildet
zunehmend individualisierte Schwerpunkte sowohl in Bezug auf die Methodik als auch auf die Thematik. Es vertieft
relevante Fragestellungen der Theorien und Methoden unter Berücksichtigung der aktuellen Fachdiskussion und
bietet Raum für die weiterführende, auch interdisziplinäre Reflexion und Diskussion von Möglichkeiten der Analyse
und Interpretation literarischer Texte und ggf. anderer Medien mit Bezugnahme auf ihre historischen epistemi-
schen, soziokulturellen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul leitet gezielt zum
selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten, zu einem eigenständigen Umgang mit komplexen, wissenschaftlich
relevanten Fragestellungen und zu einer kritisch reflektierenden Diskussion bestehender Ansätze an, befördert
und schult Transferleistungen im Kontext wissenschaftlichen Arbeitens.
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Hauptseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Primär- und 
Sekundärtexten und beglei-
tender Lektüre; ggf. münd-
lich und/oder schriftlich zu 
erfüllende Arbeitsaufträge, 
Präsentationen, einzeln 
oder im Team Präsenzzeit HS  30

Vor-/Nachbereitung HS  60
Präsenzzeit WV  30
Vor-/Nachbereitung WV  40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 140

Wahlveranstaltung 2

 Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Primär- und 
Sekundärtexten und beglei-
tender Lektüre; ggf. münd-
lich und/oder schriftlich zu 
erfüllende Arbeitsaufträge, 
einzeln oder im Team; 
Studienleistung in Form ei-
ner mündlichen und/oder 
schriftlichen kürzeren 
Präsentation (z. B. Referat, 
Essay, Protokoll)

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4 500 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie, 

Bachelorstudiengang Frankreichstudien.
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 Modul: Sprachsystem und Sprachverwendung Französisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Systemlinguistik des Französischen im roma-
nistischen Kontext“ bzw. „Systemlinguistik des Französischen für Romanist*innen“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der französischen
Sprachwissenschaft. Sie sind in der Lage, sich weiterführende sprachwissenschaftliche Fragestellungen selbst-
ständig zu erarbeiten und unter Einbeziehung von Forschungsliteratur in einer wissenschaftlichen Hausarbeit zu
präsentieren. Sie kennen die in der Teildisziplin Sprachwissenschaft üblichen Recherchewege und möglichkeiten
sowie methodische und formale Verfahren der wissenschaftlichen Textproduktion. Sie sind in der Lage, fachspezi-
fische Fragestellungen aufzuwerfen, zu bearbeiten und mündlich wie schriftlich in angemessener Weise zu prä-
sentieren. 
Inhalte:
Das Modul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fähigkeiten auf dem Modul „Systemlinguistik
des Französischen im romanistischen Kontext“ auf. Es dient der Ausdifferenzierung der in der Aufbauphase erfolg-
ten fachlichen Ausbildung durch die eingehende Beschäftigung mit einem exemplarischen Themenbereich der
französischen Sprachwissenschaft, es führt an aktuelle Fachdiskussion, relevante Fragestellungen, Theorien und
Methoden heran. Es bietet Raum für die weiterführende Reflexion und Diskussion von Möglichkeiten der Beschrei-
bung und Analyse von Aspekten des französischen Sprachsystems unter Berücksichtigung seiner historischen,
wissensgeschichtlichen, soziopragmatischen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul
befördert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und för-
dert das selbstständige wissenschaftliche Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeitstechniken. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Wahlveranstaltung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende Arbeitsaufträge, 
einzeln oder im Team 

Präsenzzeit WV 30
Vor-/Nachbereitung WV 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 80

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 2 400 Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minu-
ten)

Modulsprache: Deutsch oder Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen.
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 Modul: Literaturwissenschaftliche Textanalyse und -interpretation
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Methodik, Praxis und historische Perspektiven
der französischen Literaturwissenschaft“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der französischen Lite-
raturwissenschaft. Sie sind in der Lage, sich weiterführende literaturwissenschaftliche Fragestellungen selbststän-
dig zu erarbeiten und unter Einbeziehung von Sekundärliteratur in einer wissenschaftlichen Hausarbeit zu präsen-
tieren. Sie kennen die in der Teildisziplin Literaturwissenschaft üblichen Recherchewege und möglichkeiten sowie
methodische und formale Verfahren der wissenschaftlichen Textproduktion. Sie sind in der Lage, fachspezifische
Fragestellungen aufzuwerfen, zu bearbeiten und mündlich wie schriftlich in angemessener Weise zu präsentieren. 
Inhalte:
Das Modul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fähigkeiten auf dem Modul „Methodik, Praxis,
historische Perspektiven der französischen Literaturwissenschaft“ auf. Es dient der Ausdifferenzierung der in der
Aufbauphase erfolgten fachlichen Ausbildung durch die eingehende Beschäftigung mit einem exemplarischen
Themenbereich der französischen Literaturwissenschaft, führt an aktuelle Fachdiskussionen, relevante Fragestel-
lungen, Theorien und Methoden heran und bietet Raum für die weiterführende Reflexion und Diskussion von Mög-
lichkeiten der Analyse und Interpretation literarischer Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen, wissens-
geschichtlichen, soziokulturellen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul befördert
und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und fördert das
selbstständige wissenschaftliche Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeitstechniken. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Hauptseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende Arbeitsaufträge, 
einzeln oder im Team 

Präsenzzeit HS 30
Vor-/Nachbereitung HS 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 80

Modulprüfung: Essay (ca. 2 400 Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch oder Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Französische Philologie,

60-LP-Modulangebot Französische Philologie,
60-LP-Modulangebot Französische Philologie für Romanist*innen.
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2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan für das 60-LP-Modulangebot Französische Philologie im Rahmen 
anderer Studiengänge  

2.3 Exemplarischer Studienverlaufsplan für das 60-LP-Modulangebot Französische Philologie für 
Romanist*innen im Rahmen anderer Studiengänge  

Semester Module
1. FS
10 LP

Französisch Aufbaumodul 1 A
5 LP Grundlagen der Romanischen Philologie – Französisch

10 LP2. FS
10 LP

Französisch Aufbaumodul 2
5 LP

3. FS
10 LP

Französisch Aufbaumodul 3
5 LP Systemlinguistik des Französischen im romanistischen Kontext

10 LP4. FS
10 LP

Französisch Aufbaumodul 4
5 LP

5. FS
7 LP

Kultur, Geschichte, Gesellschaft 
des frankophonen Sprachraums

5 LP

Methodik, Praxis und historische 
Perspektiven der französischen 

Literaturwissenschaft
10 LP6. FS

13 LP

Sprachsystem und Sprach-
verwendung Französisch 

oder 
Literaturwissenschaftliche 

Textanalyse und -interpretation
5 LP

Semester Module
1. FS
10 LP

Französisch Aufbaumodul 1 A
5 LP Systemlinguistik

des Französischen für Romanist*innen
10 LP2. FS

10 LP
Französisch Aufbaumodul 2

5 LP
3. FS
10 LP

Französisch Aufbaumodul 3
5 LP

Methodik, Praxis 
und historische Perspektiven 

der französischen Literaturwissenschaft
10 LP

4. FS
10 LP

Französisch Aufbaumodul 4
5 LP

Französische Sprachwissenschaft A 
oder

Französische Literaturwissenschaft A 
10 LP

5. FS 
12 LP

6. FS 
8 LP

Kultur, Geschichte, Gesellschaft
des frankophonenSprachraums

5 LP Modul des Wahlbereichs
5 LP
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2.4 Exemplarischer Studienverlaufsplan für das 30-LP-Modulangebot Französisch mit sprachlichen 
Vorkenntnissen im Rahmen anderer Studiengänge  

2.5 Exemplarischer Studienverlaufsplan für das 30-LP-Modulangebot Französisch ohne sprachliche 
Vorkenntnisse im Rahmen anderer Studiengänge  

Semester Module

1. FS
5 LP

Französisch Aufbaumodul 1 A
5 LP

2. FS
5 LP

Französisch Aufbaumodul 2
5 LP

3. FS
7 LP

Französisch Aufbaumodul 3
5 LP

4. FS
3 LP

Kultur, Geschichte, Gesellschaft des
 frankophonen Sprachraums

5 LP

5. FS
5 LP

Systemlinguistik des Französischen im romanistischen Kontext
oder

Methodik, Praxis und historische Perspektiven der französischen Literaturwissenschaft 
10 LP

6. FS
5 LP

Semester Module

1. FS
5 LP

Französisch Grundmodul 1
5 LP

2. FS
5 LP

Französisch Grundmodul 2
5 LP

3. FS
5 LP

Französisch Grundmodul 3
5 LP

4. FS
5 LP

Französisch Grundmodul 4
5 LP

Französisch Aufbaumodul 1 B
5 LP

5. FS
7 LP

6. FS
3 LP

Kultur, Geschichte, Gesellschaft des 
frankophonen Sprachraums

5 LP
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Anlage 3: Zeugnis (Muster) 

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
F a c h b e r e i c h  Ph i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Bachelorstudiengang 

Französische Philologie

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 17. Mai 2023 (FU-Mitteilungen 30/2023) mit der Gesamtnote 

[Note als Text und Zahl]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 180 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:   

Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang 

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen. 

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note

Kernfach Französische Philologie, davon
– 10 LP für die Bachelorarbeit

90 (90) n,n
n,n

[60-LP-Modulangebot [XX] oder 
zwei 30-LP-Modulangebote [XX]]

60 (…) n,n

[Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) oder 
Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für Integrierte 
Sekundarschulen und Gymnasien (LBW-ISS-GYM)]

30 (…) [n,n]
bestanden
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Anlage 4: Urkunde (Muster) 

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
F a c h b e r e i c h  Ph i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

U r k u n d e

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Bachelorstudiengang

Französische Philologie 

erfolgreich abgeschlossen.

Gemäß der Prüfungsordnung vom 17. Mai 2023 (FU-Mitteilungen 30/2023)

wird der Hochschulgrad

Bachelor of Arts (B. A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs 
Philosophie und Geisteswissenschaften 

der Freien Universität Berlin für das 60-Leistungs-
punkte-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische 
Studien im Rahmen anderer Studiengänge, für das 
60-Leistungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-

Brasilianische Studien für Romanist*innen im 
Rahmen anderer Studiengänge, für das 30-Leis-

tungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-
Brasilianische Studien mit sprachlichen Vorkennt-
nissen im Rahmen anderer Studiengänge und für 
das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Portugie-

sisch-Brasilianische Studien ohne sprachliche Vor-
kenntnisse im Rahmen anderer Studiengänge

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften am 17. Mai 2023 folgende Stu-
dien- und Prüfungsordnung für das 60-Leistungspunkte-
Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien im
Rahmen anderer Studiengänge, für das 60-Leistungs-
punkte-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Stu-
dien für Romanist*innen im Rahmen anderer Studien-
gänge, für das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Por-
tugiesisch-Brasilianische Studien mit sprachlichen Vor-
kenntnissen im Rahmen anderer Studiengänge und für
das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-
Brasilianische Studien ohne sprachliche Vorkenntnisse
im Rahmen anderer Studiengänge erlassen: *

Inhaltsverzeichnis

1. Abschnitt: Allgemeiner Teil

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Studienberatung und Studienfachberatung

§ 3 Lehr- und Lernformen

§ 4 Wiederholung von Prüfungsleistungen

§ 5 Propädeutikum

2. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot 
Portugiesisch-Brasilianische Studien 
im Rahmen anderer Studiengänge

§ 6 Zugangsvoraussetzungen

§ 7 Qualifikationsziele

§ 8 Studieninhalte

§ 9 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

3. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot 
Portugiesisch-Brasilianische Studien 
für Romanist*innen im Rahmen ande-
rer Studiengänge

§ 10 Zugangsvoraussetzungen

§ 11 Qualifikationsziele

§ 12 Studieninhalte

§ 13 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

4. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot 
Portugiesisch-Brasilianische Studien 
mit sprachlichen Vorkenntnissen 
im Rahmen anderer Studiengänge

§ 14 Zugangsvoraussetzungen

§ 15 Qualifikationsziele

§ 16 Studieninhalte

§ 17 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

5. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot 
Portugiesisch-Brasilianische Studien 
ohne sprachliche Vorkenntnisse 
im Rahmen anderer Studiengänge

§ 18 Zugangsvoraussetzungen

§ 19 Qualifikationsziele

§ 20 Studieninhalte

§ 21 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

6. Abschnitt: Schlussbestimmungen

§ 22 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

Anlagen

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufspläne

2.1 60-Leistungspunkte-Modulangebot 
Portugiesisch-Brasilianische Studien 
im Rahmen anderer Studiengänge

2.2 60-Leistungspunkte-Modulangebot 
Portugiesisch-Brasilianische Studien 
für Romanist*innen im Rahmen anderer 
Studiengänge

2.3 30-Leistungspunkte-Modulangebot 
Portugiesisch-Brasilianische Studien 
mit sprachlichen Vorkenntnissen 
im Rahmen anderer Studiengänge

2.4 30-Leistungspunkte-Modulangebot 
Portugiesisch-Brasilianische Studien 
ohne sprachliche Vorkenntnisse 
im Rahmen anderer Studiengänge

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 19. Juni 2023 bestätigt worden.
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1. Abschnitt:
Allgemeine Bestimmungen

§ 1 
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
60-Leistungspunkte-Modulangebots Portugiesisch-Bra-
silianische Studien im Rahmen anderer Studiengänge
(60-LP-Modulangebot), 60-Leistungspunkte-Modulange-
bots Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen im Rahmen anderer Studiengänge (60-LP-
Modulangebot für Romanist*innen), des 30-Leistungs-
punkte-Modulangebots Portugiesisch-Brasilianische Stu-
dien mit sprachlichen Vorkenntnissen im Rahmen ande-
rer Studiengänge (30-LP-Modulangebot mit sprachlichen
Vorkenntnissen) und des 30-Leistungspunkte-Modulan-
gebots Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne
sprachliche Vorkenntnisse im Rahmen anderer Studien-
gänge (30-LP-Modulangebot ohne sprachliche Vorkennt-
nisse) und in Ergänzung zur Rahmenstudien- und -prü-
fungsordnung der Freien Universität Berlin (RSPO) An-
forderungen und Verfahren für die Erbringung von Stu-
dien- und Prüfungsleistungen (Leistungen) in den
vorgenannten Modulangeboten.

§ 2
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Ein Besuch der Studienfachberatung wird – insbe-
sondere zu Beginn des ersten Fachsemesters und im
vierten Fachsemester – dringend empfohlen. Die Stu-
dienfachberatung wird in der Regel von Hochschul-
lehrer*innen des Instituts für Romanische Philologie des
Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften
der Freien Universität Berlin, die Lehrveranstaltungen
im Bachelorstudiengang anbieten, sowie mindestens
einer*m studentischen Beschäftigten durchgeführt. Sie
unterstützen die Studierenden durch fachspezifische,
individuelle Beratung, insbesondere zum Aufbau und
zur Durchführung des Studiums, zur Planung eines Aus-
landsaufenthaltes, zum Erwerb der Leistungsnach-
weise, zur Wahl von Studienschwerpunkten und zum
wissenschaftlichen Arbeiten. 

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die nach Ab-
lauf der Hälfte der Regelstudienzeit die Studienziele des
bisherigen Studiums zu weniger als einem Drittel der zu
erbringenden Leistungspunkte erreicht haben, die Teil-
nahme an Studienfachberatungen zur Förderung eines
erfolgreichen weiteren Studienverlaufs angeboten.

(4) Für Beratungen zur sprachpraktischen Ausbildung
und zum Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesell-
schaft“ (KGG) sind die in der Sprachausbildung tätigen
hauptamtlichen Lehrkräfte der Zentraleinrichtung Spra-
chenzentrum und des Instituts für Romanische Philolo-
gie zuständig.

§ 3
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:
1. Vorlesungen (V): Vorlesungen vermitteln entweder

einen Überblick über einen größeren Gegenstands-
bereich des Faches und seine methodischen bzw.
theoretischen Grundlagen oder Kenntnisse über ein
spezielles Stoffgebiet und seine Forschungsprobleme
und dienen damit der Darstellung allgemeiner Zusam-
menhänge, theoretischer Grundlagen sowie des aktu-
ellen Forschungsstands. Die vorrangige Lehrform ist
der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.

2. Sprachpraktische Übungen (SpÜ): Sprachpraktische
Übungen dienen der Vermittlung von handlungsbezo-
genen kommunikativen Kompetenzen in modernen
Fremdsprachen. Sie erfordern eine aktive Teilnahme
am Unterrichtsgespräch und enthalten, in Abhängig-
keit vom jeweiligen Eingangsniveau der Studieren-
den, den behandelten Textsorten und den Qualifika-
tionszielen, vielfältige Formen der eigenständigen
und kooperativen Spracharbeit, die in kontinuierlicher
Rückkopplung mit der Lehrkraft innerhalb und außer-
halb der Präsenzzeit erbracht werden. Die Lehrform
‚Sprachpraktische Übung‘ entspricht zu 50 % der
Lehrform ‚Konversationsübung‘ und zu 50 % der
Lehrform ‚Lektürekurs‘ im Sinne der Verordnung über
die Kapazitätsermittlung, die Curricularnormwerte
und die Festsetzung von Zulassungszahlen (Kapazi-
tätsverordnung – KapVO).

3. Seminare (S): Seminare vermitteln grundlegende
Kenntnisse des Stoffs und die elementare Hand-
habung der Methoden des Faches. Das Seminar
kennt sowohl die Lehrform des Vortrags der jeweili-
gen Lehrkraft als auch die ergänzende Beteiligung
der Studierenden über mündliche und schriftliche Bei-
träge im Seminarverlauf, individuell und in Gruppen,
sowohl in Form der Bearbeitung konkreter, von der
Lehrkraft vorgegebener Aufgabenstellungen als auch
in Form von kurzen eigenständigen Präsentationen.

4. Proseminare (PS): In Proseminaren werden aufbau-
ende Inhalte und Methoden des Faches vermittelt.
Sie behandeln exemplarisch einen oder mehrere
zentrale Themenbereiche des Faches und leiten zum
selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten an. Die
vorrangige Arbeitsform ist eine aktive Teilnahme in
gemeinsamen Diskussionen auf der Grundlage des
Selbststudiums von Primärtexten, von Fachliteratur
oder von Forschungsdaten, sowie selbstständig er-
arbeitete  mündliche  und/oder  schriftliche  Beiträge,
in der Regel in der Form eines Vortrags oder einer
Präsentation und/oder einer Hausarbeit.

5. Wahlveranstaltungen (WV): Wahlveranstaltungen die-
nen dem fachlichen sowie überfachlichen Kompetenz-
erwerb. Die Arbeitsformen können je nach individu-
ellem Lehrveranstaltungstyp variieren.
(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können

in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
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Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen in-
ternetbasierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die
zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studierenden ein-
zeln oder in einer Gruppe selbstständig und/oder betreut
bearbeitet. Blended Learning kann in der Durchfüh-
rungsphase (Austausch und Diskussion von Lernobjek-
ten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung der Kommu-
nikation zwischen den Lernenden und Lehrenden) bzw.
in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle,
Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 4
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen studienbeglei-
tende Prüfungsleistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 5
Propädeutikum

Für Studienbewerber*innen, die nicht über die für das
60-LP-Modulangebot erforderlichen Kenntnisse der por-
tugiesischen Sprache gemäß der Zugangsvorausset-
zungen verfügen, wird ein Propädeutikum angeboten.

2. Abschnitt:
60-Leistungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-

Brasilianische Studien Philologie im Rahmen 
anderer Studiengänge

§ 6
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung für das 60-LP-Modul-
angebot Portugiesisch-Brasilianische Studien ist die Zu-
lassung zu einem Bachelorstudiengang der Freien Uni-
versität Berlin, dessen Kernfach nicht mehr als 90 LP
umfasst, soweit dessen Kombinierbarkeit mit dem
60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Stu-
dien nicht durch anderweitige Regelungen ausgeschlos-
sen ist. 

(2) Es sind Kenntnisse der portugiesischen Sprache
auf der Niveaustufe B1 des gemeinsamen europäischen
Referenzrahmens (GeR) nachzuweisen. Diese Kennt-
nisse können im Propädeutikum (§ 6) erworben werden.
Alternativ können vorgängig erworbene Sprachkennt-
nisse anerkannt werden oder es kann ein Sprachtest
durch die Zentraleinrichtung Sprachenzentrum durchge-
führt werden, durch den die vorhandenen Sprachkennt-
nisse nachgewiesen werden.

§ 7 
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des 60-LP-Modulangebots
Portugiesisch-Brasilianische Studien sind mit den

grundlegenden fachwissenschaftlichen Terminologien
und Methoden vertraut und können diese in Bezug auf
wissenschaftliche Fragestellungen, auch unter Berück-
sichtigung von Gender- und Diversityaspekten, anwen-
den. Sie verfügen über grundlegende und vertiefte
Fachkenntnisse der Lusitanistik und beherrschen die
wissenschaftlichen Arbeitsmethoden des Fachs. Sie be-
herrschen die portugiesische Sprache auf dem Niveau
C1 GeR. In Verbindung mit den im Rahmen des Stu-
dienbereichs „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ er-
worbenen Kenntnissen und Fertigkeiten sind die Ab-
solvent*innen in unterschiedlichen Realsituationen der
Zielsprache handlungsfähig. Die Absolvent*innen ken-
nen die Grundsätze und allgemeinen Prinzipien wissen-
schaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher
Praxis und können diese bei wissenschaftlichen Tätig-
keiten anwenden.

(2) Die Absolvent*innen verfügen über Schlüsselkom-
petenzen in den Bereichen Analyse und Methodenrefle-
xion, Medien- und Informationskompetenz, Darstellung
und Vermittlung und soziale Kompetenz – jeweils insbe-
sondere unter Gender- und Diversityaspekten. Sie sind
in der Lage, mit Texten und sprachlichen Äußerungen
kritisch umzugehen und sie in historische, kulturelle, so-
ziale und intellektuelle Zusammenhänge einzuordnen.
Die Absolvent*innen können fachliche und überfach-
liche Informationen zu konkreten Fragestellungen aus
gedruckten ebenso wie aus digitalen Ressourcen
selbstständig erschließen und quellenkritisch verwerten.
Sie sind in der Lage, komplexe Zusammenhänge so-
wohl mündlich als auch schriftlich strukturiert dazustel-
len und zu präsentieren. Die Absolvent*innen besitzen
die Fähigkeit, zielorientiert im Team zu arbeiten und
dabei soziale Differenzerfahrungen produktiv in die
gemeinsame Arbeit einzubringen. Sie verstehen die
Grundprinzipien einer geschlechter- und diversity-sen-
siblen Sprache und können diese flexibel und wertschät-
zend einsetzen.

(3) Die Absolvent*innen sind in Abhängigkeit vom ge-
wählten Kernfach für einen weiterführenden Masterstu-
diengang qualifiziert. Sie sind ebenso qualifiziert für den
Einstieg in verschiedene Berufsfelder, in denen Analyse
und Methodenreflexion, Medien- und Informationskom-
petenz, Darstellungs- und Vermittlungsfähigkeiten sowie
fremdsprachliche und soziale Kompetenz relevant sind.
Dazu gehören u. a. Berufsfelder wie Bibliotheks- und
Verlagswesen, Presse und andere Medien, Erwachse-
nenbildung, Förderinstitutionen, Kulturmanagement und
-vermittlung sowie Organisations- und Kommunikations-
management, Öffentlichkeitsarbeit und Tourismus sowie
fremdsprachenbezogene Tätigkeiten in nationalen und
internationalen Unternehmen und Institutionen.

§ 8
Studieninhalte

(1) Studieninhalte des 60-LP-Modulangebots sind
grundlegende analytische Kategorien und Forschungs-
methoden der romanischen Sprach- und Literaturwis-
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senschaft. Diese werden auf Texte, sprachliche Phäno-
mene und gesellschaftliche Diskurse aus dem lusopho-
nen Sprachraum angewendet, wobei dieser mitsamt sei-
nen Varietäten sowie der Vielfalt seiner Kulturen und
Literaturen berücksichtigt wird. Eine wichtige Rolle
kommt dabei der Einordnung der untersuchten Gegen-
stände und Problemstellungen in historische Entwick-
lungen oder spezifische historische Kontexte zu. Ein
Schwerpunkt liegt zudem auf der Einbettung der unter-
suchten Gegenstände in größere theoretische, kulturelle
und/oder transnationale Zusammenhänge. Die Anwen-
dung linguistischer, literatur- und kulturtheoretischer
Konzepte wird durch die Auseinandersetzung mit exem-
plarischen Gegenständen aus den aktuellen Debatten
der Lusitanistik geschult und reflektiert. Integraler Be-
standteil ist dabei das kritische Befragen der Fachge-
schichte, des Sprachgebrauchs sowie der Konzepte
selbst mit Blick auf den Umgang mit verschiedenen Dif-
ferenzkategorien. Das Modulangebot behandelt die lite-
rarischen und kommunikativen Verwendungszusam-
menhänge von Sprache. Dazu gehören insbesondere
kulturell-politische, gesellschaftliche, historische und
genderbezogene Aspekte von Sprache und Sprachver-
wendung. Das Erlernen der portugiesischen Sprache
wird systematisch mit der Vermittlung kultureller As-
pekte verknüpft. 

(2) Im 60-LP-Modulangebot werden theoretische und
methodische Grundlagen der Wissenschaft von Litera-
tur und Sprache, Techniken des geisteswissenschaft-
lichen Arbeitens (Recherche, Erschließung von Informa-
tionen, kritische Auswertung sowie mündliche und
schriftliche Präsentation), Kultur-, Literatur- und Sprach-
theorie sowie Gender- und Diversity-Kompetenz ver-
mittelt. Es werden die Grundsätze wissenschaftlichen
Arbeitens und guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt
und angewendet. 

§ 9
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilia-
nische Studien gliedert sich in folgende Studienberei-
che:

1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 20 LP.
Folgende Module sind zu absolvieren:

– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 1 A (5 LP),

– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 2 (5 LP),

– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 3 (5 LP) und

– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 4 (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:

– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des luso-
phonen Sprachraums (5 LP).

3. Studienbereich „Sprach- und Literaturwissenschaft“
im Umfang von 35 LP. Dieser Studienbereich gliedert
sich in folgende drei Phasen:

a) Basisphase im Umfang von 10 LP. Folgendes Mo-
dul ist zu absolvieren:

– Modul: Grundlagen der Romanischen Philolo-
gie – Portugiesisch-Brasilianisch (10 LP).

b) Aufbauphase im Umfang von 20 LP. Es sind die
folgenden beiden Module zu absolvieren:

– Modul: Systemlinguistik des Portugiesischen im
romanistischen Kontext (10 LP) und

– Modul: Methodik, Praxis und historische Per-
spektiven der lusitanistischen Literaturwissen-
schaft (10 LP).

c) Profilphase im Umfang von 5 LP. Es ist eines der
folgenden Module zu wählen und zu absolvieren:

– Modul: Sprachsystem und Sprachverwendung
Portugiesisch (5 LP) oder

– Modul: Literaturwissenschaftliche Textanalyse
und -interpretation (5 LP).

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des 60-LP-Modulangebots Portugiesisch-
Brasilianische Studien die Modulbeschreibungen in der
Anlage 1. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Stu-
dien unterrichtet der exemplarische Studienverlaufsplan
in der Anlage 2 unter 2.1. 

3. Abschnitt:
60-Leistungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-

Brasilianische Studien für Romanist*innen 
im Rahmen anderer Studiengänge

§ 10
Zugangsvoraussetzung

(1) Zugangsvoraussetzung für das 60-LP-Modul-
angebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen ist die Zulassung zu einem Bachelorstudien-
gang der Freien Universität Berlin, dessen Kernfach im
Bereich der Romanischen Philologie angesiedelt ist und
nicht mehr als 90 LP umfasst, soweit dessen Kombinier-
barkeit mit dem 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-
Brasilianische Studien nicht durch anderweitige Rege-
lungen ausgeschlossen ist. 
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(2) Es sind Kenntnisse der portugiesischen Sprache
auf der Niveaustufe B1 GeR nachzuweisen. Diese
Kenntnisse können im Propädeutikum gemäß § 6 er-
worben werden. Alternativ können vorgängig erworbene
Sprachkenntnisse anerkannt werden oder es kann ein
Sprachtest durch die Zentraleinrichtung Sprachen-
zentrum durchgeführt werden, durch den die vorhande-
nen Sprachkenntnisse nachgewiesen werden können.

§ 11
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des 60-LP-Modulangebots
Portugiesisch-Brasilianische Studien für Romanist*in-
nen sind mit den grundlegenden fachwissenschaftlichen
Terminologien und Methoden vertraut und können diese
in Bezug auf wissenschaftliche Fragestellungen, auch
unter Berücksichtigung von Gender- und Diversity-
aspekten, anwenden. Sie verfügen über grundlegende
und vertiefte Fachkenntnisse der Lusitanistik und be-
herrschen die wissenschaftlichen Arbeitsmethoden des
Fachs. Sie beherrschen die portugiesische Sprache auf
dem Niveau C1 des gemeinsamen europäischen Refe-
renzrahmens (GeR). In Verbindung mit den im Rahmen
des Studienbereichs „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“
erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten sind die Ab-
solvent*innen in unterschiedlichen Realsituationen der
Zielsprache handlungsfähig. Die Absolvent*innen ken-
nen die Grundsätze und allgemeinen Prinzipien wissen-
schaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher
Praxis und können diese bei wissenschaftlichen Tätig-
keiten anwenden.

(2) Die Absolvent*innen verfügen über Schlüsselkom-
petenzen in den Bereichen Analyse und Methoden-
reflexion, Medien- und Informationskompetenz, Darstel-
lung und Vermittlung und soziale Kompetenz – jeweils
insbesondere unter Gender- und Diversityaspekten. Sie
sind in der Lage, mit Texten und sprachlichen Äußerun-
gen kritisch umzugehen und sie in historische, kulturelle,
soziale und intellektuelle Zusammenhänge einzuord-
nen. Die Absolvent*innen können fachliche und über-
fachliche Informationen zu konkreten Fragestellungen
aus gedruckten ebenso wie aus digitalen Ressourcen
selbstständig erschließen und quellenkritisch verwerten.
Sie sind in der Lage, komplexe Zusammenhänge so-
wohl mündlich als auch schriftlich strukturiert dazustel-
len und zu präsentieren. Die Absolvent*innen besitzen
die Fähigkeit, zielorientiert im Team zu arbeiten und
dabei soziale Differenzerfahrungen produktiv in die
gemeinsame Arbeit einzubringen. Sie verstehen die
Grundprinzipien einer geschlechter- und diversity-sen-
siblen Sprache und können diese flexibel und wertschät-
zend einsetzen.

3) Die Absolvent*innen sind in Abhängigkeit vom ge-
wählten Kernfach für einen weiterführenden Masterstu-
diengang qualifiziert. Sie sind ebenso qualifiziert für den
Einstieg in verschiedene Berufsfelder, in denen Analyse
und Methodenreflexion, Medien- und Informationskom-

petenz, Darstellungs- und Vermittlungsfähigkeiten, so-
wie fremdsprachliche und soziale Kompetenz relevant
sind. Dazu gehören u. a. Berufsfelder wie Bibliotheks-
und Verlagswesen, Presse und andere Medien, Erwach-
senenbildung, Förderinstitutionen, Kulturmanagement
und -vermittlung sowie Organisations- und Kommunika-
tionsmanagement, Öffentlichkeitsarbeit und Tourismus
sowie fremdsprachenbezogene Tätigkeiten in nationa-
len und internationalen Unternehmen und Institutionen.

§ 12
Studieninhalte

(1) Studieninhalte des 60-LP-Modulangebots für Ro-
manist*innen sind grundlegende analytische Kategorien
und Forschungsmethoden der romanischen Sprach-
und Literaturwissenschaft. Diese werden auf Texte,
sprachliche Phänomene und gesellschaftliche Diskurse
aus dem lusophonen Sprachraum angewendet. Eine
wichtige Rolle kommt dabei der Einordnung der unter-
suchten Gegenstände und Problemstellungen in histori-
sche Entwicklungen oder spezifische historische Kon-
texte zu. Ein Schwerpunkt liegt zudem auf der Ein-
bettung der untersuchten Gegenstände in größere
theoretische, kulturelle und/oder transnationale Zusam-
menhänge. Die Anwendung linguistischer, literatur- und
kulturtheoretischer Konzepte wird durch die Auseinan-
dersetzung mit exemplarischen Gegenständen aus den
aktuellen Debatten der Lusitanistik geschult und reflek-
tiert. Integraler Bestandteil ist dabei das kritische Befra-
gen der Fachgeschichte, des Sprachgebrauchs sowie
der Konzepte selbst mit Blick auf den Umgang mit ver-
schiedenen Differenzkategorien. Das Modulangebot be-
handelt die literarischen und kommunikativen Verwen-
dungszusammenhänge von Sprache. Dazu gehören
insbesondere kulturell-politische, gesellschaftliche, his-
torische und genderbezogene Aspekte von Sprache und
Sprachverwendung. Das Erlernen der portugiesischen
Sprache wird systematisch mit der Vermittlung kulturel-
ler Aspekte verknüpft.

(2) Im 60-LP-Modulangebot für Romanist*innen wer-
den theoretische und methodische Grundlagen der Wis-
senschaft von Literatur und Sprache, Techniken des
geisteswissenschaftlichen Arbeitens (Recherche, Er-
schließung von Informationen, Auswertung, sowie
mündliche und schriftliche Präsentation), Kultur-, Litera-
tur- und Sprachtheorie sowie Gender- und Diversity-
Kompetenz vermittelt. Es werden die Grundsätze wis-
senschaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftlicher
Praxis vermittelt und angewendet.

§ 13
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilia-
nische Studien für Romanist*innen gliedert sich in fol-
gende Studienbereiche:
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1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 20 LP.
Folgende Module sind zu absolvieren:
– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 1 A (5 LP),
– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 2 (5 LP),
– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 3 (5 LP) und
– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 4 (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:
– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des luso-

phonen Sprachraums (5 LP).
3. Studienbereich „Sprach- und Literaturwissenschaft“

im Umfang von 35 LP. Dieser Studienbereich gliedert
sich in folgende zwei Phasen:
a) Aufbauphase im Umfang von 20 LP. Es sind die

folgenden beiden Module zu absolvieren:
– Modul: Systemlinguistik des Portugiesischen im

romanistischen Kontext (10 LP) und
– Modul: Methodik, Praxis und historische Pers-

pektiven der lusitanistischen Literaturwissen-
schaft (10 LP). 

b) Profilphase im Umfang von 10 LP. Es ist eines der
folgenden Module ist zu wählen und zu absolvie-
ren:
– Modul: Lusitanistische Sprachwissenschaft

(10 LP) oder
– Modul: Lusitanistische Literaturwissenschaft

(10 LP).
4. Wahlbereich im Umfang von 5 LP. Es ist eines der

folgenden Module zu wählen und zu absolvieren:
– Modul: Sprachsystem und Sprachverwendung

Portugiesisch (5 LP),
– Modul: Literaturwissenschaftliche Textanalyse

und -interpretation (5 LP),
– Modul: Vertiefung – Kultur, Geschichte Gesell-

schaft des lusophonen Sprachraums (5 LP)
oder

– Modul: Sprach- und Lernkompetenzen – Portu-
giesisch (5 LP).

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des 60-LP-Modulangebots Portugiesisch-
Brasilianische Studien für Romanist*innen die Modul-
beschreibungen in der Anlage 1. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Stu-

dien für Romanist*innen unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2 unter 2.2. 

4. Abschnitt:
30-Leistungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-

Brasilianische Studien mit sprachlichen 
Vorkenntnissen im Rahmen anderer Studiengänge 

§ 14
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung für das 30-LP-Modul-
angebot Portugiesisch-Brasilianische Studien mit
sprachlichen Vorkenntnissen ist die Zulassung zu einem
Bachelorstudiengang der Freien Universität Berlin, des-
sen Kernfach nicht mehr als 120 LP umfasst, soweit
dessen Kombinierbarkeit mit dem 30-LP-Modulangebot
mit sprachlichen Vorkenntnissen nicht durch anderwei-
tige Regelungen ausgeschlossen ist. 

(2) Es sind Kenntnisse der portugiesischen Sprache
auf der Niveaustufe B1 GeR nachzuweisen. Der
Nachweis kann aufgrund eines von der Zentraleinrich-
tung Sprachenzentrum durchgeführten Sprachtests er-
bracht werden. Alternativ können vorgängig erworbene
Sprachkenntnisse anerkannt werden.

§ 15
Qualifikationsziele

(1) Mit Abschluss des 30-LP-Modulangebots verfü-
gen die Absolvent*innen über grundlegende Kenntnisse
über lusophone Sprach- und Kulturräume. Sie kennen
exemplarische geisteswissenschaftliche Konzepte und
Theorien und können deren Anwendung kritisch reflek-
tieren. Die Absolvent*innen beherrschen die portugiesi-
sche Sprache auf dem Niveau B2.2 bis C.1.1 des Ge-
meinsamen europäischen Referenzrahmens (GeR). Sie
kennen die Grundsätze und allgemeinen Prinzipien wis-
senschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaft-
licher Praxis und können diese bei wissenschaftlichen
Tätigkeiten anwenden.

(2) Die Absolvent*innen verfügen über grundlegende
Kompetenzen in den Bereichen Analyse und Methoden-
reflexion, Medien- und Informationskompetenz, Darstel-
lung und Vermittlung sowie über soziale Kompetenz –
jeweils insbesondere unter Gender- und Diversityaspek-
ten. Sie sind in der Lage, fachliche und überfachliche
Informationen aus gedruckten und digitalen Quellen
(u. a. Fachliteratur, Bibliotheken, Datenbanken, Internet)
selbstständig zu erschließen und quellenkritisch zu ver-
werten. 

(3) Die Absolvent*innen sind für einen weiterführen-
den Studiengang oder eine Berufstätigkeit vor allem in
solchen Berufsfeldern, in denen analytische, interpreta-
tive, auf Text- und Kontextverständnis basierende sowie
kommunikative Kompetenzen im Zentrum stehen, quali-
fiziert. Sie sind für den Einstieg in Berufsfelder qualifi-
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ziert, in denen Kenntnisse der lusophonen Sprachen
und Kulturen relevant sind. Insbesondere ergeben sich
berufliche Möglichkeiten in den Bereichen fremdsprach-
liche Kommunikation und Organisation u. a. von Unter-
nehmen und kulturellen Einrichtungen.

§ 16
Studieninhalte

(1) Im 30-LP-Modulangebot mit Vorkenntnissen er-
lernen die Studierenden die portugiesische Sprache auf
dem Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Refe-
renzrahmens (GeR). Durch das Absolvieren von fach-
und kulturwissenschaftlichen Modulen gewinnen sie zu-
dem Einblicke in Phänomene der lusophonen Kultur-
räume und in die wissenschaftliche Beschäftigung mit
Fragen und Methoden der portugiesischen Sprach- und
Literaturwissenschaft. Das 30-LP-Modulangebot vermit-
telt diese exemplarischen Inhalte und Konzepte einge-
bettet in größere theoretische Zusammenhänge.

(2) Im 30-LP-Modulangebot mit Vorkenntnissen wer-
den theoretische und methodische Grundlagen der Wis-
senschaft von Literatur und Sprache, Techniken des
geisteswissenschaftlichen Arbeitens (Recherche, Er-
schließung von Informationen, kritische Auswertung so-
wie mündliche und schriftliche Präsentation), Kultur-,
Literatur- und Sprachtheorie sowie Gender- und Diver-
sity-Kompetenz vermittelt. Das Modulangebot beinhaltet
kulturell-politische, gesellschaftliche und genderbezo-
gene Aspekte von Sprache und Sprachverwendung. Es
werden die Grundsätze wissenschaftlichen Arbeitens
und guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt und ange-
wendet.

§ 17
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilia-
nische Studien mit sprachlichen Vorkenntnissen gliedert
sich in folgende Studienbereiche:
1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 15 LP.

Folgende Module sind zu absolvieren:
– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 1 A (5 LP),
– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 2 (5 LP) und
– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 3 (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:
– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des luso-

phonen Sprachraums (5 LP).
3. Studienbereich „Sprach- und Literaturwissenschaft“

im Umfang von 10 LP. Es ist eines der folgenden Mo-
dule zu wählen und zu absolvieren:
– Modul: Systemlinguistik des Portugiesischen im

romanistischen Kontext (10 LP) oder

– Modul: Methodik, Praxis und historische Perspek-
tiven der lusitanistischen Literaturwissenschaft
(10 LP). 

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den  Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte,
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren
für die Module des 30-LP-Modulangebots mit sprach-
lichen Vorkenntnissen die Modulbeschreibungen in der
Anlage 1. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Stu-
dien mit sprachlichen Vorkenntnissen unterrichtet der
exemplarische Studienverlaufsplan in der Anlage 2 un-
ter 2.3.

5. Abschnitt:
30-Leistungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-

Brasilianische Studien ohne sprachliche 
Vorkenntnisse im Rahmen anderer Studiengänge 

§ 18
Zugangsvoraussetzung

Zugangsvoraussetzung für das 30-LP-Modulangebot
ohne sprachliche Vorkenntnisse ist die Zulassung zu
einem Bachelorstudiengang der Freien Universität Ber-
lin, dessen Kernfach nicht mehr als 120 LP umfasst,
soweit dessen Kombinierbarkeit mit dem 30-LP-Modul-
angebot ohne sprachliche Vorkenntnisse nicht durch an-
derweitige Regelungen ausgeschlossen ist. 

§ 19
Qualifikationsziele

1) Die Absolvent*innen des 30-LP-Modulangebots
Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne sprachliche
Vorkenntnisse beherrschen die portugiesische Sprache
auf dem Niveau B1.2 bis B2.1 des Gemeinsamen euro-
päischen Referenzrahmens (GeR). Sie sind insbeson-
dere in der Lage, die erworbenen Strategien zur Sprach-
verwendung sowie ihre im Rahmen des Studienbereichs
„Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ erworbenen Kennt-
nisse in unterschiedlichen Kontexten einzusetzen. Die
Absolvent*innen kennen die zentralen Grundsätze wis-
senschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaft-
licher Praxis.

(2) Die Absolvent*innen sind in der Lage, fachliche
und überfachliche Informationen zu konkreten Frage-
stellungen aus gedruckten ebenso wie aus digitalen
Ressourcen selbstständig zu erschließen.

(3) Die Absolvent*innen sind in Abhängigkeit vom
gewählten Kernfach insbesondere für den Einstieg in
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Tätigkeiten im fremdsprachlichen Bereich qualifiziert.
Dazu gehören Berufsfelder und Arbeitsbereiche, in de-
nen portugiesische Sprachkenntnisse im alltäglichen
Umgang erforderlich sind.

§ 20
Studieninhalte

(1) Im 30-LP-Modulangebot ohne Vorkenntnisse er-
lernen die Studierenden die portugiesische Sprache auf
dem Niveau B1 des Gemeinsamen europäischen Refe-
renzrahmens (GeR). Durch das Absolvieren eines kul-
turwissenschaftlichen Moduls gewinnen sie zudem Ein-
blicke in Phänomene der lusophonen Kulturräume.

(2) Im 30-LP-Modulangebot ohne Vorkenntnisse wer-
den Strategien und Techniken des Spracherwerbs, aus-
gewählte Aspekte der Geschichte, Kultur und Gesell-
schaft sowie Gender- und Diversity-Kompetenz vermit-
telt. Das Modulangebot beinhaltet kulturell-politische,
gesellschaftliche und genderbezogene Aspekte von
Sprache und Sprachverwendung. Es werden die Grund-
sätze wissenschaftlichen Arbeitens und guter wissen-
schaftlicher Praxis vermittelt und angewendet.

§ 21
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilia-
nische Studien ohne sprachliche Vorkenntnisse gliedert
sich in folgende Studienbereiche:

1. Studienbereich „Spracherwerb“ im Umfang von 25 LP.
Folgende Module sind zu absolvieren:

– Modul: Portugiesisch Grundmodul 1 (5 LP),

– Modul: Portugiesisch Grundmodul 2 (5 LP),

– Modul: Portugiesisch Grundmodul 3 (5 LP),

– Modul: Portugiesisch Grundmodul 4 (5 LP) und

– Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 1 B (5 LP).

2. Studienbereich „Kultur, Geschichte, Gesellschaft“ im
Umfang von 5 LP. Folgendes Modul ist zu absolvie-
ren:

– Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des luso-
phonen Sprachraums (5 LP).

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den  Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte,
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren
für die Module des 30-LP-Modulangebots ohne sprach-
liche Vorkenntnisse die Modulbeschreibungen in der
Anlage 1. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Stu-
dien ohne sprachliche Vorkenntnisse unterrichtet der
exemplarische Studienverlaufsplan in der Anlage 2
unter 2.4.

6. Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§ 22
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) zum in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsordnung
für das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Portugie-
sisch-Brasilianische Studien mit sprachlichen Vorkennt-
nissen im Rahmen anderer Studiengänge, für das
60-Leistungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-Brasi-
lianische Studien ohne sprachliche Vorkenntnisse im
Rahmen anderer Studiengänge, für das 30-Leistungs-
punkte Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Stu-
dien mit sprachlichen Vorkenntnissen im Rahmen ande-
rer Studiengänge und für das 30-Leistungspunkte-Mo-
dulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne
sprachliche Vorkenntnisse im Rahmen anderer Studien-
gänge vom 4. März 2014 (FU-Mitteilungen 11/2014,
S. 96), zuletzt geändert am 10. Juli 2019 (FU Mitteilun-
gen 20/2019, S. 371), außer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt für Studierende, die nach de-
ren Inkrafttreten für das für das 60-Leistungspunkte-
Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien im
Rahmen anderer Studiengänge, für das 60-Leistungs-
punkte-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Stu-
dien für Romanist*innen im Rahmen anderer Studien-
gänge, für das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Por-
tugiesisch-Brasilianische Studien mit sprachlichen Vor-
kenntnissen im Rahmen anderer Studiengänge oder für
das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Portugiesisch-
Brasilianische Studien ohne sprachliche Vorkenntnisse
im Rahmen anderer Studiengänge an der Freien Univer-
sität Berlin registriert werden. Studierende, die vor dem
Inkrafttreten dieser Ordnung an der Freien Universität
Berlin registriert worden sind, studieren und erbringen
die Leistungen auf der Grundlage der Studien- und Prü-
fungsordnung gemäß Abs. 2, sofern sie nicht die Fort-
setzung des Studiums und die Erbringung der Leistun-
gen gemäß dieser Ordnung beim Prüfungsausschuss
beantragen. Anlässlich der auf den Antrag hin erfolgen-
den Umschreibung entscheidet der Prüfungsausschuss
über den Umfang der Berücksichtigung von zum Zeit-
punkt der Antragstellung bereits begonnenen oder ab-
geschlossenen Modulen oder über deren Anrechnung
auf nach Maßgabe dieser Ordnung zu erbringende Leis-
tungen, wobei den Erfordernissen von Vertrauensschutz
und Gleichbehandlungsgebot Rechnung getragen wird.
Die Entscheidung über den Umschreibungsantrag wird
850  FU-Mitteilungen 30/2023 vom 04.09.2023



FU-Mitteilungen
zum Beginn der Vorlesungszeit des auf seine Stellung
folgenden Semesters wirksam. Die Umschreibung ist
nicht revidierbar.

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2026
gewährleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des 60-LP-Modulangebots, des 60-LP-Modul-
angebots für Romanist*innen, des 30-LP-Modulange-
bots mit sprachlichen Vorkenntnissen und des 30-LP-
Modulangebots ohne sprachliche Vorkenntnisse 
P die Bezeichnung des Moduls,
P den*die Verantwortliche*n des Moduls,
P die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul,
P Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
P Lehr- und Lernformen des Moduls,
P den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
P Formen der aktiven Teilnahme,
P die Prüfungsformen,
P die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
P die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
P die Regeldauer des Moduls,
P die Häufigkeit des Angebots,
P die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
P die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
P den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
P die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
P die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
P die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
P die Prüfungszeit selbst.
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung für die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-

nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-
aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maß-
einheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Prü-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung für den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 85 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist für Lehr- und Lernformen, für die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme für das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und über-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modu-
len ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und
regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen
Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Mo-
dul zugeordneten Leistungspunkte.
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1. Studienbereich Spracherwerb   

Modul: Portugiesisch Grundmodul 1
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe A1 GeR.
1. Lesen: Sie verstehen sehr kurze, einfache Texte, wobei sie, wenn nötig, den Text mehrmals lesen.
2. Hören: Sie können einfache Äußerungen verstehen, die sich auf die eigene Person, auf ihre Familie oder ihr

konkretes, auch universitäres Umfeld beziehen, vorausgesetzt, es wird deutlich und langsam gesprochen.
3. Sprechen: Sie sind in der Lage, mit einfachen sprachlichen Mitteln erste soziale Kontakte anzubahnen, be-

kannte Personen und ihr Umfeld zu beschreiben und kurze Gespräche zu führen, sofern es sich um vertraute
Themen handelt und ihr*e Gesprächspartner*in bereit ist, sich auf ihr Tempo einzulassen und ihnen bei der For-
mulierung zu helfen.

4. Schreiben: Sie können ihre persönlichen Daten in Formulare eintragen und kurze einfache Texte und stichwort-
artige Mitteilungen schreiben.

5. Mediation: Sie können Informationen aus ganz kurzen, sehr einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu
Alltagsthemen an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie lernen folgende Strategien kennen und können einige selbst anwenden: metakog-
nitive Strategien, Kompensationsstrategien, Kooperationsstrategien, einfache globale und lokale Erschließungs-
strategien, Strategien zum selbstständigen Erwerb von Wortschatz. Sie können analoge und digitale Hilfsmittel
(Grammatiken, Wörterbücher, 
Lern- und Übungsmaterialien) benutzen.

Inhalte:
– Elemente des Grundwortschatzes (z. B. geläufige Nomen, Adjektive und Verben zu alltäglichen Themen wie

Person, Familie, Essen; einfache Grund- und Ordnungszahlen) 
– Elemente der Basisgrammatik (z. B. Singular/Plural, Tempus Präsens, Artikelwörter, Pronomen, Präpositionen,

einfache Konjunktionen) 
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen (z. B. Fragen stellen, bitten,

einfache Wünsche und Meinungen ausdrücken, einfache bejahte und verneinte Sätze bilden; Aussprache-
regeln)

– Strategiewissen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, 
Sprachstandsdiagnose

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 90

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Portugiesisch und Deutsch (und ggf. andere Erstsprachen der Stu-

dierenden)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne

sprachliche Vorkenntnisse
FU-Mitteilungen 30/2023 vom 04.09.2023  853



FU-Mitteilungen 
  Modul: Portugiesisch Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Grundmodul 1“ oder geeigneter
Nachweis von sprachlichen Kompetenzen auf der Niveaustufe A1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe A2 GeR.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltags-
themen an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte:
– Erweiterung des Grundwortschatzes (z. B. zu alltäglichen Themen wie Reisen, Gesundheit, Feste), Recht-

schreibregeln,
– Elemente der Basisgrammatik (z. B. Artikelwörter, Pronomen, weitere Tempusformen, Modalverben, einfache

Satzstrukturen, Imperativ),
– erste Elemente der Textgrammatik (z. B. einfache sprachliche Mittel zur Textstrukturierung und -verknüpfung)
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen (z. B. auffordern, erzählen,

Wünsche, Erwartungen und Meinungen ausdrücken),
– Strategiewissen,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Modulsprache: Portugiesisch und Deutsch (und ggf. andere Erstsprachen der Stu-

dierenden)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne

sprachliche Vorkenntnisse
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  Modul: Portugiesisch Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Grundmodul 2“ oder geeigneter
Nachweis von sprachlichen Kompetenzen auf der Niveaustufe A2 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B1.1 GeR.
1. Lesen: Sie können Texte unterschiedlicher Textsorten über aktuelle oder für die Länder der Zielsprache rele-

vante Themen unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern und anderen Hilfsmitteln verstehen und unkomplizierte
Texte zu Themen des eigenen Fach- und Interessengebiets lesen. Sie können die Bedeutung unbekannter Wör-
ter und Strukturen aus dem Kontext erschließen.

2. Hören: Sie können verschiedene Alltagssituationen bewältigen, vorausgesetzt es wird deutlich und langsam ge-
sprochen. In der akademischen Kommunikation können sie die wichtigsten Fakten einer einfachen Präsentation
zu einem vertrauten Thema verstehen, wenn diese visuell oder gestisch unterstützt wird.

3. Sprechen: Sie sind imstande, über ein vertrautes Thema mit einfachen sprachlichen Mitteln zu berichten und
ihre Meinung darüber mitzuteilen. Sie können sich an Diskussionen zu vertrauten Themen beteiligen. 

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, mit einfachen Mitteln Alltagssituationen zu beschreiben, über ein vertrautes
Thema oder ein Erlebnis zu berichten, persönliche Briefe zu schreiben. Sie können einfache, auch elektronische
Nachrichten verfassen und kommentieren. Dabei verwenden sie Schlüsselwörter und Wendungen aus Lese-
texten.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von gehörten und gelesenen Texten mitteilen
und Fragen dazu beantworten, wenn sie sich dabei auf ihre Notizen stützen können.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über weiter entwickelte metakognitive Kompetenzen und Kompensations-
strategien und können komplexe Kooperationsstrategien anwenden. Sie können unbekannte Wörter und Wen-
dungen erschließen. Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen und
interkulturelle Vergleiche anstellen. Sie verfügen über differenzierte rezeptive und produktive Strategien und er-
weitern die Möglichkeiten zur Selbst- und Peerkorrektur ihrer Texte.

Inhalte:
– Elemente des Grundwortschatzes (z. B. zu alltäglichen Themen wie Arbeit, Studium, persönliche Interessen,

Umwelt), Wortschatz zur Beschreibung von Personen, Sachen, Besitzverhältnissen, Tätigkeiten und Gescheh-
nissen,

– Elemente der Basisgrammatik (z. B. weitere Tempusformen, komplexere Satzstrukturen wie Relativsätze oder
Gebrauch von Pronomen, Adverbien),

– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen (z. B. Handlungen, Ereig-
nisse und Sachverhalte als gegenwärtig, zukünftig und vergangen darstellen und in Relation zueinander setzen,
Meinungen und Gefühle zunehmend differenziert ausdrücken und begründen, differenzierte Vergleiche anstel-
len),

– Elemente der Textgrammatik (z. B. sprachliche Mittel zur Textstrukturierung und -verknüpfung für verschiedene
Textsorten),

– Strategiewissen,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne

sprachliche Vorkenntnisse
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  Modul: Portugiesisch Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Grundmodul 3“ oder geeigneter
Nachweis von sprachlichen Kompetenzen auf der Niveaustufe B1.1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B1 GeR.
1. Lesen: Sie können authentische, zum Teil auch längere Texte in ihrer Hauptaussage, Argumentation und

Schlussfolgerung verstehen und Details nach wiederholtem Lesen entnehmen. Sie können Informationen aus
verschiedenen Texten oder Textteilen zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen.

2. Hören: Sie können bei längeren Gesprächen zu Themen des eigenen Interessengebiets oder Fachs den Haupt-
punkten folgen und Einzelinformationen verstehen. Sie sind auch in der Lage, die Hauptaussagen eines Vor-
trags zu verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können relativ flüssig zusammenhängende Beschreibungen oder Berichte zu weniger komple-
xen Themen aus ihren Interessen- oder Fachgebieten geben. Sie können eine Argumentation gut genug aus-
führen, um die meiste Zeit ohne Schwierigkeit verstanden zu werden. Sie können in Gesprächen die Stand-
punkte Anderer kurz kommentieren.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, einen, auch digitalen, Text zu Themen von allgemeinem Interesse zu schrei-
ben. Sie können ihre eigene Meinung in einem Text vertreten und gegen andere Meinungen abwägen. Darüber
hinaus können sie in einer Vorlesung eine Liste der zentralen Inhalte erstellen, sofern das Thema vertraut ist.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von längeren mündlichen und schriftlichen Tex-
ten mitteilen und Fragen dazu beantworten. Sie können an einer Gemeinschaftsaufgabe mitarbeiten, indem sie
z. B. Vorschläge machen, Ziele benennen oder die Zustimmung anderer erfragen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende metakognitive Strategien und Kompensationsstrategien wei-
ter: Lese- und Hörverstehens-Strategien, Strategien zum Erkennen und Vertiefen sprachlicher Strukturen auch
auf der Basis ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern die Fähigkeiten, im mündlichen und schriftli-
chen Bereich Selbst- und Peerkorrekturen durchzuführen und für sich zu nutzen. Sie können komplexe Koope-
rationsstrategien anwenden. 

Inhalte:
– Erweiterung des Grundwortschatzes, Erarbeitung verschiedener thematischer Wortschätze (z. B. zu alltäglichen

Themen wie Mediennutzung, Emotionen, Tourismus) sowie zunehmend idiomatisch angemessene Wortschatz-
verwendung,

– Vervollständigung der Basisgrammatik (z. B. indirekte Rede, Passiv, komplexe Satzstrukturen, komplexe Prä-
positionen),

– Ausbau der Textgrammatik (z. B. Bezüge herstellen in argumentativen Texten und anderen Textsorten),
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Funktionen (z. B. über eigene Erfahrungen

detailliert berichten, die eigene Position differenziert erklären und begründen; räumliche, zeitliche und logische
Beziehungen zwischen Gegenständen, Handlungen und Sachverhalten ausdrücken),

– Strategiewissen,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 60
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie 
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 10 Minu-
ten)

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne

sprachliche Vorkenntnisse
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FU-Mitteilungen 
  Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 1 A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der portugiesischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B2.1 GeR:
1. Lesen: Die Studierenden können authentische lineare und nicht-lineare Texte unterschiedlicher Textsorten

durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und durch Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Detail er-
schließen. In argumentativen Texten können sie die wesentlichen Argumente und Schlussfolgerungen verste-
hen.

2. Hören: Sie können die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Faches verstehen, längeren Rede-
beiträgen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch expli-
zite Signale gekennzeichnet ist und eine klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprächen und Diskussionen (in Präsenz oder über digitale Medien) über
vertraute Themen den eigenen Standpunkt zu äußern und zu den Standpunkten anderer Personen Stellung zu
nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vor-
zutragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzuführen, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erläutern. Sie können eine Argumentation strukturieren.

5. Mediation: Sie können die wesentlichen Inhalte komplexer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte zu
vertrauten Themen für andere zusammenfassen. Sie können in Diskussionen an Ideen und Meinungen anderer
Personen anknüpfen, Argumente dafür und dagegen benennen und eine Lösung, einen Kompromiss oder Alter-
nativen vorschlagen. 

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und die Nutzung ihrer
individuellen Mehrsprachigkeit. Sie nutzen ein Repertoire von Verständnisstrategien, von Techniken zum selbst-
ständigen Erwerb von Wortschatz und grammatischen Strukturen und verwenden zielgerichtet verschiedene,
auch digitale Hilfsmittel. Sie können komplexe Kooperationsstrategien anwenden, Feedback geben sowie
Selbst- und Peer-Korrekturen durchführen und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte:
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien; Übersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung

auf Deutsch,
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen,
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer größeren Sicherheit bei der Unterscheidung von Regis-

tern,
– Entwicklung von Kooperationsstrategien,
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik,
– Selbst- und Peer-Korrektur und Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche Aus-
arbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 90

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen,
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien mit
sprachlichen Vorkenntnissen.
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FU-Mitteilungen 
  Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 1 B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der portugiesischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B2.1 GeR:
1. Lesen: Die Studierenden können authentische lineare und nicht-lineare Texte unterschiedlicher Textsorten

durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und durch Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Detail er-
schließen. In argumentativen Texten können sie die wesentlichen Argumente und Schlussfolgerungen verste-
hen.

2. Hören: Sie können die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Faches verstehen, längeren Rede-
beiträgen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch expli-
zite Signale gekennzeichnet ist und eine klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprächen und Diskussionen (in Präsenz oder über digitale Medien) über
vertraute Themen den eigenen Standpunkt zu äußern und zu den Standpunkten anderer Personen Stellung zu
nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vor-
zutragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzuführen, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erläutern. Sie können eine Argumentation strukturieren.

5. Mediation: Sie können die wesentlichen Inhalte komplexer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte zu
vertrauten Themen für andere zusammenfassen. Sie können in Diskussionen an Ideen und Meinungen anderer
Personen anknüpfen, Argumente dafür und dagegen benennen und eine Lösung, einen Kompromiss oder Alter-
nativen vorschlagen. 

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und die Nutzung ihrer
individuellen Mehrsprachigkeit. Sie nutzen ein Repertoire von Verständnisstrategien, von Techniken zum selbst-
ständigen Erwerb von Wortschatz und grammatischen Strukturen und verwenden zielgerichtet verschiedene,
auch digitale Hilfsmittel. Sie können komplexe Kooperationsstrategien anwenden, Feedback geben sowie
Selbst- und Peer-Korrekturen durchführen und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte:
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien; Übersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung

auf Deutsch,
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen,
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer größeren Sicherheit bei der Unterscheidung von Regis-

tern,
– Entwicklung von Kooperationsstrategien,
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik,
– Selbst- und Peerkorrektur und Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche Aus-
arbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder münd-
liche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Die Präsentation oder die mündliche Prüfung können auch als Grup-
penprüfung durchgeführt werden.

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne

sprachliche Vorkenntnisse
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FU-Mitteilungen 
  Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Aufbaumodul 1 A“ oder geeigne-
ter Nachweis der portugiesischen Sprache auf der Niveaustufe B2.1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B2.2 GeR:
1. Lesen: Die Studierenden können den Inhalt von fiktionalen Texten sowie längeren und komplexen, auch argu-

mentativen, linearen und nicht-linearen Texten rasch erfassen und Texte aus dem eigenen Fach- und Interes-
sengebiet im Detail verstehen.

2. Hören: Sie können längeren Redebeiträgen, Argumentationen und Diskussionen zu allgemeinen und fachlichen
Fragestellungen folgen und haben keine Verständnisschwierigkeiten, wenn mit ihnen in einer Standardsprache
gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, zu einer großen Bandbreite von Themen aus Interessen- oder Fachgebieten
detaillierte Beschreibungen abzugeben und verständlich zu argumentieren. An Diskussionen können sie sich
weitgehend flüssig, korrekt und auch spontan ohne größere Anstrengungen beteiligen. Sie können eine vorbe-
reitete Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) vortragen und relativ spontan Nachfragen aufgreifen.

4. Schreiben: Sie sind imstande, eine Erörterung zu schreiben und dabei Informationen aus verschiedenen Quel-
len zusammenführen sowie einzelne Punkte beim Schreiben angemessen zu gewichten und detailliert zu erklä-
ren. In gut strukturierten Vorlesungen können Sie Notizen machen und diese zu einem Ergebnisprotokoll zu-
sammenfassen.

5. Mediation: Sie können anderen die wesentlichen Inhalte von langen mündlichen, schriftlichen und multimedia-
len Texten zu Themen des eigenen akademischen Interesses übermitteln einschließlich der Standpunkte und
Absichten des Autors*der Autorin. In Gesprächen können sie die Ideen anderer aufgreifen und weiterentwickeln
und Vorschläge zum Fortgang des Gesprächs machen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven
Strategien, z. B. können sie ihr Verständnis anhand von Kontexthinweisen überprüfen und können im Hinblick
auf eine komplexere Produktion planen. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwen-
den. Sie verwenden zielgerichtet verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie reflektieren ihre Strategien zur
Selbstkorrektur, können Peer-Feedback geben und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte:
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien, 
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien,
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz, 
– Zusammengefasste Wiedergabe wesentlicher Informationen deutschsprachiger Texte in der Fremdsprache,
– Elemente der Textgrammatik, 
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln, 
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche 
Ausarbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder münd-
liche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Die Präsentation oder die mündliche Prüfung können auch als Grup-
penprüfung durchgeführt werden.

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien Philologie
für Romanist*innen,
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien mit
sprachlichen Vorkenntnissen.
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FU-Mitteilungen 
  Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Aufbaumodul 2“ oder geeigneter
Nachweis der portugiesischen Sprache auf der Niveaustufe B2.2 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe C1.1 GeR:
1. Lesen: Die Studierenden sind in der Lage, ein breites Spektrum an fiktionalen Texten sowie linearen und nicht-

linearen Texten des eigenen Faches im Detail zu verstehen und in langen und komplexen Texten wichtige Ein-
zelinformationen aufzufinden, gegebenenfalls unter Zuhilfenahme von, auch digitalen, Hilfsmitteln.

2. Hören: Sie können längere Redebeiträge und Vorträge verstehen und auch komplexer Argumentation folgen,
wenn das Thema bekannt ist und eine Standardsprache oder eine verbreitete Varietät gesprochen wird. In einer
Diskussion über Themen des eigenen Faches können sie der Argumentation folgen und die hervorgehobenen
Punkte im Detail verstehen. 

3. Sprechen: Sie können sich relativ natürlich an längeren Gesprächen beteiligen, in einer lebhaften Diskussion
mithalten, Gedanken und Meinungen präzise formulieren und auf komplexe Argumentationen anderer reagie-
ren. Sie sind imstande, bei einer Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) ein Thema des eigenen
Fachgebiets gut strukturiert darzustellen, Argumente gegeneinander abzuwägen und den eigenen Standpunkt
mit geeigneten Beispielen und Begründungen zu stützen. Sie können spontan vom Text abweichen und auf vom
Publikum gestellte Fragen eingehen.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte und ausführliche Beschreibungen zu verfassen, Berichte zu
schreiben, in denen etwas systematisch erörtert wird, Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenzufas-
sen und gegeneinander abzuwägen, ein ausführliches Verlaufsprotokoll einer Vorlesung anhand von Notizen zu
erstellen.

5. Mediation: Sie können anderen die wichtigsten Ideen längerer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte
einschließlich Bewertungen und Bedeutungsnuancen übermitteln. In Gruppenarbeiten können sie zentrale
Aspekte und Perspektiven benennen und bewerten, die Ansichten der Gruppe zusammenfassen und Details er-
klären.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie sind in der Lage, eigene Stärken und Schwächen zu er-
kennen und daran zu arbeiten. Sie sind in der Lage, ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven Strategien zu
reflektieren und ggf. zu erweitern. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwenden.
Sie verwenden entsprechend ihren Bedürfnissen verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie können eigene
Äußerungen wirkungsvoll selbst korrigieren.

Inhalte:
– Entwicklung der Strategien, 
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz, 
– Übertragen von Textteilen in die Fremdsprache,
– Elemente der Textgrammatik, 
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln, 
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche 
Ausarbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 75
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder münd-
liche Prüfung (ca.20 Minuten) 
Die Präsentation oder die mündliche Prüfung können auch als Grup-
penprüfung durchgeführt werden.

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen,
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien mit
sprachlichen Vorkenntnissen.
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FU-Mitteilungen 
  Modul: Portugiesisch Aufbaumodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Aufbaumodul 3“ oder geeigneter
Nachweis der portugiesischen Sprache auf der Niveaustufe C1.1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe C1 GeR.
1. Lesen: Sie sind in der Lage, ein breites Spektrum längerer und komplexer Texte unterschiedlicher analog und

digital veröffentlichter Textsorten zu lesen und dabei Hauptinhalte und nahezu alle Detailinformationen sowie im-
plizite Bedeutungen zu verstehen.

2. Hören: Sie können längere anspruchsvollere Redebeiträge und Vorträge im Rahmen des eigenen Studiums
verstehen, auch wenn diese nicht ganz klar strukturiert sind und Elemente unterschiedlicher Varietäten beinhal-
ten.

3. Sprechen: Sie sind imstande, komplexere Sachverhalte in Vorträgen und Diskussionen in Präsenz oder über
digitale Medien klar und ausführlich darzustellen, überzeugend eine Position zu vertreten und auf Gegenargu-
mente angemessen zu reagieren. Sie können in ihrem Fach- und Interessengebiet ein Referat halten und mü-
helos mit Nachfragen und Kritik umgehen.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte Texte zu komplexen Themen zu schreiben, detaillierte Notizen
bei Vorlesungen des eigenen Fach- oder Interessengebiets zu machen und ein Verlaufsprotokoll einer Bespre-
chung zu erstellen. In argumentativen Texten können sie ihre Thesen durch geeignete Beispiele und Begrün-
dungen stützen und zentrale Punkte hervorheben.

5. Mediation: Sie können anspruchsvolle und auch kulturell herausfordernde mündliche, schriftliche und multi-
mediale Texte sprachmitteln. Sie können auf vielfältige Weise konstruktiv zu Gruppeninteraktionen beitragen,
indem sie zum Beispiel Unstimmigkeiten benennen, Kritik so formulieren, dass Irritationen vermieden werden,
Beiträge anderer wertschätzend kommentieren und bei Meinungsverschiedenheiten einen Kompromiss vor-
schlagen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie sind in der Lage, komplexe schriftliche und mündliche Produktionen zu planen, die
notwendigen sprachlichen Register und textsortenspezifischen Konventionen zu reflektieren und anzuwenden.
Sie können angemessene kognitive, metakognitive und Kooperationsstrategien einsetzen. Sie können ihre
eigene und die Produktion von anderen kritisch überprüfen.

Inhalte:
– Weiterentwicklung des mündlichen und schriftlichen Ausdrucks, 
– Entwicklung von mündlichen und schriftlichen Präsentationsstrategien,
– Vertiefung der Textgrammatik, 
– Vertiefung von Strategien zum selbstständigen Lernen, zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit

Hilfsmitteln,
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen.
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzzeit, z. B. 
Präsentation, individuelles 
Lernprojekt, schriftliche 
Ausarbeitung

Präsenzzeit SpÜ 60
Vor- und Nachbereitung SpÜ 60
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 2 500 Wörter) oder Klausur (90 Minu-
ten)
sowie 
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca.20 Minu-
ten) 
Die Präsentation oder die mündliche Prüfung können auch als Grup-
penprüfung durchgeführt werden.

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen.
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  Modul: Sprach- und Lernkompetenzen – Portugiesisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie
Modulverantwortung: ZE Sprachenzentrum/Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der portugiesischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, ein Sprachlernprojekt durchzuführen, in dem sie für sich relevante und konkrete
Ziele in Bezug auf den Zuwachs ihrer Sprachkompetenzen definieren und diese erreichen, z. B. in Bezug auf das
Erreichen des jeweiligen höheren Sprachkompetenzniveaus. Um dieses übergeordnete Ziel zu erreichen, durch-
laufen die Studierenden die folgenden Teilziele: Sie sind in der Lage, 
– ausgehend von ihrem Lernziel bzw. ihren Lernzielen einen Lernplan zu entwerfen und diesen nach Bedarf zu

revidieren.
– Ressourcen (z. B. Lernmaterialien, Menschen aus ihrem institutionellen und sozialen Umfeld) zu identifizieren,

um ihr Lernprojekt durchzuführen.
– ihr Sprachlernprojekt alleine oder zusammen mit anderen mit der Unterstützung der Sprachlernberatung/des

Sprachlerncoachings sowie ggf. von Tutorien durchzuführen.
– mit Peers zusammenzuarbeiten, z. B. in einer Sprachtandempartnerschaft, um ihre Sprachkompetenzen, ihre

Sprachlernkompetenzen und ggf. ihre interkulturellen Kompetenzen auszubauen.
– mit der Unterstützung der Sprachlernberatung/des Sprachlerncoachings ihr Sprachlernprojekt und ihren Lern-

prozess zu reflektieren, zu überwachen und zu evaluieren.
Inhalte:
Strategien für autonomes und soziales Fremdsprachenlernen: Festlegung von Zielen, Auswahl von Ressourcen,
Formulierung von Aufgabenstellungen, Überwachung und Evaluation des Gelernten und des Lernprozesses,
Strategien für soziales Lernen, z. B. Kooperation bei der Durchführung des Projekts, Interesse und Sensibilität für
andere soziokulturelle Realitäten, ggf. Mediation zwischen unterschiedlichen soziokulturellen Ansätzen, Aufgaben-
stellungen für rezeptive Sprachhandlungen (Leseverstehen, Hör- und Hör-/Sehverstehen) und entsprechende
Strategien bzw. Techniken, Aufgabenstellungen für produktive Sprachhandlungen (monologisches Sprechen,
sprachliche Interaktion, schriftliche Produktion (auch in der Interaktion)) und entsprechende Strategien bzw. Tech-
niken, Strategien für Peer- und Selbstkorrektur, Strategien zur Verbesserung der sprachlichen Korrektheit (insb.
Wortschatz, Grammatik, Phonetik), Aufgabenstellungen und Strategien für die Sprachmittlung (Mediation), Auf-
gabenstellungen und Strategien für ein mehrsprachiges Sprachenrepertoire, Aufgabenstellungen zur interkulturel-
len Mediation.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Wahlveranstaltung 2

Arbeit am Lernprojekt 
durch vielfältige Formen der 
eigenständigen und koope-
rativen Spracharbeit auch 
außerhalb der Präsenzzeit 
in Rückkoppelung mit der 
Sprachlernberatung/dem 
Sprachlerncoaching sowie 
Führen eines Sprachport-
folios

Präsenzzeit WV 30
Vor- und Nachbereitung WV 90
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 1 000 Wörter) mit mündlicher Prüfung
(ca. 20 Minuten) 
Diese Modulprüfung: wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch und Portugiesisch (ggf. weitere romanische Sprache)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-

nist*innen
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2. Studienbereich Kultur, Geschichte, Gesellschaft

Modul: Kultur, Geschichte, Gesellschaft des lusophonen Sprachraums
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie und/oder ZI Lateinamerika-Institut
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der portugiesischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über grundlegende inhaltliche und methodische Kenntnisse im kulturellen, gesellschaft-
lichen und historischen Kontext der Lusophonie sowie über soziokulturelle und interkulturelle Kompetenzen. Sie
sind in der Lage, selbstständig an den behandelten Fragestellungen weiter zu arbeiten und sich neues Wissen an-
zueignen. Dazu gehört, dass sie verschiedene Formen von Dokumenten fach- und zielgerecht entschlüsseln kön-
nen. Sie können zentrale Elemente der zielsprachlichen Kulturen erkennen, analysieren und deuten. Diese Kom-
petenz ermöglicht es ihnen, in verschiedenen sprachlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Kontexten der Ziel-
sprache zunehmend besser handlungsfähig zu sein. Sie sind in der Lage, auch längere schriftliche und mündliche
fachbezogene Beiträge zu produzieren. Dafür können sie verschiedene Quellen zusammenfassen und kritisch
kommentieren.
Inhalte:
Das Modul vermittelt grundlegende historische, geographische, politische, gesellschaftliche, wirtschaftliche und
kulturelle Aspekte lusophoner Länder, Regionen und Kulturen. Es vertieft einzelne Bereiche aus Geschichte,
Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Medien, Kunst und Kultur, insbesondere unter Berücksichtigung von Gender- und
Diversityaspekten und behandelt diese Bereiche ggf. im kontrastiven Ansatz, auch in europäischer und transnatio-
naler Perspektive. Es führt in die Entschlüsselung von fachrelevanten Dokumenten in der Fremdsprache ein,
unterstützt den Erwerb von Basiswortschatz sowie sprachlichen Strukturen zur Beschreibung und Deutung kultu-
reller und gesellschaftsrelevanter Aspekte und leitet das Verfassen komplexer mündlicher und schriftlicher fach-
bezogener Texte an. Es bietet Strategien zur Suche, Analyse und Bewertung einschlägiger Dokumente sowie
sprachliche und methodische Instrumente zur Beschreibung und Analyse kultureller, gesellschaftlicher und histori-
scher Phänomene der Lusophonie an.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 1 vielfältige eigenständige 
und kooperative Arbeit 
während und außerhalb der 
Präsenzstudienzeit; u. a. 
mündlich und/oder schrift-
lich zu erfüllende Arbeits-
aufträge, einzeln oder im 
Team

Präsenzzeit S 15
Vor-/Nachbereitung S 35
Präsenzzeit PS 30
Vor-/Nachbereitung PS 70

Proseminar 2

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Portugiesisch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen,
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien mit
sprachlichen Vorkenntnissen,
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien ohne
sprachliche Vorkenntnisse.
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  Modul: Vertiefung – Kultur, Geschichte, Gesellschaft des lusophonen Sprachraums
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum und Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften/Romanische Philologie und/oder ZI Lateinamerika-Institut
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Portugiesisch Grundmodul 4“ oder geeigneter
Nachweis der portugiesischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GeR
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über erweiterte inhaltliche und methodische Kenntnisse im kulturellen, gesellschaft-
lichen und historischen Kontext der Lusophonie sowie über soziokulturelle und interkulturelle Kompetenzen. Sie
sind in der Lage, selbstständig an den behandelten Fragestellungen weiter zu arbeiten und sich gezielt neues Wis-
sen anzueignen. Dazu gehört, dass sie verschiedene Formen von Dokumenten fach- und zielgerecht entschlüs-
seln können. Sie können zentrale Elemente der zielsprachlichen Kulturen erkennen, analysieren und deuten.
Diese Kompetenz ermöglicht es ihnen, in verschiedenen sprachlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Kontex-
ten der Zielsprache zunehmend besser handlungsfähig zu sein. Sie sind in der Lage, längere schriftliche und
mündliche fachbezogene Beiträge zu produzieren. Dafür können sie verschiedene Quellen strukturiert zusammen-
fassen und kritisch kommentieren.
Inhalte:
Es werden vertieft einzelne Bereiche aus Geschichte, Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Medien, Kunst, Kultur, ins-
besondere unter Berücksichtigung von Gender- und Diversityaspekten behandelt und diese Bereiche ggf. im kon-
trastiven Ansatz, auch in europäischer und transnationaler Perspektive. Das Modul übt die Anwendung von Strate-
gien zur Suche, Analyse und Bewertung einschlägiger Dokumente und erweitert die sprachlichen und methodi-
schen Instrumente zur Beschreibung und Analyse kultureller, gesellschaftlicher und historischer Phänomene der
Lusophonie. Dazu gehört auch das Verfassen komplexer mündlicher und schriftlicher fachbezogener Texte.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Proseminar 2

vielfältige eigenständige 
und kooperative Arbeit 
während und außerhalb der 
Präsenzstudienzeit; u. a. 
mündlich und/oder schrift-
lich zu erfüllende Arbeits-
aufträge, einzeln oder im 
Team

Präsenzzeit PS 30
Vor-/Nachbereitung PS 70
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Modulprüfung: Mündliche Präsentation (10 bis 15 Minuten) mit schriftlicher Aus-
arbeitung (ca. 1 500 Wörter)

Modulsprache: Portugiesisch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-

nist*innen
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3. Studienbereich Sprach- und Literaturwissenschaft   

Modul: Grundlagen der Romanischen Philologie – Portugiesisch-Brasilianisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie und/oder ZI Lateinamerika-Institut
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse der Begriffe, Themen, Theorien und Methoden der romani-
schen Sprach- und Literaturwissenschaft in der historischen Tiefe und gesamtromanischen Diversifizierung ihrer
Gegenstände und Ansätze. Sie kennen verschiedene Objektbereiche und wissenschaftliche Verfahren der Diszi-
plin und sind mit dem basalen theoretisch-methodischen und terminologischen Instrumentarium für die Beschrei-
bung romanischer Sprachsysteme und für die Analyse und Interpretation literarischer Texte vertraut. Sie kennen
die Standards zur formalen und angemessenen Darstellung von ausgewählten Phänomenen der romanischen
Sprachen und Literaturen in ihrer historischen Differenzierung. Sie verfügen über grundlegende Techniken, Fach-
literatur zu recherchieren, zu analysieren und zu bewerten sowie über eine spezifisch philologische Lesekompe-
tenz und ein fachbezogenes sprachliches Ausdrucksvermögen, wobei sich diese Kompetenzen sowohl auf die
individuelle als auch auf die gemeinsame Arbeit im Studienkontext beziehen. Sie sind für Gender-Problematiken
und Fragen der Diversität sowohl bezüglich des historischen Gegenstands als auch bezüglich des fachlichen Dis-
kurses sensibilisiert.
Inhalte:
Das Modul stellt sprach- und literaturhistorische Sachverhalte, die für die Gesamtromania grundlegende Bedeu-
tung haben, in historischer und vergleichender Perspektive dar und hebt dabei stets auf Phänomene der Differen-
zierung unter den Kulturen der Romania ab. Dabei wird auf den Wandel von Sprachen und Literaturen seit den
lateinischen Ursprüngen bis hin zur globalen Romania der Gegenwart eingegangen. Es werden in einzelsprachlich
spezifischer Darstellung Grundzüge der sprach- und literaturwissenschaftlichen Methodiken der Romanischen
Philologie vermittelt. Perspektiven auf Varietäten der jeweiligen Einzelsprache im Rahmen moderner variations-
linguistischer Theorien werden eingerichtet und dabei auch wichtige Methoden zur empirischen Erschließung und
Auswertung sprachlicher Fakten vermittelt. Das Modul führt in grundlegende Theorien der Literaturwissenschaft
mit ihren einschlägigen Begrifflichkeiten ein und vermittelt anhand exemplarisch ausgewählter literarischer Texte
der Einzelsprache ein terminologisches und methodisches Grundinventar für die Analyse lyrischer, dramatischer
und narrativer Texte aus verschiedenen Epochen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich, 
schriftlich und/oder digital zu 
erfüllende kleinere Arbeits-
aufträge und Übungen 
(Einzel- oder Gruppen-
arbeit)

Präsenzzeit V 30
Vor-/Nachbereitung V 40
Präsenzzeit S SW 30
Vor-/Nachbereitung S SW 50
Präsenzzeit S LW 30
Vor-/Nachbereitung S LW 50
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 70

Seminar SW 2

Seminar LW 2

Modulprüfung: Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Minuten) oder Re-
flexionsprotokoll (ca. 1 500 Wörter)

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Vorlesung einmal im Studienjahr, Seminare Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien
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  Modul: Systemlinguistik des Portugiesischen im romanistischen Kontext
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im Bereich der portugiesi-
schen, romanistischen und allgemeinen Sprachwissenschaft, vor allem bezüglich der Beschreibungsebenen des
portugiesischen Sprachsystems und seiner Verwendung. Sie können zentrale Elemente des portugiesischen
Sprachsystems erkennen, analysieren und in einen romanistisch-sprachvergleichenden Zusammenhang einord-
nen. Die Studierenden verfügen über erweiterte spezifisch philologische Lesekompetenz und fachbezogenes
sprachliches Ausdrucksvermögen. Sie können sich sprachwissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten und in
einem abgegrenzten Themengebiet exemplarisch einer Antwort zuführen. Die Studierenden sind in der Lage eine
wissenschaftliche Hausarbeit zu verfassen, d.h. sie können sprachwissenschaftliche Fragestellungen unter An-
leitung nah an den konkreten Sprachdaten und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und
in einem systematisch gegliederten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen ge-
stalteten Text präsentieren.
Inhalte:
Das Modul dient der vertiefenden Beschäftigung mit den wichtigsten Teilbereichen des portugiesischen Sprach-
systems und seiner Verwendung. Es leitet an, sprachliche Phänomene als solche zu erfassen, unter Verwendung
einer adäquaten Begrifflichkeit zu beschreiben und vor dem Hintergrund moderner Theoriebildung zu analysieren.
Es befördert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und
dient der Anleitung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeits-
techniken. Es vermittelt einen Überblick über methodische und begriffliche Instrumente zur Beschreibung und Ana-
lyse sprachlicher Phänomene unter Berücksichtigung übergreifender Fragestellungen (dazu gehören z. B. Struk-
turprinzipien von Lautsystem, Lexikon und Satzbau sowie Mechanismen der Bedeutungskonstitution von Sätzen
und Diskursen, unter Berücksichtigung von situations- und sprecher*innengruppenspezifischer Variation und von
Diversitäts-Aspekten). Das Beschreibungsobjekt ist die portugiesische Sprache in ihrer gesamten Diasystematik.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Proseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team

Präsenzzeit PS  30
Vor-/Nachbereitung PS  60
Präsenzzeit S  30
Vor-/Nachbereitung S  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120Seminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team
Studienleistung in Form 
eines schriftlichen Tests

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 3 000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Seminar einmal im Studienjahr, Proseminar Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen,
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien mit
sprachlichen Vorkenntnissen.
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  Modul: Methodik, Praxis und historische Perspektiven der lusitanistischen Literaturwissenschaft
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie und/oder ZI Lateinamerika-Institut
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen einen fundierten Überblick über die portugiesischsprachige Literatur in ihrem histori-
schen Wandel und einen vertieften Einblick in einen exemplarischen Themenbereich der lusitanistischen Literatur-
wissenschaft. Sie verfügen über ein breites literarhistorisches Wissen und können diachrone Entwicklungen be-
schreiben sowie Primärtexte unter Anleitung in ihren historischen Zusammenhang einordnen und analysieren. Die
Studierenden besitzen außerdem spezifisch philologische Lesekompetenz und fachbezogenes sprachliches Aus-
drucksvermögen. Sie können sich literaturwissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten und an einem abgegrenz-
ten Themengebiet exemplarisch erproben. Das Modul befähigt die Studierenden zum Verfassen einer wissen-
schaftlichen Hausarbeit, d.h. sie können literaturwissenschaftliche Fragestellungen unter Anleitung nah am kon-
kreten Primärtext und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und in einem systematisch
gegliederten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Text präsentie-
ren.
Inhalte:
Das Modul dient der vertiefenden Beschäftigung mit einem exemplarischen Themenbereich der lusitanistischen
Literaturwissenschaft. Es leitet an, literarische Texte in ihren historischen, epistemischen, soziokulturellen, medien-
und/oder genderspezifischen Zusammenhängen zu verstehen, zu analysieren und zu interpretieren. Es befördert
und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und dient der
Anleitung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeitstechniken.
Es vermittelt einen Überblick über zentrale Epochen der portugiesischsprachigen Literatur unter Berücksichtigung
übergreifender Fragestellungen (dazu gehören z. B. Subjektkategorien, Diskurstraditionen und Diskursfelder,
Fragen der Fiktionalität und des Wirklichkeitsbezugs, unter Berücksichtigung von Gender- und Diversityaspekten).
Es widmet sich der Darstellung grundlegender Transformationen der lusophonen Literatur in ihrem geschichtlichen
Verlauf und ggf. ihrer transnationalen Differenzierung.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Proseminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende, kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team; 
Studienleistung in Form 
einer Hausarbeit (ggf. mit 
vorbereitendem Referat)

Präsenzzeit PS  30
Vor-/Nachbereitung PS  60
Präsenzzeit S  30
Vor-/Nachbereitung S  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120

Seminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studienma-
terialien und begleitender 
Lektüre; ggf. mündlich und/
oder schriftlich zu erfül-
lende kleinere Arbeitsauf-
träge, einzeln oder im Team

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 3 000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Seminar einmal im Studienjahr, Proseminar Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen, 
30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien mit
sprachlichen Vorkenntnissen.
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  Modul: Lusitanistische Sprachwissenschaft
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Systemlinguistik des Portugiesischen im roma-
nistischen Kontext“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der lusitanistischen
Sprachwissenschaft sowie in einschlägige Forschungsperspektiven. Sie sind in der Lage, sich selbstständig in
neue Zusammenhänge einzuarbeiten und komplexe Fragestellungen zu entwickeln, zu bearbeiten und mündlich
wie schriftlich in angemessener Weise zu präsentieren. Sie können sprachwissenschaftliche Fragestellungen in
Bezug auf konkrete Sprachdaten und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und ihre Er-
gebnisse unter Berücksichtigung des für den untersuchten Gegenstand relevanten Forschungsstandes in einem
systematisch gegliederten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten
Text präsentieren. Sie schärfen ihr individuelles Kompetenzprofil durch den Erwerb zusätzlicher forschungsorien-
tierter und/oder interdisziplinärer Qualifikationen und können Bezüge zu bereits erworbenem Wissen herstellen
und eigenverantwortlich individuelle Schwerpunkte setzen. 
Inhalte:
Das Modul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fähigkeiten auf dem Modul „Systemlinguistik
des Portugiesischen im romanistischen Kontext“ auf. Es führt an relevante Fragestellungen der aktuellen Fach-
diskussion sowie an relevante Theorien und Methoden heran und bietet Raum für die weiterführende, auch inter-
disziplinäre, Reflexion und Diskussion von Möglichkeiten der Identifizierung, Beschreibung und Analyse sprach-
licher Phänomene, unter Berücksichtigung ihrer historischen, epistemischen, soziopragmatischen, medien- und/
oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul leitet zu einem eigenständigen Umgang mit komplexen,
wissenschaftlich relevanten Fragestellungen und zu einer kritisch reflektierenden Diskussion bestehender Ansätze
an, befördert Transferleistungen im Kontext wissenschaftlichen Arbeitens und schult sowohl in inhaltlicher als auch
in formaler Hinsicht das Verfassen wissenschaftlicher Texte.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende Arbeitsaufträge, 
Präsentationen, einzeln 
oder im Team Präsenzzeit S  30

Vor-/Nachbereitung S  60
Präsenzzeit WV  30
Vor-/Nachbereitung WV  40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 140

Wahlveranstaltung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Sprach-
daten, Forschungsliteratur 
und begleitender Lektüre; 
ggf. mündlich und/oder 
schriftlich zu erfüllende 
Arbeitsaufträge, einzeln 
oder im Team; Studien-
leistung in Form einer 
mündlichen und/oder schrift-
lichen kürzeren Präsenta-
tion (z. B. Referat, Essay, 
Protokoll)

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4 500 Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minu-
ten)

Modulsprache: Deutsch oder Portugiesisch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-

nist*innen
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  Modul: Lusitanistische Literaturwissenschaft
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie und/oder ZI Lateinamerika-Institut
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Methodik, Praxis und historische Perspektiven
der lusitanistischen Literaturwissenschaft“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der lusitanistischen Lite-
raturwissenschaft und einschlägige Forschungsperspektiven. Sie sind in der Lage, sich selbstständig in neue
Zusammenhänge einzuarbeiten und komplexe Fragestellungen zu entwickeln, zu bearbeiten und mündlich wie
schriftlich in angemessener Weise zu präsentieren. Sie können literaturwissenschaftliche Fragestellungen nah am
konkreten Primärtext und getragen von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten und ihre Ergebnisse unter
Berücksichtigung des für den untersuchten Gegenstand relevanten Forschungsstandes in einem systematisch ge-
gliederten, stringent argumentierenden und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Text präsentieren.
Sie schärfen ihr individuelles Kompetenzprofil durch den Erwerb zusätzlicher forschungsorientierter und/oder inter-
disziplinärer Qualifikationen und können Bezüge zu bereits erworbenem Wissen herstellen und eigenverantwort-
lich individuelle Schwerpunkte setzen. 
Inhalte:
Das Modul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fähigkeiten auf dem Modul „Methodik, Praxis
und historische Perspektiven der lusitanistischen Literaturwissenschaft“ auf. Es führt an relevante Fragestellungen
der aktuellen Fachdiskussion sowie an relevante Theorien und Methoden heran und bietet Raum für die weiterfüh-
rende, auch interdisziplinäre Reflexion und Diskussion von Möglichkeiten der Analyse und Interpretation literari-
scher Texte und ggf. anderer Medien unter Berücksichtigung ihrer historischen, epistemischen, soziokulturellen,
medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul leitet zu einem eigenständigen Umgang mit
komplexen, wissenschaftlich relevanten Fragestellungen und zu einer kritisch reflektierenden Diskussion be-
stehender Ansätze an, befördert Transferleistungen im Kontext wissenschaftlichen Arbeitens und schult sowohl in
inhaltlicher als auch in formaler Hinsicht das Verfassen wissenschaftlicher Texte.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende Arbeitsaufträge, 
Präsentationen, einzeln 
oder im Team Präsenzzeit S  30

Vor-/Nachbereitung S  60
Präsenzzeit WV  30
Vor-/Nachbereitung WV  40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 140

Wahlveranstaltung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Primär- und 
Sekundärtexten und beglei-
tender Lektüre; ggf. münd-
lich und/oder schriftlich zu 
erfüllende Arbeitsaufträge, 
einzeln oder im Team; 
Studienleistung in Form 
einer mündlichen und/oder 
schriftlichen kürzeren 
Präsentation (z. B. Referat, 
Essay, Protokoll)

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4 500 Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minu-
ten)

Modulsprache: Deutsch oder Portugiesisch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-

nist*innen
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  Modul: Sprachsystem und Sprachverwendung Portugiesisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Systemlinguistik des Portugiesischen im roma-
nistischen Kontext“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der lusitanistischen
Sprachwissenschaft. Sie sind in der Lage, sich weiterführende sprachwissenschaftliche Fragestellungen selbst-
ständig zu erarbeiten und unter Einbeziehung von Forschungsliteratur in einer wissenschaftlichen Hausarbeit zu
präsentieren. Sie kennen die in der Teildisziplin Sprachwissenschaft üblichen Recherchewege und möglichkeiten
sowie methodische und formale Verfahren der wissenschaftlichen Textproduktion. Sie sind in der Lage, fachspezi-
fische Fragestellungen aufzuwerfen, zu bearbeiten und mündlich wie schriftlich in angemessener Weise zu prä-
sentieren. 
Inhalte:
Das Modul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fähigkeiten auf dem Modul „Systemlinguistik
des Portugiesischen im romanistischen Kontext“ auf. Es dient der Ausdifferenzierung der in der Aufbauphase er-
folgten fachlichen Ausbildung durch die eingehende Beschäftigung mit einem exemplarischen Themenbereich der
lusitanistischen Sprachwissenschaft, es führt an aktuelle Fachdiskussion, relevante Fragestellungen, Theorien und
Methoden heran. Es bietet Raum für die weiterführende Reflexion und Diskussion von Möglichkeiten der Beschrei-
bung und Analyse von Aspekten des portugiesischen Sprachsystems unter Berücksichtigung seiner historischen,
wissensgeschichtlichen, soziopragmatischen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul
befördert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und för-
dert das selbstständige wissenschaftliche Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeitstechniken. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Wahlveranstaltung 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende Arbeitsaufträge, 
einzeln oder im Team 

Präsenzzeit WV 30
Vor-/Nachbereitung WV 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 80

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 2 400 Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minu-
ten)

Modulsprache: Deutsch oder Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen.
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  Modul: Literaturwissenschaftliche Textanalyse und -interpretation
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie und/oder ZI Lateinamerika-Institut
Modulverantwortung: Dozierende des Instituts
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Methodik, Praxis und historische Perspektiven
der lusitanistischen Literaturwissenschaft“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über einen vertieften Einblick in ausgewählte Themenbereiche der lusitanistischen Lite-
raturwissenschaft. Sie sind in der Lage, sich weiterführende literaturwissenschaftliche Fragestellungen selbststän-
dig zu erarbeiten und unter Einbeziehung von Sekundärliteratur in einer wissenschaftlichen Hausarbeit zu präsen-
tieren. Sie kennen die in der Teildisziplin Literaturwissenschaft üblichen Recherchewege und möglichkeiten sowie
methodische und formale Verfahren der wissenschaftlichen Textproduktion. Sie sind in der Lage, fachspezifische
Fragestellungen aufzuwerfen, zu bearbeiten und mündlich wie schriftlich in angemessener Weise zu präsentieren. 
Inhalte:
Das Modul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fähigkeiten auf dem Modul „Methodik, Praxis
und historische Perspektiven der lusitanistischen Literaturwissenschaft“ auf. Es dient der Ausdifferenzierung der in
der Aufbauphase erfolgten fachlichen Ausbildung durch die eingehende Beschäftigung mit einem exemplarischen
Themenbereich der lusitanistischen Literaturwissenschaft, führt an aktuelle Fachdiskussionen, relevante Frage-
stellungen, Theorien und Methoden heran und bietet Raum für die weiterführende Reflexion und Diskussion von
Möglichkeiten der Analyse und Interpretation literarischer Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen, wissens-
geschichtlichen, soziokulturellen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhänge. Das Modul befördert
und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und fördert das
selbstständige wissenschaftliche Arbeiten durch die Einübung entsprechender Arbeitstechniken. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

Diskussionsbeiträge auf der 
Grundlage von Studien-
materialien und begleiten-
der Lektüre; ggf. mündlich 
und/oder schriftlich zu erfül-
lende Arbeitsaufträge, 
einzeln oder im Team 

Präsenzzeit S 30
Vor-/Nachbereitung S 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 80

Modulprüfung: Essay (ca. 2 400 Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch oder Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien,

60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien für Roma-
nist*innen.
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2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan für das 60-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien 
für Romanist*innen im Rahmen anderer Studiengänge  

2.3 Exemplarischer Studienverlaufsplan für das 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien
mit sprachlichen Vorkenntnissen im Rahmen anderer Studiengänge  

Semester Module

1. FS
10 LP

Portugiesisch Aufbaumodul 1 A
5 LP Systemlinguistik des Portugiesischen

im romanistischen Kontext
10 LP2. FS

10 LP
Portugiesisch Aufbaumodul 2

5 LP

3. FS
10 LP

Portugiesisch Aufbaumodul 3
5 LP

Methodik, Praxis 
und historische Perspektiven 

der lusitanistischen Literaturwissenschaft
10 LP

4. FS
10 LP

Portugiesisch Aufbaumodul 4
5 LP

5. FS 
12 LP

Lusitanistische Sprachwissenschaft
oder

Lusitanistische Literaturwissenschaft
10 LP

6. FS 
8 LP

Kultur, Geschichte, Gesellschaft
des lusophonen Sprachraums

5 LP
Modul des Wahlbereichs

5 LP

Semester Module

1. FS
5 LP

Portugiesisch Aufbaumodul 1 A
5 LP

2. FS
5 LP

Portugiesisch Aufbaumodul 2
5 LP

3. FS 
7 LP

Portugiesisch Aufbaumodul 3
5 LP

4. FS 
3 LP

Kultur, Geschichte, Gesellschaft des
lusophonen Sprachraums

5 LP

5. FS
5 LP

Systemlinguistik des Portugiesischen im romanistischen Kontext
oder

Methodik, Praxis und historische Perspektiven der lusitanistische Literaturwissenschaft
10 LP

6. FS
5 LP
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2.4 Exemplarischer Studienverlaufsplan für das 30-LP-Modulangebot Portugiesisch-Brasilianische Studien 
ohne sprachliche Vorkenntnisse im Rahmen anderer Studiengänge  

Semester Module

1. FS
5 LP

Portugiesisch Grundmodul 1
5 LP

2. FS
5 LP

Portugiesisch Grundmodul 2
5 LP

3. FS
5 LP

Portugiesisch Grundmodul 3
5 LP

4. FS
5 LP

Portugiesisch Grundmodul 4
5 LP

5. FS
7 LP

Portugiesisch Aufbaumodul 1 B
5 LP

6. FS
3 LP

Kultur, Geschichte, Gesellschaft des
lusophonen Sprachraums

5 LP
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